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1. Eigenschaften und Funktionen 

 

SMΏRF
TM

 ist ein einzigartiges und präzises vektorielles Hochfrequenz Leistungsmessgerät mit maximaler 

Leistungsfähigkeit. Bezüglich seiner Messgenauigkeit ist es mit professionellen Geräten vergleichbar und bietet eine 

große Anzahl zusätzlicher Möglichkeiten die Anwender spezifisch konfigurierbar sind. Damit lässt es sich für jedes 

Shack individuell anpassen. 

 

SMΏRF
TM

 greift das Hochfrequenzsignal über einen abgesetzten Sensor (Coupler) ab, der in verschiedenen 

Ausführungen verfügbar ist und dabei einen Messbereich von wenigen Milliwatt bis hin zu 12kW bei maximal 

500MHz abdeckt. Die Sensoren für Kurzwelle (HF) und 6m stellen die gemessenen Werte für den Strom (I) sowie die 

Spannung (U) an den Ausgängen zur Verfügung. VHF und UHF Sensoren liefern jeweils die Daten für die vorwärts 

(FWD) gerichtete und reflektierte (REF) Leistung die im SMΏRF
TM

 entsprechend verarbeitet wird. Das Gerät kann 

unabhängig die Signale von zwei Sensoren auswerten und an der Anzeige oder auf einem angeschlossenen 

Computer darstellen.  

 
Die wichtigsten Eigenschaften: 

 Frequenzbereich 1,8 bis 500MHz 

 Vektorielle Messung unter Berücksichtigung der Phasenlage 

 Messung der Größen am Sensor und rechnerische Darstellung einer Messung am Antennen-Fußpunkt 
(durch Einbeziehen der Kabeldaten) 

 Bestimmung der Phase zwischen 2 Sensoren* 

 Temperatur Kompensation in Echtzeit im Sensor und in der Auswerteeinheit 

 Dreifarbige und Anwender spezifisch konfigurierbare schnelle LED Anzeige mit automatischer Messbe-
reichsumschaltung und einstellbarer Spitzenwert (Peak Hold) Darstellung 

 Jedes Gerät und jeder Sensor wird für maximale Messgenauigkeit in der Fertigung individuell kalibriert. Der 
Temperatur kompensierte automatische Abgleich hat einen Wertebereich von 10000 Punkten im Gerät so-
wie 100 im Sensor. Dabei werden an den Ein/Ausgängen (Ports) jeweils die Größen für Pegel, Frequenz, 
Phase und Temperatur berücksichtigt 

 Großer Ablesewinkel der Anzeigeeinheit auch im Sonnenlicht durch ein OLED Display mit hohem Kontrast 

 Mehrere durch den Anwender konfigurierbare Menüs für Leistung, Impedanz, Kurvenform, Spektrum, PSK, 
SO2R…  

 Für die einzelnen Bänder und den jeweiligen Sensor lassen sich für SWR und Leistung (2 Bereiche) Gren-
zen definieren die in drei Prioritäten dargestellt werden können: Warnung, Alarm, Fehler (Warning, Alarm, 
Fault) 

Anschlussmöglichkeiten und Interfaces: 

 Internet konforme IEEE 802.e Ethernet Schnittstelle für die Fernbedienung des Gerätes 

 Interner Web Server für den direkten Zugang über einen Browser um den Status zu prüfen oder Wartung 
durchzuführen (z.B. Update der Firmware), keine spezielle Software nötig 

 TCP basiertes und damit offenes Protokoll für den schnellen Zugriff von extern (remote control) 

 DDS basierter Signalgenerator für ein sauberes Signal, Ein/Zwei Ton, Rauschen (single/dual tone, noise) 
zum Bewerten von Linearität und Bandbreite. 

 iLINK Interface zur einfachen Verbindung mit anderen microHAM Geräten 

 2 Schaltausgänge mit separaten Ein/Ausgängen sowie ein RS232 Interface 

 Ein zusätzlicher Anschluss (AUX) für zukünftige Erweiterungen (externe 7 Segment Anzeige oder Analoges 
Instrument) 

Weitere Eigenschaften: 

 Eingebauter Lautsprecher für den akustischen Alarm 

 Internet synchronisierte Echtzeit Uhr 

 Umgebungslicht Sensor zur Steuerung der Display und LED Helligkeit 

 Kostenlose Software zur Fernbedienung für Windows und OS-X 

 Geschirmtes, EMV festes Druckguss Gehäuse 

Interne Signalverarbeitung: 

 32bit Fließkomma Rechner Cortex M4 DSP mit 210MIPS für schnelle Update Raten und zur Be-
rechnung der komplexen Funktionen 

 Hochwertige parallele 16bit AD Wandler mit 125Ksps Abtastrate 

 24bit DA Wandler mit 160ksps für den Signalgenerator 

----------------------------------------------------------- 
* Beide Sensoren müssen vom gleichen Typ sein (U/I oder FWD/REF) und im identischen Frequenzbereich arbeiten, die 
verwendeten Verbindungsleitungen müssen die gleiche Länge aufweisen!   
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2. Wichtige Hinweise und Warnungen 

 
 

Überprüfen Sie IMMER die Polarität der 12V Stromversorgung bevor Sie das Messgerät 
entsprechend verbinden! 

 

Wenn Sie das Messgerät ohne die Sensoren verwenden, darf der Eingangspegel an den RF 
Eingängen (Port) NIE den maximalen Wert von 26dBm überschreiten! 

 
Wenn Sie externes Zubehör verwenden das eine DC Spannungsversorgung über das 

Koaxkabel bereitstellt, schleifen Sie dieses IMMER nach den Antennen (Load) Anschlüssen 
des Sensors ein. 

 

Verbinden Sie die OUT Anschlüsse (Port) NICHT mit induktiven Lasten, mit 
Wechslespannungen (AC) oder mit Gelsichspannungen (DC) grösser als 24V. 

 
Stellen Sie das Messgerät NICHT auf heissen Oberflächen ab. 

 

Berühren Sie NIE den Sensor wenn er mit Hochfrequenz beaufschlagt ist. 
 

Speicher Sie IMMER Ihre aktuellen Einstellungen ab bevor ein Software/Firmware Update 
durchgeführt wird. 

  

3. Beschreibung der Hardware  

 
Das SMΏRF

TM
 System besteht immer aus 2 Teilen, dem Sensor sowie dem eigentlichen Messgerät mit der 

Anzeigeeinheit. 

 

Der Sensor wird in das Koaxialkabel zwischen der Quelle (Transceiver, Endstufe) und der Last (Antenne) 

eingeschleift. Abhängig vom verwendeten Sensor  wird der Strom (I) und die Spannung (U) am Messpunkt oder die 

vorwärts (FWD) gerichtete und reflektierte (REF) Leistung abgetastet. Alle Sensoren für die Kurzwelle (HF) sind U/I 

Typen mit Übertragern für Strom und Spannung. Alle VHF/UHF Sensoren sind FWD/REF Typen mit Richtkopplern. 

Alle Sensoren haben intern Microcontroller und einen EEPROM Speicher für die Daten aus der Kalibrierung in der 

Fertigung. Die Temperatur im Sensor wird durch den Microcontroller gemessen und dem Messgerät bei Bedarf zur 

Verfügung gestellt. 

 

Das eigentliche Messgerät wird mit den Sensor Ausgängen verbunden und misst, neben der Temperatur im Sensor 

und Messgerät, die entsprechenden Pegel sowie die Phase mit einer Abtastrate von 125,000 Samples pro Sekunde. 

Die Messwerte werden dann durch die Daten aus der Kalibrierung korrigiert die bei der Fertigung in Bezug auf Pegel, 

Phase, Frequenz und Temperatur hinterlegt wurden. Die weitere Verarbeitung der Daten erfolgt dann im eigentlichen 

Messgerät. Für einige Messungen sind hohe Datenraten nötig (Alarm, Oszilloskope, Spektrum), hierfür werden die 

Rohdaten verwendet. Für Messungen bei denen es auf Stabilität und sanfte Übergänge ankommt werden zusätzliche 

IIR und FIR Filter verwendet, je nach entsprechender Eignung. Die berechneten Ergebnisse werden an der 

Anzeigeeinheit, oder bei Verwendung der Schnittstellen, am Computer dargestellt. Aufgrund der leistungsfähigen 

DSP CPU und entsprechender Software im Messgerät können alle Aufgaben in Echtzeit abgearbeitet werden, wobei 

die gleichzeitige Nutzung des DDS Signalgenerators für Messungen möglich ist. 
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Messgerät Frontplatte  

 
 

1. Obere LED Balken-Anzeige (TOP BAR GRAPH)   

2. Untere LED Balken-Anzeige (BOTTOM BAR GRAPH) 

3. Indikator für den Messbereich der oberen LED Balken-Anzeige (TOP BAR GRAPH SCALE 

INDICATOR) 

4. Indikator für den Messbereich der unteren LED Balken-Anzeige (BOTTOM BAR GRAPH SCALE 

INDICATOR) 

5. Indikator für den Messbereichs-Faktor  

> Grün zeigt den Faktor für die obere LED Anzeige 

> Rot zeigt den Faktor für die untere LED Anzeige 

> Gelb zeigt den identischen Faktor für beide LED Anzeigen 

6. Anzeigen für einen Alarm (ALARM INDICATORS) 

> Grün zeigt eine Warnung 

> Rot zeigt einen Alarm 

> Rot blinkend zeigt einen Fault 

7. Anzeige für den aktiven Sensor (SENSOR INDICATOR) 

8. OLED Display (MAIN DISPLAY) 

9. Drucktaster für das Umschalten der verschiedenen Messgeräte Ansichten – nach Links 

> Drucktaster dient als Umschalter nach links innerhalb des EDIT Modes und im Menü (MENU) System 

10. Drucktaster für das Umschalten der verschiedenen Messgeräte Ansichten – nach Rechts 

> Drucktaster dient als Umschalter nach rechts innerhalb des EDIT Modes und im Menü (MENU) System 

11. Drucktaster zum Editieren und Aktivieren des Menüs (EDIT/MENU) 

> Kurzer Druck um in den Editier Modus zu gelangen, erlaubt das Editieren der umrahmten Felder in der ak-

tuellen Ansicht 

> Drücken und Halten für 1s um in die Menü (MENU) Einstellungen zu gelangen  

12. Drucktaster für den Sensor 1 (Sensor 1 Button) 

> Kurzes gemeinsames Betätigen mit dem Taster für SENSOR 2 schaltet das Messgerät in den AUTO Mo-

de und zeigt automatisch die Daten des ersten Sensors der Sendeleistung erkennt 

>  Gemeinsames Betätigen und Halten für 1s gemeinsam mit dem Taster für Sensor 2 schaltet das Messge-

rät in den DUAL Mode und zeigt die speziellen Ansichten für den Betrieb mit 2 Sensoren an 

> Drucktaster dient zur aufwärts (up) Navigation innerhalb des Menüs 

13. Drucktaster für den Sensor 2 (Sensor 2 Button) 

> Kurzes gemeinsames Betätigen mit dem Taster für SENSOR 1 schaltet das Messgerät in den AUTO Mo-

de und zeigt automatisch die Daten des ersten Sensors an der Sendeleistung erkennt 

>  Gemeinsames Betätigen und Halten für 1s gemeinsam mit dem Taster für Sensor 1 schaltet das Messge-

rät in den DUAL Mode und zeigt die speziellen Ansichten für den Betrieb mit 2 Sensoren an 

> Drucktaster dient zur abwärts (down) Navigation innerhalb des Menüs 
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14. Drehknopf (Rotary Knob) 

> Beim Drehen stellt man den Anzeigebereich der oberen LED Anzeige ein 

> Beim Drücken und Drehen stellt man den Anzeigebereich der unteren LED Anzeige ein 

> Ändert die selektierten Werte im Mode zum Editieren (Edit) und im Menü (MENU) System 

> Beim Drücken im Editier Mode (EDIT) oder innerhalb des Menüs (MENU) erscheint eine kurze Hilfe Infor-

mation in der Anzeige 

> Während eines Alarms (ALARM) erlaubt das Drücken den Alarm abzustellen oder ein Löschen/Reset der 

Alarm Meldung  durchzuführen 

15. Umgebungslicht Sensor (AMBIENT LIGHT SENSOR) 

> Misst das Umgebungslicht für die automatische Regelung der Anzeigen-Helligkeit für die LED Anzeige 

und den Bildschirm 

 
 

Messgerät Rückseite  
 

 
 

1. Eingänge für Sensor 1 zur Abtastung der Vorwärtsleistung (FWD) oder Spannung (U) 

> FWD/U Eingang/Anschluss (Port) für den Sensor 1 

> Dient als Eingang 1 (INPUT 1) im „4 INPUT“ Betriebszustand 

2. Eingänge für Sensor 1 zur Abtastung der Rückwärtsleistung (REF) oder Strom (I) 

> REF/I Eingang/Anschluss (Port) für den Sensor 1 

> Dient als Eingang 2 (INPUT 2) im „4 INPUT“ Betriebszustand 

3. Eingänge für Sensor 2 zur Abtastung der Vorwärtsleistung (FWD) oder Spannung (U) 

> FWD/U Eingang/Anschluss (Port) für den Sensor 2 

> Dient als Eingang 3 (INPUT 3) im „4 INPUT“ Betriebszustand  

4. Eingänge für Sensor 2 zur Abtastung der Rückwärtsleistung (REF) oder Strom (I) 

> REF/I Eingang/Anschluss (Port) für den Sensor 1 

> Dient als Eingang 4 (INPUT 4) im „4 INPUT“ Betriebszustand 

5. PTT / Abschaltung - Eingang IN1 (PTT/INHIBIT IN1) 

> Konfigurierbarer Eingang in Verbindung mit dem Sensor 1 

6. PTT / Abschaltung – Ausgang OUT1 (PTT/INHIBIT OUT1) 

> Konfigurierbarer Ausgang  in Verbindung mit dem Sensor 1 

7. PTT / Abschaltung - Eingang IN2 (PTT/INHIBIT IN2) 

> Konfigurierbarer Eingang in Verbindung mit dem Sensor 2 

8. PTT / Abschaltung – Ausgang OUT2 (PTT/INHIBIT OUT2) 

> Konfigurierbarer Ausgang  in Verbindung mit dem Sensor 2 

9. Ausgang Testgenerator (TEST TONE) 

> Ausgang des internen Test Generators (4 poliger 3,5mm Klinkenstecker) 

10. LAN Anschluss 

> IEEE 802.3 konformer Ethernet Anschluss 

11. AUX Anschluss 

> Anschluss für möglicher Erweiterungen 
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12. iLINK Anschluss  

> Erster iLINK Anschluss für die Verbindung mit mit anderen microHAM Geräten die iLINK unterstützen 

13. iLINK Anschluss 

> Zweiter iLINK Anschluss für die Verbindung mit mit anderen microHAM Geräten die iLINK unterstützen 

14. Serielle Schnittstelle (SERIAL) 

> RS232 Schnittstelle für die Kommunikation mit niedriger Übertragungsrate 

15. Stromversorgung (DC 13,8V) 

> Eingang für die Stromversorgung, max. 16V, Innenleiter ist mit dem Pluspol verbunden, Aussenleiter mit 

dem Minuspol 

16. Ein/Aus Schalter (POWER SWITCH) 

17. Anschluss für die Erdung (GROUNDING SCREW) 

 

 

4. Installation   
 
1. Anschluss der Sensoren an das Messgerät 

 Verbinden Sie den U oder FWD Aus-

gang des Sensors mit dem Eingang 

SENSOR 1 – U/FWD Eingang des 

Messgerätes mit Hilfe Eines der mitge-

lieferten SMA Kabel. Welches der bei-

den Kabel Sie verwenden ist unerheb-

lich, aber heben Sie das Protokoll der 

Kalibrierung auf und markieren Sie das 

Kabel entsprechend um eine spätere 

Zuordnung zu ermöglichen 

(SENSORxSN/U). Später können Sie 

die Kabel Daten aus der Kalibrierung 

im SENSOR Menü (SENSOR MENU) 

Messgerät abspeichern. Das Hinterle-

gen der Daten aus der Kabel Kalibrie-

rung erhöht die Messgenauigkeit ge-

ringfügig, aber Sie müssen die Kalibrier-Daten der entsprechend verwendeten Kabeln immer zuordnen. 

Hierfür ist jedes Kabel ab Werk individuell vermessen. 

 Verbinden Sie den I oder REF Ausgang des Sensors mit dem Eingang SENSOR 1 – I/REF Eingang des 

Messgerätes mit Hilfe des zweiten mitgelieferten SMA Kabels. Verwahren Sie wiederrum die Daten aus der 

Kalibrierung des Kabels und markieren Sie dieses entsprechend um die Verwendung zu dokumentieren 

(SENSORxSN/I) 

 Wenn Sie einen zweiten Sensor mit dem Messgerät verbinden wollen verfahren Sie entsprechend wie oben 

beschrieben für die Sensor 2 Anschlüsse. 

2. Anschluss des Sensors an die Antenne und den Transceiver 

 Verbinden Sie den Antennen Ausgang Ihres Transceivers oder Leistungsverstärkers mit dem TX Anschluss 

des Sensors 

 Verbinden Sie Ihre Antenne mit dem LOAD Anschluss des Sensors 

 
3. Anschluss des Messgerätes an den Transceiver oder andere Geräte mit microHAM Schnittstelle 

 Verbinden Sie mit Hilfe des mitgelieferten Mini DIN 6 Kabels das Messgerät über den iLINK Anschluss mit 

der entsprechenden microHAM iLINK Schnittstelle eines weiteren Gerätes/Interfaces. Wenn Sie mehrere 

microHAM Geräte besitzen und unschlüssig sind welchen iLINK Anschluss Sie nutzen sollen, in Kapitel 

METER MODE finden Sie hierzu weitere Details 

 Wenn Sie keine anderen microHAM Geräte/Interfaces mit unserer Schnittstelle benutzen finden Sie im Kapi-

tel „Alarm Einstellungen“ weitere Informationen. Die Verbindung ist für die Funktion des SMΏRF nicht not-

wendig, die Verwendung ermöglicht jedoch Gefahren durch hohes SWR im Sendezweig mit Hilfe der Alarm 

Funktion zu verhindern. 
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4. Anschluss des Messgerätes an die Stromversorgung 

 Verbinden Sie die Stromversorgung mit dem DC Anschluss des Messgerätes. Der DC Anschluss ist ein 

handelsüblicher 2,1/5,5mm Stecker, verwenden Sie im Zweifelsfall die mitgelieferte Ausführung. 

 Beachten Sie unbedingt die Polarität!! Innenleiter ist positiv (+), Aussenleiter ist negativ (-) 

 Verwenden Sie ein stabilisiertes Netzteil mit ausreichend gefilterter Ausgangsspannung mit einer minimalen 

Stromtragfähigkeit von 1,3A 

 Verbinden Sie die Erdverbindung von der zentralen Erdung in Ihrem Shack mit dem Erdungs Terminal an 

der Rückseite des Messgerätes 

5. Einschalten 

 Schalten Sie das Gerät über den Ein/Aus Schalter an der Rückseite ein 

 Nach dem Hochlauf prüft das Messgerät das Vorhandensein von angeschlossenen Sensoren. Im Falle ei-

nes neuen Sensors werden die Kalibrierdaten des Sensors in den Speicher des Messgerätes übernommen. 

Jeder Sensor hat intern eine umfangreiche Kalibrier Tabelle, die Übertragung der Daten kann einige Minu-

ten benötigen. Machen Sie sich keine Gedanken diesbezüglich, es handelt sich um einen einmaligen Vor-

gang bei der ersten Verbindung des Sensors mit dem Messgerät. Nach erfolgreichem Datenaustausch 

schaltet das Messgerät automatisch in einen der Anzeige Modes.  

6. Wählen der Betriebsart des Messgerätes 

 Drücken und halten Sie den Menü (MENU)  Drucktaster für 1s. Mit Hilfe der ← / → Taster wählen sie das 

System Menü (SYSTEM MENU) aus. Drücken Sie kurz MENU um das Menü aufzurufen. Selektieren Sie 

METER MODE und drücken Sie kurz MENU um die Einstellungen aufzurufen. 

 Wenn Sie einen zweiten Sensor oder beide Sensoren gleichzeitig verwenden, im Kapitel (METER MODE) 

finden Sie hierzu weitere Details bezüglich der möglichen Betriebsmöglichkeiten für Ihren konkreten Anwen-

dungsfall. Bei Verwendung eines einzelnen Sensors wählen Sie die 1 Transceiver/1 Operator Einstellung 

(SINGLE RADIO/SINGLE OPERATOR) mit Hilfe des Drehknopfes. Drücken Sie kurz MENU um die Einstel-

lung abzuspeichern. 
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5. Bedienung 
 
Die Bedienung des SMΏRF

TM
 ist einfach und intuitiv, für eine effiziente und angenehme Nutzung ist es aber wichtig 

die Struktur und die Abhängigkeiten zwischen den Einstellungen und den Daten zu verstehen. 
 
 

Auswahl des Sensors 
 
Die erste grundlegende Einstellung 

am SMΏRF
TM

 ist an den Sensoren 

orientiert. Wenn Sie nur einen 

Sensor verwenden brauchen Sie 

nur Sensor 1 zu selektieren indem 

Sie den SENSOR 1 Drucktaster 

[12] kurz betätigen. Wenn Sensor 

1 selektiert ist leuchtet die rote 

Sensor 1 LED [7] entsprechend 

dauerhaft. 

 

Falls Sie 2 Sensoren verwenden 

gibt es mehr Optionen. Für die manuelle Selektion des entsprechenden Sensors drücken Sie einfach die SENSOR 1 

[12] oder SENSOR 2 [13] Drucktaster. Die Auswahl des Sensor 2 wird durch eine dauerhaft grün leuchtende LED [7] 

angezeigt. 

 

Wenn Sie die Drucktaster SENSOR 1 und SENSOR 2 kurz gleichzeitig betätigen schaltet das Messgerät in den 

AUTO Modus. In dieser Betriebsart schaltet das Messgerät automatisch zu dem Sensor der als erstes Sendeleistung 

erkennt und zeigt die entsprechenden Werte im Display an. Der AUTO Mode wird durch entsprechend blinkende 

Anzeigen [7] für Sensor 1 oder Sensor 2  angezeigt. 

Der AUTO Mode ist sinnvoll für den Betrieb auf mehreren Bändern auf Kurzwelle oder im UHF/VHF Bereich wobei 

das Messgerät automatisch den entsprechenden Sensor wählt und die Werte anzeigt. Für eine 1 Operator/2 

Transceiver (SO2R=Single operator/2 Radio) Anwendung beim Contest Betrieb, wobei immer nur 1 Transceiver im 

Sendebetrieb ist, ist der AUTO Mode sehr gut geeignet. 

Durch das zeitgleiche Drücken des SENSOR 1 und des SENSOR 2 Tasters für 1s schaltet das Messgerät in den 

DUAL Mode. Dadurch zeigt das Messgerät die Werte beider Sensoren gleichzeitig an. 

Bitte beachten Sie, die Verfügbarkeit des AUTO und des DUAL Modes ist von der jeweiligen Betriebsart (METER 

MODE) des Messgerätes abhängig. Die Details hierzu finden Sie in den folgenden Kapiteln. 

 

LED Anzeigen –Einheiten und Messbereiche 
 
Die LED Balken-Anzeige des SMΏRF

TM
 bieten eine Vielzahl von Funktionen und können weitgehend individualisiert 

werden um weit mehr als das SWR oder die Leistung anzuzeigen. Die Auswahl was angezeigt wird – 
Leistungsbezogene Werte (Vorwärtsleistung, Rückwärtsleistung, Ausgangsleistung am Senderausgang oder an der 
Antenne) oder die Werte für die komplexe Impedanz oder das SWR – kann im SCREEN EDIT Mode definiert 

werden, siehe folgende Beschreibung. Die komplette Funktionalität und die entsprechenden Einstellungen der LED 
Balken-Anzeige sind im Kapitel „Einstellungen für die LED Balken-Anzeige“ beschrieben, inklusive der Handhabung 
der Einheiten und Messbereiche. 
 
Zu Beginn ein wichtiger Hinweis: Die Anzeigewerte der LED Balken-Anzeigen sind immer einem Sensor zugeordnet, 
also SENSOR 1 oder SENSOR 2, abhängig von der getroffenen Auswahl wie in den vorherigen Kapiteln 
beschrieben. Im DUAL Mode ist es möglich die Balken-Anzeige dem SENSOR 1 oder dem SENSOR 2 zuzuordnen, 

aber beide Balken zeigen immer die Werte eines Sensors. Die Bedienung über die Fernsteuer-Software auf dem 
Computer bietet 4 Balkenanzeigen im DUAL Mode und kann die Messwerte beider Sensoren gleichzeitig darstellen. 

 
Beide LED Balken-Anzeigen (TOP BAR [1] und TOP BAR [2]) haben ihre eigene Skala für die Leistung: 

> Drei (3) lineare Skalen für den jeweiligen Vollausschlag: 10, 20 und 50 
> Fünf (5) Multiplikatoren für die jeweiligen Skalen: x0,1; x1; x10; x100; x1000 
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Der jeweils gültige Multiplikator für die Skalen wird durch die grünen, dauerhaft leuchtenden, LEDs angezeigt [5] 

wobei der Faktor x1000 durch eine  blinkenden x100 Anzeige dargestellt wird. Die Anzeige des resultierenden 

Messwertes wird durch die Kombination der aktiven Skala, angezeigt durch [3], in Verbindung mit dem angezeigten 

[5] Multiplikator, festgelegt. 

 

Die aktuelle Skalierung der oberen LED Balken-Anzeige (TOP BAR 1) wird durch eine der LEDs für die Skalierung 

(SCALE) [3], sowie durch die LED Anzeige für den Multiplikator (RANGE) [5] angezeigt. Die untere LED Balken-

Anzeige hat ihre eigene Anzeige für Skalierung (SCALE) [4], nutzt aber die identische Anzeige für den 

entsprechenden Multiplikator [5]. Die Zuordnung erfolgt über die LED Farbe, die obere LED Balken-Anzeige ist 

verlinkt mit der GRÜNEN Farbe der Multiplikator LEDs, die untere Balken-Anzeige wir durch eine ROTE Anzeige 

repräsentiert. Falls der Multiplikator für beide Skalen identisch ist leuchtet die entsprechende LED in GELB. 

Jede verwendete Einstellung zur Leistungsanzeige für die obere und/oder untere LED Balken-Anzeige wird in der 

physikalischen Einheit W [Watt] dargestellt. Jede Balken-Anzeige kann für die Darstellung der Leistung in jeweils 4 

unterschiedliche Bereiche eingeteilt werden durch die Zuordnung von drei (3) verfügbaren LED Farben. Individuell für 

jede Balken-Anzeige und jede Bildschirm Ansicht (SCREEN). Die Bereiche für die zugewiesenen Farben sind nicht 

bezogen auf die Skalierung, sondern können irgendwo innerhalb des gewählten Messbereiches zwischen 0W und 

dem maximal Wert definiert werden. Der Vorteil bezüglich der flexiblen Zuordnung ist die verbesserte Lesbarkeit. 

Wenn Sie zum Beispiel den Bereich von 50 bis 100W in der Farbe Rot festlegen, wird dieser Bereich IMMER in der 

Farbe Rot dargestellt, unabhängig vom gewählten Messbereich (zum Beispiel 100W oder 2000W). Dadurch können 

Sie wichtige Messbereiche sichtbar machen, wie zum Beispiel die ideale Leistung zur Ansteuerung eines 

Linearverstärkers, usw. 

Wenn die untere LED Balken-Anzeige [2] das SWR anstatt der reflektierten Leistung darstellt, wird das durch die 

GELBE Anzeige [4] für die SWR Skala angezeigt. Die SWR Anzeige hat ihre eigene optimierte Skala mit vier (4) 

linearen Abschnitten für ein einfaches und schnelles Ablesen. Der wichtige Bereich von 1.0 bis 3.0 hat eine Einteilung 

von 0.05 pro Anzeigen Element und nimmt 80% des LED Balkens ein. Die weiteren Bereiche haben eine Einteilung 

von 0.2 (SWR 3.0 bis 4.0), sowie 1.0 (SWR 4.0 bis 7.0) pro Segment. Die vorletzte LED zeigt ein SWR zwischen 7 

und 10, die letzte LED des Balkens ein SWR zwischen 10 und 15. Identisch zur Messung der Leistung können vier 

(4) Bereiche innerhalb der Skala mit drei (3) Farben hinterlegt werden indem man die Einstellung im Menü für die 

untere Balken-Anzeige (BOTTOM BAR MENU) vornimmt. 

 

Falls die Belken-Anzeige zur Darstellung der komplexen Impedanz (Complex Impedance) verwendet wird gelten die 

beiden Skalen zwischen den LED Balken. Die obere Skala bezieht sich auf die obere LED Reihe und zeigt den 

Widerstand R oder den Betrag der Impedanz |Z| in einem Bereich von 0Ω bis 100Ω. Die untere Skale bezieht sich auf 

die untere LED Reihe und zeigt die Reaktanz X oder den Phasenwinkel Ф in einem Bereich von -100Ω bis +100Ω 

oder von -100° bis +100°. 

Die LED Balken-Anzeige kann im manuellen (MANUAL) oder automatischen (AUTO RANGE) Betrieb arbeiten. 

Verwenden Sie den Drehknopf [14] um die Betriebsart und den Messbereich im manuellen Betrieb einzustellen. 

Drehen im Uhrzeigersinn ändert den Messbereich hin zum kleinsten Bereich, gegen den Uhrzeigersinn vergrößert 

dem Messbereich wobei die letzte Einstellung die automatische Wahl des Messbereiches  (AUTO RANGE) auswählt. 

In diesem Mode schaltet das Messgerät sofort in einen grösseren Messbereich und mit Verzögerung (timeout) in 

einen kleineren Messbereich. Der Wert für die Verzögerung (timeout) ist im SYSTEM MENU | MISCELLANEOUS 

einstellbar falls gewünscht. 

 

Durch Drücken und Drehen des Drehknopfes kann der Messbereich für die untere LED Balken-Anzeige eingestellt 

werden. 

 

Im manuellen Betrieb (MANUAL) ist es möglich den maximalen Wert des aktuellen Messbereiches zu überschreiten. 

Das Überschreiten (Overload) wird durch eine schnell blinkende Anzeige der rechten LED zur Identifikation der 

gültigen Skala dargestellt. Jeder Messbereich erlaubt 2% Überlast ohne die Anzeige (Overload) zu aktivieren. Auch 

das erhebliche oder lang anhaltende Überschreiten des gewählten Messbereiches führt zu keinerlei Beschädigung 

da das Messgerät die Daten nur per Software darstellt und die maximale Belastbarkeit durch den gewählten 

SENSOR definiert wird. 

Die vorletzte Einstellung gegen den Uhrzeigersinn am Drehknopf ist der Prozent (%) Bereich der durch die % LED  in 

[5] angezeigt wird. Diese Anzeige ist sinnvoll um das korrekte Arbeiten der Sendekette schnell zu erfassen. Die 100% 

Anzeige wird ohne Bereichsumschaltung dargestellt und erlaubt einen schnellen Überblick. Der Wert für die 100% 

Leistung kann für jeden Sensor und jedes Frequenz-Band im SENSOR MENU präzise definiert werden, abhängig 

von Ihren speziellen Anforderungen. Der 100% Wert für die Leistung wird auch in der Betriebsart zur Abstimmung 

(Tuning, TUNE SCREEN) verwendet, was eine optimierte Anzeige zum manuellen abstimmen von 

Leistungsverstärkern und Antennen-Anpassgeräten ermöglicht. 
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6. Ansichten (SCREENS) 
 
SMΏRF

TM
 stellt die Messwerte in verschiedenen Messgeräte Ansichten (Screens) zur Verfügung. Jede Ansicht zeigt 

eine Gruppe von Messwerten und Einstellungen für das OLED Display (MAIN DISPLAY [8]), die LED Balken-

Anzeigen [1] und [2], die Alarme [6] und den Ton Generator. Bis zu 16 Bildschirm Ansichten können jedem Sensor 

separat zugeordnet werden. Die Tasten  ← [9] und → [10] erlauben das Umschalten zwischen den Ansichten 

(Screens) für jeden Sensor. Jeder Screen im Ablauf kann Ein/ Ausgeschaltet werden im SYSTEM MENU | SCREEN 

MANAGEMENT MENU. 

Die verschiedenen Bildschirm Ansichten (Screens)  basieren intern auf Layout Vorlagen (Templates). Die jeweilige 

Vorlage definiert wie Messungen auf dem OLED Display [8] dargestellt werden, numerisch oder graphisch 

(Oszilloskop, Spektrum Mode). Es gibt verschiedene Vorlagen die die meisten Anwendungsfälle abdecken, sowohl im 

Contest Betrieb als auch im experimentellen Betrieb um Antennen oder Verstärker zu testen. 

 

Wichtig: 

Die Kombination aus der Vorlage (Template) mit allen Einstellungen für das OLED Display, die LED Balken-

Anzeigen, die Alarm Einstellungen und den Tone Generator definieren EINE Messgeräte Ansicht (Screen). 

 

Status Leiste 
Der Kopf jeder Bildschirm Ansicht (Screen) zeigt die 

Status Anzeigen und die Einstellungen für die LED Balken-

Anzeigen (oder das verwendete Antennenkabel)  
 

1. Gültige Frequenzauswertung 

 Jede Messung durchläuft mit Hilfe der Daten aus der Kalibrierung einer Korrektur die auch frequenzabhän-

gig ist. Hierfür ist die korrekte Kenntnis der aktuellen Betriebsfrequenz nötig. Im Falle von sehr geringen 

Leistungen kann es vorkommen dass die Auswertung der aktuellen Frequenz des Sendesignals nicht mehr 

möglich ist. In diesem Fall ist die Anzeige F aus und das Messgerät verwendet den letzten gespeicherten 

Wert für die Frequenz. 

 Falls das SMΏRF
TM

 mit einem anderen microHAM Gerät über den iLINK  verbunden ist, erhält es die aktuell 

gültige Frequenz über dieses Gerät ohne dass hierzu ein Sendesignal nötig wäre. Die Kopplung wird durch 

die i Anzeige in Position 1 angezeigt. Eine Darstellung in reduzierter Helligkeit zeigt die Kopplung an, das 

Leuchten in voller Stärke zeigt den bestätigten Sendebetrieb an. 

2. Status der LAN Schnittstelle 

 Zeigt den Status der Schnittstelle und den Status der Verbindung an 

 Ist die Anzeige aus, ist das Messgerät nicht mit dem LAN verbunden 

 Falls die Anzeige mit halber Leuchtkraft erscheint ist das Messgerät mit dem LAN verbunden aber es be-

steht keine aktive Verbindung zu einem Computer 

 Im Falle einer Anzeige mit voller Leuchtkraft ist die LAN Schnittstelle durch ein Gerät oder einen Computer 

geöffnet und aktiv 

 

3. Status der seriellen Schnittstelle 

 Das Aufleuchten der Anzeige zeigt den aktiven Daten Austausch über die serielle Schnittstelle 

 

4. T-BAR: Gewählter Anzeigetyp für die obere LED Balken-Anzeige oder ANT-S1/ANT-S2: Ausgewähltes 

Antennen Kabel 

 Zeigt welche Daten von der oberen Balken-Anzeige dargestellt werden 

 Zeigt welches Antennen Kabel ausgewählt wurde für das aktuelle Frequenz Band für Sensor 1 und 2 

 

5. B-BAR: Gewählter Anzeigetyp für die untere LED Balken-Anzeige oder ANT-S1/ANT-S2: Ausgewähltes 

Antennen Kabel 

 Zeigt welche Daten von der unteren Balken-Anzeige dargestellt werden 

 Zeigt welches Antennen Kabel ausgewählt wurde für das aktuelle Frequenz Band für Sensor 1 und 2 
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Editieren 
 
Die eingebauten Ansichten (Screens) können einfach in Echtzeit angepasst, verdoppelt (für identische Layouts aber 
mit anderen Parametern) und von einem Sensor zu einem anderen kopiert werden. Jedem Sensor können 16 
Screens zugeordnet werden, unabhängig ob es sich um Originale, neu Erstellte oder Kopierte handelt. Sie können 
eine Ansicht mit denselben Einstellungen kopieren und klonen, wenn Sie mit dem Layout zufrieden sind, aber 
unterschiedliche Einstellungen für die LED Balken-Anzeige wünschen. Zum Beispiel um eine unterschiedliche 
Verzögerung der Anzeige im SSB Betrieb oder etwas anderes abzubilden. 
 
Um den Editier Mode zu öffnen drücken Sie kurz due EDIT Taste [11], um den Editier Mode zu beenden drücken Sie 

die Taste erneut kurz. 
Im Editier Modus sind einige Felder im OLED Display umrahmt, dies sind die Parameter die verändert werden 
können. Grundsätzlich gilt dass umrahmte Parameter änderbar sind! 
Das Blinken eines Parameters zeigt dass dieser selektiert ist und über den Drehknopf verändert werden kann. Um 
den ausgewählten Parameter zu ändern verwenden Sie die Tasten  ← [9] und → [10]. 
 
Eingebaute Hilfe Funktion: 
Wenn Sie unsicher sind bezüglich der Bedeutung eines Parameters können Sie durch das kurze Drücken des 
Drehknopfes einen kurzen Hilfe Text aufrufen. Durch erneutes Drehen innerhalb der Hilfe Funktion können Sie 
innerhalb des Textes scrollen. Durch kurzes Drücken des Drehreglers oder des EDIT Tasters wählen Sie die neue 
Einstellung aus und verlassen das Hilfe Fenster. 
Wir haben einigen Aufwand geleistet um die kurze Hilfestellung für alle veränderbaren Parameter verfügbar zu 
machen. Auch nach dem Lesen der vorliegenden Anleitung kann die kurze Hilfe Funktion die Einstellung 
unterstützen. 
 

Zwei-Punkt Messungen, TX und ANT Endung, REF 
 
Wenn Sie auf die meisten der SCREEN Ansichten blicken werden Sie sich fragen was die TX und ANT Indikatoren 
bedeuten. Diese repräsentieren eine weitere einzigartige Eigenschaft des SMΏRF

TM  
die sogenannte „2 Punkt 

Messung“ (two point measurement). 

Aufgrund der detaillierten Kalibrier Umfänge kann das SMΏRF
TM

  sehr exakte Messungen außerhalb der LOAD 
Anschluss-Ebene der Sensoren durchführen, also die Bedingungen an anderen Stellen des Kabels in einem System 
berechnen.  
Wichtig: 
Der LOAD Anschluss wird als Sender-Speisepunkt bezeichnet (TX Feed Point) und Messungen die diesen 
Punkt widerspiegeln werden mit der TX Endung (Suffix) nach dem Daten Typ dargestellt, also zum Beispiel 
FWDTX für die Vorwärtsleistung oder SWRTX für das Stehwellenverhältnis. 

 
Nach dem Messen aller Daten am Sender-Speisepunkt (TX Feed Point) kann das SMΏRF

TM 
über mathematische 

Berechnungen die Ausgangsleistung sowie die Leitungs-Parameter am Ende des Koaxkabels bzw. am Antennen-
Fusspunkt darstellen. Dieser Punkt wird als Antennen-Fusspunkt (ANT Feed Point) bezeichnet und entsprechende 

Daten werden mit der Endung ANT dargestellt, zum Beispiel FWDANT für die Vorwärtsleistung oder SWRANT für das 
Stehwellenverhältnis. Obwohl die Messwerte berechnet sind, wobei das SMΏRF hierfür technische Daten für 30 
übliche Koaxkabel bereit hält, ist die Messgenauigkeit  fast ausschließlich von den Fertigungstoleranzen der Kabel 
versus der Spezifikation, der präzisen Eingabe der Kabellängen sowie der Messgenauigkeit am LOAD Anschluss 
abhängig. Gute Koaxkabel treffen mit 5% Toleranz die Angaben der Spezifikation und deren Normwerte. Wie genau 
Sie die Kabellänge messen und eingeben bestimmen Sie selbst. Der Menü Punkt SENSOR MENU – ANTENNA 
CABLES behandelt die Kabeltypen im Detail. Achtung, in der Grundeinstellung verwendet das SMΏRF

TM
 ein 

verlustloses 50Ω Kabel für alle berechneten Messungen am Antennen-Fusspunkt um Missverständnisse bei der 
Nutzung dieser Funktion zu vermeiden. 
Es spielt keine Rolle ob Sie 
sich für den Antennen-
Fusspunkt oder den Sender-
Speisepunkt entscheiden 
solange Sie keine 
Kabeldaten in der 
ANTENNA CABLES Tabelle 

eingeben haben.  
 
Eine weitere Endung (Suffix) in den bereit gestellten Daten ist das hochgestellte –REF wie zum Beispiel als FWDTX

-

REF
 . Die -REF Abkürzung erscheint nur bei der Vorwärtsleistung FWD und verdeutlicht dass es sich um die gelieferte 

Leistung (delivered power) handelt die in das Kabel oder die Antenne eingespeist wird, die reflektierte Leistung ist 
dabei bereits abgezogen.  
 
FWDTX

-REF  
Vorwärtsleistung minus reflektierte Leistung; Gelieferte Leistung in das Koaxkabel zur Antenne  

FWDANT
-REF  

Vorwärtsleistung minus reflektierte Leistung; Gelieferte Leistung an der Antenne  



 
 

 
 

 
07276 / 96680         www.wimo.com           www.zx-yagi.com               WiMo 2016 15 

 

Funktionen der LED Balken-Anzeige  
 
Wie die Skalierung und die Messbereiche der Balken-Anzeigen eingestellt werden wurde bereits beschrieben, nun 
können wir auf ihre Funktionen und deren Einstellungen eingehen. Während die Einstellung für beide Ballen-
Anzeigen fast identisch sind, die zuordenbaren Funktionen unterscheiden sich erheblich. 
 
Bitte beachten Sie: Die Balken Funktionen und Einstellungen werden jeweils separat für den Sensor 1, den Sensor 2 

und jede Ansicht (Screen) abgespeichert! Das bedeutet Sie haben für jeden Screen, oder auch eine Kopie davon, ein 
mögliches unterschiedliches Verhalten der Balken-Anzeige. Wenn Sie einen Screen einfach kopieren wollen weil die 
Einstellungen für Sie perfekt sind, können Sie das im Menü: SYSTEM NEU – SCREEN MANAGEMENT vornehmen. 
Details hierzu werden später beschrieben. 
 
Um die Funktion der Balken-Anzeige zu ändern aktivieren Sie den Editier Mode über EDIT und selektieren Sie das 

Feld rechts neben der Anzeige für  T-BAR (oberer Balken) oder B-BAR (unterer Balken). Danach können Sie die 
Funktion über den Drehknopf auswählen.  
 
 

Einstellungen der oberen LED Balken-Anzeige (TOP BAR GRAPH FUNCTIONS) 
 
1. FWD-REF–TX–PK  

 Vorwärtsgerichtete Spitzen Hüllkurvenleistung minus der reflektierten Leistung (=gelieferte Leistung) am TX 
Sender-Speisepunkt 

2. FWD-REF–TX–AVG 

 Vorwärtsgerichtete Mittelwertleistung minus der reflektierten Leistung (=gelieferte Leistung) am TX Sender-
Speisepunkt 

3. FWD–TX–PK 

 Vorwärtsgerichtete Spitzen Hüllkurvenleistung am TX Sender-Speisepunkt 

4. FWD–TX–AVG 

 Vorwärtsgerichtete Mittelwertleistung am TX Sender-Speisepunkt 

5. FWD-REF–ANT–PK 

 Vorwärtsgerichtete Spitzen Hüllkurvenleistung minus der reflektierten Leistung am ANT Antennen-
Fusspunkt 

6. FWD-REF–ANT–AVG 

 Vorwärtsgerichtete Mittelwertleistung minus der reflektierten Leistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

7. FWD–ANT–PK 

 Vorwärtsgerichtete Spitzen Hüllkurvenleistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

8. FWD-ANT–AVG 

 Vorwärtsgerichtete Mittelwertleistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

9. Z-TX-R 

 Real Teil in den kartesischen Koordinaten der komplexen Impedanz am TX Sender-Speisepunkt 

10. Z-TX-|Z| 

 Betrag in Polar Koordinaten der komplexen Impedanz am TX Sender-Speisepunkt 

11. Z-ANT-R 

 Real Teil in den kartesischen Koordinaten der komplexen Impedanz am ANT Antennen-Fusspunkt 

12. Z-ANT-|Z| 

 Betrag in Polar Koordinaten der komplexen Impedanz am Antennen-Fusspunkt 
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Einstellungen der unteren LED Balken-Anzeige (BOTTOM BAR GRAPH FUNCTIONS) 
 
1. SWR-TX  

 Stehwellenverhältnis am TX Sender-Speisepunkt 

2. SWR-ANT 

 Stehwellenverhältnis am ANT Antennen-Fusspunkt 

3. REF–TX–PK 

 Reflektierte Spitzen Hüllkurvenleistung am TX Sender-Speisepunkt 

4. REF–TX–AVG 

 Reflektierte Mittelwert-Leistung am TX Sender-Speisepunkt 

5. REF–ANT–PK 

 Reflektierte Spitzen Hüllkurvenleistung minus der reflektierten Leistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

6. REF–ANT–AVG 

 Reflektierte Mittelwertleistung minus der reflektierten Leistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

7. Z-TX-X  

 Imaginärteil der kartesischen Koordinaten für die komplexe Impedanz am TX Sender-Speisepunkt 

8. Z-ANT-X  

 Imaginärteil der kartesischen Koordinaten für die komplexe Impedanz am ANT Antennen-Fusspunkt 

9. Z-TX-Ф 

 Phase der Polarkoordinaten der komplexen Impedanz am TX Sender-Speisepunkt 

10. Z- ANT-Ф 

 Phase der Polarkoordinaten der komplexen Impedanz am ANT Antennen-Fusspunkt 

11. Z-TX-T+jX 

 Parallele Anzeige der kartesischen Koordinaten für die komplexe Impedanz: R (Grün) + jX (rot) am TX Sen-
der-Speisepunkt  

12. Z-ANT-T+jX 

 Parallele Anzeige der kartesischen Koordinaten für die komplexe Impedanz: R (Grün) + jX (rot) am ANT An-
tennen-Fusspunkt 

13. Z-TX-|Z|Ф 

 Parallele Anzeige der polaren Koordinaten für die komplexe Impedanz: |Z| (Grün) Ф (rot) am am TX Sender-
Speisepunkt 

14. Z-ANT-|Z|Ф 

 Parallele Anzeige der polaren Koordinaten für die komplexe Impedanz: |Z| (Grün) Ф (rot) am am ANT An-
tennen-Fusspunkt 

  
 

Einstellungen der LED Balken-Anzeige 
 
Um die Einstellungen der LED Balken-Anzeige zu ändern öffnen Sie bitte das Menü für die obere (TOP LED BAR) 

oder die untere (BOTTOM LED BAR) Anzeige. Wir haben das Menü System bis jetzt noch nicht im Detail 

beschrieben, aber diese beiden Menü Punkte sind über Tasten zur Schnellauswahl aus der Hauptansicht zu 

erreichen. Um das Menü aufzurufen gehen Sie in den EDIT Mode indem Sie den EDIT Taster kurz drücken und die 

obere (T-Bar) oder untere (B-BAR)  Anzeige über die STATUS Leiste auswählen. Nach dem Selektieren drücken Sie 

erneut EDIT und gelangen so in das TOP oder BOTTOM BAR MENU, je nachdem welches Symbol (Icon) vorher 

selektiert wurde. 

 
Die Einstellungen der beiden Balken-Anzeigen sind identisch, nur die untere Anzeige hat ein erweitertes Menü für die 
SWR Anzeige. 
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1. MODE  

 Ändert die Darstellung, DOT wählt eine Punkt Darstellung der LEDs, BAR wählt die Leuchtbandanzeige der 
LEDs  

2. AVG ATTACK/DECAY 

 Definiert die Zeitkonstanten für die Darstellung der Werte im Mittelwert (Average, AVG) im Bereich von 0 bis 
2000ms in Schritten zu 10ms 

3. PK ATTACK 

 Definiert die Anstiegszeit für die Spitzenwert Erfassung (Peak, PK) im Bereich von 0 bis 200ms in 1Schritten 
zu 1ms 

4. PK DECAY 

 Definiert die Abfallzeit für die Spitzenwert Erfassung (Peak, PK) im Bereich von 0 bis 200ms in 1Schritten zu 
1ms 

5. PEAK HOLD 

 Aktiviert die Spitzenwert Haltefunktion (HOLD) mit An (ON) oder Aus (OFF), Wenn sie an (ON) ist werden 
die Spitzenwerte durch ein Segment der Anzeige für eine gewisse Zeit gehalten und angezeigt, ein auftre-
tender höherer Wert in dieser Zeit überschreibt den aktuellen und der neue wird sofort angezeigt. 

6. HOLD TIME 

 Definiert wie lange die Spitzenwert Anzeige gehalten wird (PEAK HOLD), ein auftretender neuer und höhe-
rer Wert führt zu einem Reset der aktuellen Zeit und startet diese von Neuem. Der Bereich ist von 0 bis 20s 
einstellbar in 100ms Schritten 

7. P-H DECAY  

 Definiert die Abfallzeit für die Spitzenwert Anzeige in einem Bereich von 0 bis 20s in Schritten zu 100ms 

8. EDIT POWER COLOR TABLE  

 Definiert 4 konfigurierbare Leistungsbereiche und die zugehörigen Farben je Frequenz-Band, Beispielswei-
se: 

BAND COLOR POWER COLOR POWER COLOR POWER COLOR 

Band Farbe Leistung Farbe Leistung Farbe Leistung Farbe 

160m GRN 8W YEL 10W GRN 40W RED 

 

8. EDIT SWR COLOR TABLE  

 Definiert 4 konfigurierbare SWR Bereiche und die zugehörigen Farben je Frequenz-Band, die Einstellung 
existiert nur für die untere LED Balken-Anzeige (B-BAR), Beispielsweise: 

BAND COLOR POWER COLOR POWER COLOR POWER COLOR 

Band Farbe Leistung Farbe Leistung Farbe Leistung Farbe 

160m GRN 1.50 YEL 2.00 RED 3.00 RED 
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Einführung in das Menü System (MAIN MENU) 
 
Um alle Parameter, Tabellen und Funktionen einzustellen hat das SMΏRF

TM
 ein umfangreiches aber klar 

strukturiertes Menü System (MENU). Das Menü System hat eine Baum Struktur die jeweils aus dem Basis 
Verzeichnis des Haupt-Menü (MAIN MENU) startet und mehrere Abzweigungen beinhaltet: für die generellen 
Einstellungen (SYSTEM MENU), die Sensor spezifischen Einstellungen (SENSOR 1,2 MENU), die Einstellungen für 
die Alarm Funktionen (ALARM 1,2 MENU) und 4 Menü Punkte für die Ansichten (SCREEN): TOP LED BAR, 
BOTOM LED BAR, SCREEN MENU und TONE GENERATOR. 

 
Drücken und Halten Sie für 1s den MENU Drucktaster [11] um in das MAIN MENU zu gelangen. Das Menü System 
kann durch ein komplettes Durchlaufen eines Zweiges automatisch verlassen werden, das heißt am Ende des Menü 
Zweiges gelangen Sie durch ein nochmaliges Drücken von MENU automatisch wieder in die normale Ansicht 
(SCREEN) und haben damit das Menü System verlassen. 
Im Kapitel für die LED Balken-Anzeige (BAR GRAPH SETTINGS) haben wir die relevanten Einstellungen bereits 
beschrieben. Der verbleibende Teil beschäftigt sich mit den Einstellungen bezüglich der Ansichten (SCREEN), dem 
Ton-Generator (TONE GENERATOR). 
 

Ton Generator 
 
Der Ton Generator kann als unabhängiges eingebautes Gerät betrachtet werden. Er kann unabhängig und 

gleichzeitig mit anderen Funktionen des SMΏRF
TM

  für Messungen am Transceiver und Linearverstärkern verwendet 

werden. Der Ton Generator ist ein Teil der Ansichten (SCREEN) und die Einstellungen sind immer dem jeweiligen 

Screen zugeordnet. 

 

Der Ausgang kann für ein einfaches oder für ein Zwei-Ton Signal konfiguriert werden. Es kann ein Sinus Signal 

innerhalb eines Frequenz Bereiches von 150Hz bis 10kHz (1Hz Auflösung), ein weißes und rosa Rauschen erzeugt 

werden. Desweiteren können ansteigende oder abfallende (Sweep) Amplituden und Frequenzen eingestellt werden. 

Der Generator liefert alle Signale  im Dauerbetrieb oder als Einzel Impuls (Single shot) mit konfigurierbarer Zeit. 

 

Der mit einem Übertrager isolierte Ausgang ist kompatibel mit symmetrischen und unsymmetrischen Mikrophon 

Eingängen, der Ausgangspegel  ist in einem Bereich der 100dB umfasst einstellbar. Die Werte sind als Spitze-Spitze 

(Peak to Peak) Parameter einzugeben. Der Anschluss des Generators bietet an der Buchse  auch einen offenen 

Kollektor (Open Collector) Ausgang um ein PTT Signal anzubieten das bei aktivem Generator den Transceiver tastet. 

Die PTT Tastung bietet eine fest eingestellte Vorlaufzeit von 100ms um jegliche Probleme einer Schaltung unter Last 

zu vermeiden. 

Der Generator arbeitet mit dem DDS Prinzip bei 32bit Auflösung und 2
14

 Abtastwerten in der Wertetabelle pro Viertel 

Periode einer Sinuswelle. Der Ausgang wird mit einem differentiellen 24bit D/A Konverter erzeugt der mit 160ksps 

Takt arbeitet. 

 
 

Einstellungen für den Ton Generator 
 
1. OUTPUT 

 START/STOP schaltet den Generator ein und aus. Wenn der Generator im Einzelpuls (Single shot) Betrieb 

konfiguriert ist, wird der Ausgang automatisch ausgeschaltet wenn die definierte Zeit abgelaufen ist 

2. SIGNAL 

 SINGLE TONE erzeugt einen einfach Sinus mit einer Frequenz die in FREQ 1 definiert werden kann, die 

Amplitude wird in LEVEL 1 festgelegt 

 DUAL TONE erzeugt einen Zweiton Sinus mit Frequenz die in FREQ 1 und FREQ 2 definiert werden, die 

Amplituden werden in LEVEL 1 und LEVEL 2  festgelegt 

 WHITE NOISE erzeugt ein weißes Rauschen mit einer Amplitude gemäß LEVEL 1 

 PINK NOISE erzeugt ein rosa Rauschen mit einer Amplitude gemäß LEVEL 1 

 AMPLITUDE SWEEP erzeugt ein lineares oder logarithmisches Verhalten der Amplitude gemäß der Defini-

tion in SCALE und der Frequenz definiert in FREQ 1. Die Amplitude durchläuft den Pegel von LEVEL 1 zu 
LEVEL 2 und die Zeit wird in dem Feld TIME definiert 

 FREQUENCY STEP erzeugt einen Durchlauf der Frequenz in linearer oder logarithmischer Weise gemäß 

der Definition in SCALE und einer Amplitude definiert in LEVEL 1. Die Frequenz läuft von FREQ 1 zu FREQ 
2 und die entsprechende Zeit für den Durchlauf wird in TIME festgelegt. 
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3. MODE 

 SINGLE/CONTINUOUS im Dauerbetrieb (CONTINUOUS) Betrieb wird ein dauerhaftes Signal ausgegeben 
bis es manuell angehalten wird. Im SINGLE Betrieb erzeugt der Generator für die in TIME spezifizierte Zeit 
das Signal und stoppt automatisch 

4. TIME 

 Definiert die Zeit für den Generator im SINGLE Betrieb und definiert die Durchlaufzeiten und Wiederho-
lungszyklen im Sweep Betrieb, Bereich von 10 bis 9900ms, die Schrittweite beträgt 10/100ms 

 
5. SCALE 

 Definiert lineares oder logarithmisches Verhalten beim Sweep Betrieb 

6. FREQ 1 

 Definiert die Frequenz des Einzeltone Sinus Signals oder die Start Frequenz beim Sweep Betrieb im Be-
reich von 150Hz bis 9999Hz mit 1Hz Schrittweite 

7. FREQ 2 

 Definiert die Frequenz des zweiten Sinus Signals für die Zweiton Betriebsart oder die End Frequenz beim 
Sweep Betrieb im Bereich von 150Hz bis 9999Hz mit 1Hz Schrittweite 

8. LEVEL 1 

 Definiert die Amplitude des ersten Sinus Signals oder den Startwert der Amplitude im Sweep Betrieb in ei-
nem Bereich von 1µV bis 130mVp-p 

9. LEVEL 2 

 Definiert die Amplitude des zweiten Sinus Signals für den Zweiton Betrieb oder den Endwert der Amplitude 
im Sweep Betrieb in einem Bereich von 1µV bis 130mVp-p 

10. MONITOR 

 Definiert und schaltet den Ausgang des Ton Generators an für den Monitoring Betrieb, der Ausgang wird 
dann über den internen Lautsprecher wiedergegeben. Hinweis: Wenn Sie eine hohe Signal Qualität des 
Ausgangs für Messungen benötigen sollten Sie die Monitoring Funktion nicht aktivieren.  
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Verbinden des Ton Generators mit dem Transceiver 
 

Der Ausgang des Ton Generators befindet sich auf der Rückseite des Messgerätes, Anschluss über die Buchse 

TEST TONE. Der Ausgang ist entwickelt für den direkten Anschluss an den Mikrophon Eingang der üblichen 

Transceiver, der Anwender muss sich das Verbindungskabel aber selber anfertigen, basierend auf der folgenden 

Anleitung. Der zu verwendende Stecker ist vom Typ Klinkenstecker mit 3,5mm Durchmesser und 4 Polen. Der Audio 

Ausgang verwendet 2 Pole für das Mikrophon Signal und die zugehörige Masse. Die anderen beiden Pole sind vom 

PTT Ausgang belegt, wobei die PTT Masse mit der Masse des Messgerätes verbunden ist. Die Audio Masse 

hingegen ist isoliert. Verwenden Sie geschirmte Kabel und die unten gezeigte Belegung. 

 
 

 

Mikrophon Pin Belegung A B X Y 

Signal Name PTT PTT 
GND 

MIC MIC 
GND 

Mobilgeräte Icom (RJ45 jack Mikrophon 4 7 6 5 

Stationsgeräte Icom (Foster 8 jack Mikrophon) 5 6 1 7 

Kenwood TS-480 (RJ45 jack Mikrophon) 5 4 3 6 

Kenwood & Elecraft (Foster 8 jack Mikrophon) 2 8 1 7 

Mobilegeräte Yaesu (RJ45 jack Mikrophon) 6 7 5 4 

Stationsgeräte Yaesu, TenTec (Foster 8 jack Mikrophon) 6 5 8 7 

TenTec (Foster 4 jack Mikrophon) 3 4 1 2 
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Menü für die Ansichten (SCREEN) 
 
Dieses Menü dient zur Einstellung der Ansichten um die spezifischen Anforderungen der Anwender zu unterstützen. 

Das Menü für die Ansichten (SCREEN) beinhaltet identische Parameter die für alle SCREENs unabhängig definiert 

werden können, aber auch einige spezifische Parameter die nur in bestimmten Ansichten verfügbar sind. Wie zum 

Beispiel die Trigger Einstellungen für das Oszilloskop oder die Spektrum Anzeige. Diese spezifischen Parameter 

werden in den individuellen Kapiteln für die Vorlagen (SCREEN TEMPLATE) beschrieben. In dem vorliegenden 

Kapitel werden die allgemeinen Eistellungen beschrieben. 

 
1. AVG ATTACK/DECAY 

 Definiert die Zeitkonstante für die Mittelwertbildung in AVG relevanten Parametern. Bereich 0 bis 2000ms in 
Schritten von 10ms 

2. UPDATE 

 Definiert die Raten zur Erneuerung (Update) der numerischen AVG Werte im Bereich von 0 bis 1000ms in 
Schritten von 10ms 

3. PEAK HOLD 

 Definiert die Länge der Anzeige für die Spitzenwerte (Peak values) in der Anzeige. Neue Peak Werte über-
schreiben die aktuellen sofort 

4. TUNE JUMP 

 Aktiviert oder deaktiviert die automatische Umschaltung in den TUNE SCREEN falls das SMΏRF ein Signal 
zur Abstimmung erkennt. Wird die Funktion aktiviert (Enable) überprüft das SMΏRF

TM
 das eingehende Sig-

nal auf die Übereinstimmung mit den Kriterien für ein „Signal zum Abstimmen“ und schaltet dann automa-
tisch in den TUNE Screen. Verändert das Signal seinen Charakter kehrt das Messgerät zur ursprünglichen 
Ansicht zurück. 

Eine besondere Eigenschaft des SMΏRF
TM

 ist das 

Unterdrücken von Überschwingern im 

Sendebetrieb. Diese Überschwinger (Overshoots) 

können durch schlecht geregelte 

Stromversorgungen oder durch die ALC verursacht 

werden. Nahezu jeder Transceiver erzeugt 

Überschwinger zu Beginn der Aktivierung der 

Sende Endstufe bevor die ALC regulierend 

eingreifen kann. Das kann wenige hundert µs bis hin zu einigen ms dauern. Die exakten Zeiten und Amplituden 

können mit der Oszilloskop Funktion einfach vermessen werden. Die Beschreibung hierzu folgt ein in einem späteren 

Kapitel. 

 

Das SMΏRF
TM

 hat eine sehr schnelle und zuverlässige Datenerfassung und nimmt Überschwinger mit ausreichender 

Abtastrate auf. Mit diesem Hintergrundwissen kann es störend sein die für sehr kurze Zeit auftretenden Werte für das 

Überschwingen, bis die ALC eingreift, ständig als exakte Peak Werte angezeigt zu bekommen. Die Spitzenwert 

Anzeige (Peak) wird durch die Überschwinger ständig weit nach oben getrieben und die Werte entsprechend 

angezeigt. Um dieses Problem zu umgehen kann das SMΏRF
TM

 die Überschwinger unterdrücken (SUPRESS 

OVERSHOOTS). 

 
5. SUPRESS OVERSHOOTS 

 Durch das Aktivieren (YES) des Filters werden Überschwinger gefiltert. Diese Funktion ist nicht immer für al-
le Ansichten (SCREEN) anwendbar, auch wenn sie aktiviert ist. Ansichten für das Oszilloskop oder das 
Spektrum unterdrücken natürlich keine kurzzeitigen Werte. Wichtig ist auch die Tatsache dass das Filter die 
Spitzenwertanzeige des SSB Signals beeinflusst da bei einem SSB Signal immer kurze Spitzenwerte vor-
kommen. Deshalb empfehlen wir für die SSB Anzeige das Filter zu deaktivieren (NO). 

3. TIME 

 Definiert die Zeit für das Filter zur Unterdrückung der Überschwinger. Die korrekte Zeit sollte an das Verhal-
ten des Transceivers im Sendebetrieb angepasst werden, ein guter Startpunkt sind 2ms. 

 
 
 
 
  

Oscilloscope screen showing ALC overshot on initial dot of CW signal 
(“bump” on leading edge). 
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Einstellungen zu Alarm Funktionen 
 
Die Einstellungen werden in einem separaten Kapitel im Detail erklärt, dieser Teil stellt eine erste Einführung dar. 

 

SMΏRF
TM

 hat 5 eingebaute und vom Anwender konfigurierbare Alarme die jeweils in 3 Wertigkeitsstufen (Importance 

level) angezeigt werden können. Sie lauten: Warnung (Warning), Alarm (Alarm) und Fehler (Fault). Jede 

Wertigkeitsstufe kann individuell konfiguriert werden in Abhängigkeit der erwünschten Folgereaktion, für 2 

Leistungsstufen pro Sensor und spezifisch für das Frequenzband. Die möglichen Folgereaktionen sind: Anzeige 

(Visibility), akustische Meldung (Audibility) sowie das Unterbrechen des Sendezweiges (TX Break). 

 

Es gibt 3 allgemein verwendete Alarme für SWR (SWR Alarm), zu hohe Sendeleistung (High Power Alarm) und zu 

niedrige Sendeleistung (Low Power Alarm). 

Desweiteren gibt es 2 spezielle Alarme für zu hohe IMD Produkte im der Betriebsart PSK (PSK IMD) sowie für 

Lichtbögen (Arcing). 

Alarm Einstellungen sind individuell für jeden Sensor, ihre Einstellung ist aber für alle Ansichten (Screen) des 

Sensors gültig! 

 

Das Menü für die Ansichten (SCREEN MENU) erlaubt weitere Einstellungen, individuelles aktivieren oder 

deaktivieren der Pegel für jeden der 3 Alarme (SWR; Hi-Power, Lo-Power) pro Ansicht. Sie können damit zum 

Beispiel Warnungen und Alarme in einigen Ansichten (Screen) deaktivieren und nur spezifische aktiv halten, wie für 

SWR oder zu niedrige Sendeleistung, so wie es für Ihre Anwendung am sinnvollsten erscheint. 

 

Um die Wertigkeitsstufen der Alarme zu aktivieren (YES) oder zu deaktivieren (NO) selektieren Sie die 

entsprechenden Felder und rotieren Sie den Drehknopf. 

 
 

 WARNING ALARM FAULT 

 Warnung Alarm Fehler 

SWR NO YES YES 

Hi-POWER NO YES YES 

Lo-POWER NO NO YES 
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7. SCREEN Vorlagen für den Betrieb mit einem Sensor 
 (SINGLE SENSOR SCREEN TEMPLATES) 
 
In den folgenden Kapiteln beschreiben wir die Vorlagen zu den Ansichten (SCREEN TEMPLATES), die Art ihrer 
Nutzung, Einstellungen und der verfügbaren Funktionen. 
 

Standard Ansicht (STANDARD SCREEN) 
 
 

 
Der Standard Screen ist eine allgemeine Ansicht mit 4 durch den Anwender konfigurierbaren Messungen. Jede 
Messung bezieht sich auf einen oder zwei Orte der Messung (TX oder ANT) und hat ihre numerischen Werte mit der 
Einheit (UNIT)  und dem definiertem Typ (TYPE). 
 
Einheiten (UNITS): 
 
Die Standard Ansicht unterstützt 3 konfigurierbare Einheiten zur Leistung: 

 Watt [W] 

 Dezibel mit Referenz auf 1mW [dBm] 

 Dezibel mit Referenz auf 1W [dBW] 
 
Zum Beispiel: 
0dBm = 1mW, 50dBm = 100W, 53dBm = 200W, 60dBm = 1kW 
0dBW = 1W, 20dBW = 100W, 23dBW = 200W, 30dBW = 1kW 
 
Typen (TYPE): 
 
Nach dem Feld für die Einheit, wir der Typ angezeigt, SMΏRF

TM
 unterstützt 4 Typen für die Leistungsmessung: 

 PK  - Spitzenwert der Hüllkurve 

 AVG - Mittlere Leistung, die Zeit für die Mittelung wird im Menü für die Ansicht definiert (SCREEN MENU) 

 TPK – Maximale Spitzenleistung, die maximal erreichte Spitzenleistung in einem Sende Durchgang 

 TAV – Maximale Mittelwertleistung, die maximal erreichte Leistung im Mittelwert in einem Sende 
Durchgang 

 
 
Verfügbare Messungen: 
1. Vorwärtsgerichtete Leistung (FORWARD POWER) 

 

 FWDTX
-REF 

 

Vorwärtsgerichtete Spitzen Hüllkurvenleistung minus der reflektierten Leistung (=gelieferte Leistung) am TX 

Sender-Speisepunkt 

 FWDANT
-REF 

Vorwärtsgerichtete Spitzen Hüllkurvenleistung minus der reflektierten Leistung (=gelieferte Leistung) am 

ANT Antennen-Fusspunkt 

 FWDTX 

Vorwärtsgerichtete Leistung am TX Sender-Speisepunkt 

 FWDANT 

Vorwärtsgerichtete Leistung am ANT Antennen-Fusspunkt 
  

1 

2 

3 

4 
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2. Reflektierte Leistung (REFLECTED POWER) 

 REFTX
 
 

Reflektierte Leistung am TX Sender Sender-Speisepunkt 

 REFANT
 
 

Reflektierte Leistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

3. Stehwellenverhältnis und Rückflussdämpfung (REFLECTION)  

 SWRTX
 
 

Stehwellenverhältnis am TX Sender-Speisepunkt 

 SWRANT
 
 

Stehwellenverhältnis am ANT Antennen-Fusspunkt 

 RLTX
 
 

Rückflussdämpfung in dB am TX Sender-Speisepunkt 

 RLANT
 
 

Rückflussdämpfung in dB am ANT Antennen-Fusspunkt 

4. Impedanz (IMPEDANCE) 

 IMPTX
 
 

Komplexe Impedanz in Kartesischen Koordinaten R + jX am  TX Sender-Speisepunkt 

 IMPTX
 
 

Komplexe Impedanz in Polar Koordinaten |Z|Ф  am  TX Sender-Speisepunkt 

 IMPANT
 
 

Komplexe Impedanz in Kartesischen Koordinaten R + jX am ANT Antennen-Fusspunkt 

 IMPANT
 
 

Komplexe Impedanz in Polar Koordinaten |Z|Ф  am ANT Antennen-Fusspunkt 

 

Große Ansicht (LARGE SCREEN) 
 

 
Die große Ansicht (Large Screen) stellt zwei vom Anwender konfigurierbare Messungen zur Verfügung und ist ideal 
wenn nicht mehr als 2 Parameter angezeigt werden sollen und eine schnelle Anzeige mit großen Ziffern bevorzugt 
wird, wie zum Beispiel im Contest Betrieb. 
Verfügbare Messungen: 
 
1. Vorwärtsgerichtete Leistung (FORWARD POWER) 

 

 FWDTX
-REF 

 

Vorwärtsgerichtete Spitzen Hüllkurvenleistung minus der reflektierten Leistung (=gelieferte Leistung) am 

Sender-Speisepunkt 

 FWDANT
-REF 

Vorwärtsgerichtete Spitzen Hüllkurvenleistung minus der reflektierten Leistung (=gelieferte Leistung) am 

ANT Antennen-Fusspunkt 

 FWDTX 

Vorwärtsgerichtete Leistung am TX Sender-Speisepunkt 

 FWDANT 

Vorwärtsgerichtete Leistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

 
2. Reflektierte Leistung/SWR (REFLECTED POWER) 

 REFTX
 
 

Reflektierte Leistung am TX Sender-Speisepunkt 

 REFANT
 
 

Reflektierte Leistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

 SWRTX
 
 

1 

2 
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Stehwellenverhältnis am TX Sender-Speisepunkt 

 SWRANT
 
 

Stehwellenverhältnis am ANT Antennen-Fusspunkt 

 RLTX
 
 

Rückflussdämpfung in dB am TX Sender-Speisepunkt 

 RLANT
 
 

Rückflussdämpfung in dB am ANT Antennen-Fusspunkt 
 
 

Ansicht für Betriebsart PSK (PSK SCREEN) 
 
 

 
 
 
Diese Ansicht ist für die Betriebsart PSK optimiert und für ihre Enthusiasten gedacht. Sie unterstützt PSK in allen 

Geschwindigkeiten (31, 63,128 , 128, 250, 500) und liefert die numerischen Werte für IMD Produkte zusammen mit 

der Kurvenform und einer Darstellung des Spektrums. 

 

Die Anzeige der Kurvenform liefert vertikal automatisch festgelegte Messbereiche für die Kurvenform der 

Hochfrequenz mit einer festen Zeitbasis in der Horizontalen, optimiert für PSK. Die Spektrum Anzeige zeigt den 

relativen Pegel der Grundfrequenz und die ersten 3, geradzahligen Harmonischen des PSK Signals in dB als 

Differenz zur Grundfrequenz. Die Pegel für diese Harmonischen haben einen großen Einfluss auf die spektrale 

Reinheit des gesendeten Signals. Sie werden mit reduzierter Leuchtkraft angezeigt wenn ihr Pegel zu gering ist um 

eine eindeutige Aussage zur IMD Situation machen zu können (below dynamic range). 

 

Alle Messungen in dieser Ansicht sind bezogen auf den TX Sender-Speisepunkt. Die Vorwärtsleistung ist fest auf die 

Einheit Watt [W] fixiert, der Typ ist veränderbar. Die Reflektionen (1) können definiert werden als SWR oder als 

reflektierte Leistung (REF). Die Einheit der reflektierten Leistung ist ebenfalls fixiert auf Watt [W] und nutzt denselben 

Typ wie die Vorwärtsleistung. 

 

IMD Werte und die Spektrum Anzeige werden in jedem IDLE Zyklus der PSK Sendung erneuert (Update). Während 

des Daten Transfers werdend die IMD Messungen abgedunkelt und die Spektrum Anzeige wird geleert. Unterhalb 

der Scope Anzeige wird die Signal Qualität des Signals mit Worten angezeigt um weniger versierten Anwendern das 

Umgehen mit den IMD Messwerten zu erleichtern. 

 

Die Ansicht für PSK hat spezielle Einstellungen im SCREEN EMNU für die PSK Geschwindigkeit. Es kann ein 

automatische Erkennung (AUTO)  aktiviert werden oder zwischen den verfügbaren Werten ausgewählt werden (31.5, 

63, 128…). Falls der AUTO Mode aktiviert ist der Update Zyklus der IMD Werte halbiert. 

 

Wenn Sie PSK gerne betreiben und Interesse an einem sauberen Ausgangssignal haben ist diese Ansicht eine 

große Hilfe um die Ansteuerpegel exakt einzustellen. 
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Ansicht für den Tuning Betrieb (TUNE SCREEN) 
 
 

 
Die Ansicht TUNE ist ein spezieller Screen um das Abstimmen von manuellen Linearverstärker oder Antennen Tuner 

zu unterstützen. Er liefert 2 Werte für die Vorwärtsleistung (1), die Reflektierte Leistung (2), das Verhältnis der 

aktuellen Leistung mit einer vorher zu 100% definierten Leistung (im SENSOR MENU),dargestellt in Prozent (3), eine  

Anzeige für den Fortschritt (4) und eine sofortige Status Anzeige des Tuningvorgangs. 

 
1. Vorwärtsleistung (FORWARD POWER) 

 BEST FWD PEAK zeigt die maximale Spitzenleistung in Watt [W] die seit dem Start des Tuning Vorgangs 

erzielt wurde und ist vom Typ TPK (Total Peak Power). Die Anzeige wird durch das Verlassen, automatisch 

oder manuell,  des Screens gelöscht 

 FWD PEAK zeigt die aktuelle Spitzenleistung in Watt [W] und entspricht dem Typ PK (Peak Envelope Po-

wer) 

 
2. Reflektierte Leistung/SWR (REFLECTION) 

 REFTX
 
 

Reflektierte Leistung am TX Sender-Speisepunkt 

 REFANT
 
 

Reflektierte Leistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

 SWRTX
 
 

Stehwellenverhältnis am TX Sender-Speisepunkt 

 SWRANT
 
 

Stehwellenverhältnis am ANT Antennen-Fusspunkt 

 RLTX
 
 

Rückflussdämpfung in dB am TX Sender-Speisepunkt 

 RLANT
 
 

Rückflussdämpfung in dB am ANT Antennen-Fusspunkt 

 
3. Prozent Darstellung (PERCENTAGE) 

 Zeigt das Verhältnis der aktuellen Leistung in Vergleich zur 100% Marke in Prozent. In anderen Worten, was 
ist Ihre aktuelle Leistung verglichen mit dem 100% Wert den Sie im SENSOR MENU definiert haben. Falls 
100% angezeigt wird ist Ihre vorgegebene Ausgangsleistung exakt erreicht. 

 
4. Fortschritt des Abstimm Vorganges (TUNING PROGRESS DISPLAY) 

 Zeigt den Fortschritt des Leistungspegels über die Zeit durch langsames Rollen von links nach rechts. Neue 
Werte kommen von der rechten Seite. Die vertikale Einheit ist linear in Watt, der Bereich wird in % angezeigt 
wobei die gedimmte Linie am oberen Rand die 100% Marke anzeigt. Diese Anzeige dient als Indikator für 
den Fortschritt und hilft die richtige Einstellung der Sendekette zu finden. 

 
5. Schneller Indikator zum Abstimm Vorgang (INSTANT TUNING STATUS INDICATOR) 

 Zeigt den sofortigen Status der Abstimm Aktivität durch eine leicht erkennbaren Pfeil 

 Ein umrahmter Pfeil nach unten zeigt das die Spitzenleistung sinkt 

 Ein umrahmter Pfeil nach oben zeigt das die Leistung steigt, aber der Wert ist niedriger als der höchste, be-
reits einmal Erreichte (BEST FWD PEAK) 

 Ein gefüllter Pfeil nach oben zeigt das die aktuelle Leistung steigt und auf dem gleichen Niveau liegt wie die 
bereits einmal erreichte höchste Leistung (BEST FWD PEAK) 

 Ein√ (Checkmark) zeigt das der 100% Wert erreicht wurde, Der Abstimm-Prozess ist beendet. Gleichzeitig 
ertönt ein akustisches Signal des SMΏRF

TM
 über den eingebauten Lautsprecher. 
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Die TUNE Ansicht hat ein spezielles Menü (SCREEN MENU) um das akustische Signal bei erreichen er 100% Marke 
zu definieren. Die Lautstärke kann von 0 bis 100% eingestellt werden. 
 
Es ist wichtig zu erwähnen das der TUNE Screen manuell ausgewählt werden kann durch die ← / → Taster. Aber es 
ist auch möglich automatisch in diesen Screen zu gelangen indem das SMΏRF

TM
 den Tuning Mode automatisch 

erkennt. Diese Einstellung kann im Menü unter AUTO JUMP TO TUNE im SCRENN MENU gewählt werden. 
 
Alle oben genannten Eigenschaften helfen dabei schnell und effizient abzustimmen, speziell wenn die Anzeige mit 
der komplexen Darstellung der Impedanz gekoppelt wird. (Z-TX-R+jX) 

 
 

Technische Detail Ansicht  (TECHNICAL SCREEN) 
 
Die bisher beschriebenen Ansichten unterstützen den täglichen Betrieb oder Contest Aktivitäten. Die folgenden 

Ansichten (Screen) sind weniger für den täglichen Gebrauch gedacht, sondern für eine detaillierte Analyse des 

Sendesignals oder für die Fehlersuche im System. Experimente mit Antennen oder Anpassungen sind ebenfalls 

weitere Anwendungsgebiete. 

 

 
Die technische Ansicht wurde entwickelt um einen kompletten Überblick über die elektrischen Parameter für die 

Zweipunkt Messung (also am TX Sender-Speisepunkt sowie am Antennen-Fusspunkt) zu gewinnen. In Summe 

werden 13 Werte für Leistung, Reflektion, Spannung, Strom, komplexe Parameter der Übertragungsleitung als auch 

Werte für die Serien und Parallel Ersatzschaltbilder angezeigt. Die Ansicht ist vertikal in zwei Hälften unterteilt, die 

linke Seite zeigt die Daten für den TX Sender-Speisepunkt, die rechte Seite zeigt die berechneten Werte für den ANT 

Antennen-Fußpunkt. Die umrahmten Felder zeigen die ebenfalls berechneten Verluste in der Übertragungsleitung 

zur Antenne. 

 
1. Vorwärtsleistung (FORWARD POWER) 

 FWD zeigt die maximale Spitzenleistung in Watt [W], dBm oder dBW für den TX Sender-Speisepunkt  sowie 

am ANT Antennen-Fußpunkt) 

2. Reflektierte Leistung/SWR/Rückflussdämpfung  (REFLECTION) 

 REF
 
 

Reflektierte Leistung am TX Sender-Speisepunkt und am ANT Antennen-Fusspunkt 

 SWR
 
 

Stehwellenverhältnis am TX Sender-Speisepunkt und am ANT Antennen-Fusspunkt 

 RL
 
 

Rückflussdämpfung in dB am TX Sender-Speisepunkt  und am ANT Antennen-Fusspunkt 

3. Spannung/Strom (VOLTAGE/CURRENT) 

 Zeigt die Werte für Spannung und Strom am TX Sender-Speisepunkt und am ANT Antennen-Fusspunkt 

 pk
 
= Spitzenwert für Spannung und Strom 

 p-p 
 
= Spitze – Spitze Wert für Spannung und Strom 

 rms = Effektivwert für Spannung und Strom 
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4. Parameter der Übertragungsleitung  (TL PARAMETERS) 

 R,X 

Komplexe Impedanz in kartesischen Koordinaten am TX Sender-Speisepunkt und am ANT Antennen-
Fusspunkt 

 |Z| Ф 

Komplexe Impedanz in Polar Koordinaten am TX Sender-Speisepunkt und am ANT Antennen-Fusspunkt 
Z=|Z|ejФ ; |Z| = Betrag der Impedanz, Ф = Phase [°] 

 G, B 

Komplexe Admittanz in kartesischen Koordinaten am TX Sender-Speisepunkt und am ANT Antennen-
Fusspunkt 
Y= G+jB ; G = Realanteil Leitwert [S], B = Imaginärteil Leitwert [S] 

 Y, Ф 

Komplexe Admittanz in Polar Koordinaten am TX Sender-Speisepunkt und am ANT Antennen-Fusspunkt 
Y= |Y|ejФ ; |Y| = Betrag der Admittanz, Ф = Phase [°] 

 ᴦ , ᴦ 

Komplexer Reflexionsfaktor in kartesischen Koordinaten am TX Sender-Speisepunkt und am ANT Anten-
nen-Fusspunkt 
ᴦ = Re {ᴦ} + j Im {ᴦ} ; Real und Imaginärteil des Reflexionsfaktors ᴦ 

 ᴦ , Ф 

Komplexer Reflexionsfaktor in Polar Koordinaten am TX Sender-Speisepunkt und am ANT Antennen-
Fusspunkt 
ᴦ = |ᴦ| ejФ ; |ᴦ| = Betrag des Reflexionsfaktors , Ф = Phase [°] 
 

5. Blindwiderstand /Reaktanz der Ersatzschaltung (REACTANCE EQUIVALENT CIRCUIT) 

 Schaltet zwischen dem Serien-Ersatzschaltbild und dem Parallel-Ersatzschaltbild um 

 
6. Verluste in der Übertragungsleitung (TRANSMISSION LINE LOSS) 

 Zeigt die Verluste in der Übertragungsleitung zwischen dem TX Sender-Speisepunkt und dem ANT Anten-
nen-Fusspunkt. Die Werte können in Watt [W], dBm oder dBW angezeigt werden. 

 
Die Ansicht hat keine speziellen Einstellungen im SCREEN MENU und wird in der Grundeinstellung beim Scrollen 

durch die Ansichten (SCREEN) nicht gezeigt. Die Sichtbarkeit kann im SYSTEM NEU | SCREEN MANAGEMENT | 

SENSOR x SCREENS ORDER definiert werden. 
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Oszilloskop Ansicht  (OSCILLOSCOPE SCREEN) 
 
Die Ansicht für das Oszilloskop ist eine weitere Funktion des SMΏRF

TM
 und dient unter anderem der Analyse der 

Signalform, Überschwingern und Messungen zur Anstiegs und Abfallzeit. Es ahmt die Ansicht eines normalen Digital 

Oszilloskops nach, aber nachdem das SMΏRF
TM

 ein Hochfrequenz Messgerät ist, bietet es spezielle Eigenschaften 

die Sie in normalen Geräten nicht vorfinden. 

 

„Wir haben der Entwicklung des Oszilloskops viel Aufmerksamkeit geschenkt weil es eines der wichtigsten Geräte in 

einem Labor ist. Durch die Anforderungen an Schnelligkeit, vertikaler Auflösung und Genauigkeit ist die Verwendung 

von normalen Geräten aus dem Labor trickreich oder erfordert sehr kostenintensive Geräte. Hier kann das SMΏRF
TM

 

seine Vorzüge ausspielen. Es hat keine durch die Hardware begrenzten Messbereiche und verwendet die volle 

Dynamik des Messgerätes. Das heißt es kann nicht überlastet werden und der Cursor  zeigt den exakten Wert der 

Amplitude auch wenn sie nicht mehr sichtbar sind auf dem Bildschirm oder mit einem großen Offset belegt sind. Die 

vertikalen Messbereiche können neben der Spannung in Watt oder dBm dargestellt werden. Die vertikalen und 

horizontalen Achsen sind beschriftet mit den aktuellen Werten für eine schnelle Ablesbarkeit, es besteht keine 

Notwendigkeit Divs umzurechnen oder zu multiplizieren. Wir hoffen das Sie diese Funktion hilfreich finden.“ 

 
 
 

 
 
Einstellungen: 
 
1. Betriebsart (MODE) 

Definiert die Betriebsart des Oszilloskops 
 

 ROLL – Rollender Mode (Rolling Mode) 

Im Roll Mode durchläuft der Bildschirm von rechts nach links wobei neue Werte auf der rechten Seite er-

scheinen. Die Geschwindigkeit hängt von der horizontalen Einstellung ab (3). Ein Verändern der vertikalen 

oder horizontalen Skalierung startet das Scrolling erneut von vorne. Die durchlaufende Kurve kann jederzeit 

gestoppt werden indem die MODE Auswahl auf die STOP Position gebracht wird. 

Bitte beachten Sie, im rollenden Mode macht ein Trigger keinen Sinn und die Einstellung hierfür ist nicht ver-

fügbar. 

 AUTO – Automatischer Betrieb (Automatic Acquisition Mode) 

ist identisch zum automatischen Trigger in normalen Oszilloskopen. Die Kurvenform wird überschrieben so-

bald ein neuer Trigger ausgelöst wird. Falls für eine längere Zeit kein neuer Trigger erfolgt wird der Bild-

schirm automatisch erneuert. Das bedeutet dass das Signal verschwindet. Dieser Mode ist vor allem dann 

sinnvoll wenn es sich um periodische Signale handelt. 

 NORM – Normaler Betrieb (Normal Acquisition Mode) 

Dieser Mode ähnelt dem AUTO Mode, der Unterschied besteht in der Eigenschaft dass das Signal sichtbar 

bleibt bis ein neuer  gültiger Trigger erscheint. 

 SNGL – Einzelimpuls Betrieb (Single Shot Acquisition Mode) 

Dieser Mode ist der eigentliche Speicher Betrieb. Er speichert die Kurvenform sobald ein gültiger Trigger er-

kannt wird. Die Aufzeichnung stoppt automatisch und die Kurvenform bleibt sichtbar für die weitere Analyse. 

Um die Aufzeichnung erneut scharf zu schalten bewegen Sie den Drehknopf auf das STOP Feld nach 

rechts. Die Anzeige wird SNGL zeigen wenn eine neue Kurvenform aufgezeichnet wurde. 
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2. TRIGGER 

Definiert den Trigger Pegel. Während der Einstellung wird der aktuelle Wert als vertikale Linie auf dem Bildschirm 
angezeigt und der numerische Wert erscheint an der Δ Position in der Tabelle am rechten Rand. 
Das Zeichen Δ ändert sich zeitweise in ein T für die Anzeige eines Triggers. Falls die Trigger Einstellung nicht 
selektiert ist wird der Pegel durch ein kleines T Symbol auf der linken Seite der Y Achse weiterhin angezeigt. 
Die horizontale Position für den Triggerpunkt ist immer bei NULL aber die aktuelle Position des Triggers auf dem 
Bildschirm (Horizontal Time Offset) kann über die horizontalen Einstellungen verändert werden. Weitere Trigger 
Einstellungen sind im SCREEN MENU verfügbar (Polarität, Quelle) 
 
3. Horizontale Einstellungen (HORIZONTAL) 

Definiert die Zeitbasis, die horizontale Skalierung und den Offset. 
Der Drehknopf verändert den horizontalen Offset und bewegt die NULL Position (Triggerpunkt) über den Bildschirm. 
Die maximale Position zur Linken wird durch den Messbereich und den Speicher für die Abtastung definiert. Die 
maximale rechte Position ist das Ende des Bildschirms. Wenn der Drehknopf gedrückt und rotiert wird, verändert sich 
die horizontale Zeitbasis, das heißt die horizontale Skalierung. Die Einheiten werden angezeigt und dem aktuellen 
Bereich angepasst. Anders als normale Oszilloskope zeigt das SMΏRF

TM
 die Skalierung direkt an. 

 
4. Vertikale Einstellungen (VERTIKAL) 

Definiert die vertikale Skalierung und den Offset 
Durch Rotieren des Drehknopfes verändert sich der vertikale Offset. Wenn der Drehknopf gedrückt und rotiert wird 
verändert dies die vertikale Skalierung, wobei die Achse mit den realen Werten beschriftet ist. Die Einheiten der 
vertikalen Achse können in dem Feld rechts verändert werden. Volt [V] sind referenziert auf die charakteristische 
Impedanz, Watt [W] oder dBm sind referenziert auf die Vorwärtsleistung am TX Sender-Speisepunkt. 
 
5. Cursor Einstellungen (CURSORS MODE) 

SMΏRF
TM

 bietet 2 Cursor (CURSOR 1 und CURSOR 2) für Messungen in der aufgezeichneten Kurvenform. Sie 
arbeiten in zwei möglichen Betriebsarten: Tracking (mitlaufend) oder Free (frei). 

Im Tracking Mode, der durch das CT Symbol angezeigt wird, bleibt der Y Wert des Cursor auf der Kurvenform  
während die X Position eingestellt werden kann. Im Free Mode, der durch das CF Symbol angezeigt wird, sind die Y 
und die X Position des Cursor einstellbar. Auf dem Bildschirm werden die Cursor mit einem kleinen Quadrat 
angezeigt die mit 1 oder 2 beschriftet sind. 
 
6. CURSORS 

Cursor können eingestellt werden indem das Feld für den Cursor 1 oder 2 selektiert wird. Ihre Position in Amplitude 
und Zeit wird numerisch in der Tabelle auf der rechten Seite des Bildschirms angezeigt. Die untere Zeile der Tabelle 
mit dem Δ Symbol zeigt die Differenz zwischen den beiden Cursors. 
Die Cursor haben unterschiedliche Einstellmöglichkeiten bezüglich der gewählten Betriebsart. Im Tracking Mode 
ändert das Rotieren des Drehkopfes die zeitliche, horizontale Position. Durch Drücken und Rotieren verändert der 
andere Cursor seine zeitliche Position. Dies vereinfacht das Positionieren der beiden Cursor. 
Im Free Mode müssen beide Cursor einzeln positioniert werden. Rotieren des Drehknopfes verändert beim 
gewählten Sensor die zeitliche Position. Drücken und Rotieren verändert die vertikale Position. 
 
7. Tongenerator (TONE) 

Das Feld TONE ist ein Schnellzugriff (Shortcut) auf den eingebauten Ton Generator bezüglich seiner START/STOP 
Funktion. Wenn das Symbol leuchtet liefert der Generator das definierte Signal. Die Signalform wird im MAIN MENU | 
TONE GENERATOR definiert und ist spezifisch für den Oszilloskop SCREEN da der Ton Generator Teil der 
Einstellungen für jeden einzelnen Screen ist. 
 
Die Ansicht für den Oszilloskop Screen hat zwei spezifische SCREEN MENU Einstellungen: 
 
1. Art der Aufzeichnung (ACQUISITION TYPE) 

Definiert wie gesampelte Signale auf dem Bildschirm dargestellt werden im Falle das mehr als eine Abtastung pro 
Pixel des Bildschirms verfügbar ist (hängt von der Zeitbasis ab) 

 MAXIMUM  

Verwendet den Spitzenwert aus allen Samples für das zugehörige Pixel. Diese Definition sollte gewählt 

werden wenn kurze Pulse erfasst werden sollen oder Sie Spitzenwerte in kleinen horizontalen Messberei-

chen erfassen wollen. 

 Durchschnitt (AVERAGE) 

Verwendet den Durchschnitt aus den verfügbaren Samples für ein Pixel. Diese Definition sollte gewählt 

werden wenn eine gleichmäßige Kurvenform wichtiger ist als deren Spitzenwerte. 
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 MIN-MAX 

Dies ist eine spezielle Art der Aufzeichnung wobei zwei Kurven im Display dargestellt werden. Die untere ist 

bezogen auf die minimalen Samples aus der Messung. Die obere Kurve zeigt die Spitzenwerte des Signals. 

Diese Einstellung sollte gewählt werden falls Rauschen oder andere Verunreinigungen des Signals darge-

stellt werden sollen.  

2. Trigger Bedingungen (TRIGGER EDGE) 

Definiert die Rahmenbedingungen für den Trigger 

 FWD RISING – steigende Flanke bezogen auf die Vorwärtsleistung 

 FWD FALLING - fallende Flanke bezogen auf die Vorwärtsleistung 

 IN RISING -  logisch steigende Flanke (PTT Funktion aktiviert) am Eingang für die PTT 

 IN FALLING - logisch fallende Flanke (PTT Funktion deaktiviert) am Eingang für die PTT 

Beide fallenden und steigenden Flanken beinhalten eine Entprellung von 0,5ms da der IN Eingang norma-

lerweise von einem mechanischen Kontakt erzeugt wird. Die Verarbeitungszeit für den Eingang liegt bei zu-

sätzlichen 0,2ms. 

 
 
 

Spektrum Ansicht  (SPECTRUM SCREEN) 
 
Die Ansicht (Screen) für das Spektrum ist identisch mit dem Oszilloskop visualisiert aber Daten aus dem Frequenz-
Bereich statt im Zeit-Bereich. Es verwendet die Werte aus dem Spitzenwert Detektor des SMΏRF

TM
 und übersetzt 

die Signale mit Hilfe der digitalen Signal Verarbeitung und der Fast Fourier Transformation (FFT) in den Frequenz 
Bereich. 
 
 
Einstellungen:  
 
1. Frequenz (FREQUENCY) 

Definiert die Skalierung der 
Frequenz auf der X Achse 
und den Offset hierzu. 
Rotieren des Drehkopfes 
ändert die horizontale 
Skalierung, die maximale 
und minimale Frequenz. Die Einheit ist Herz [Hz]. Es gibt drei lineare und drei verfügbare logarithmische Skalen. 
 
1. Amplitude (AMPLITUDE) 

Definiert die Skalierung der Frequenz auf der X Achse und den Offset hierzu. Rotieren des Drehkopfes ändert die 
horizontale Skalierung, die maximale und minimale Frequenz. Die Einheit ist Herz [Hz]. Es gibt drei lineare und drei 
verfügbare logarithmische Skalen. 
 
3. Cursor Betriebsarten (CURSOR MODE)  

Das Verhalten der Cursors ist identisch mit der Oszilloskop Ansicht. Das SMΏRF
TM

 stellt 2 Cursors für die 
Messungen im Frequenz Bereich zur Verfügung (CURSOR 1 und CURSOR 2). Diese arbeiten in 2 möglichen 
Betriebsarten, Mitlaufend (Tracking) und Freilaufend (Free). Im Tracking Mode, der durch das CT Symbol angezeigt 
wird, ist die Y Position des Cursors an die Kurvenform fixiert während die X Position verändert werden kann. Im Free 
Mode, der durch das Symbol CF angezeigt wird, können die Y als auch die X Position frei gewählt werden. Auf dem 
Bildschirm werden die beiden Cursors durch kleine Rechteck dargestellt die mit 1 oder 2 markiert sind. 
 
4. Cursor (CURSOR) 

Cursors können eingestellt werden indem das Feld für den Cursor 1 oder 2 selektiert wird. Ihre Position in Amplitude 
und Frequenz wird numerisch in der Tabelle auf der rechten Seite des Bildschirms angezeigt. Die untere Zeile der 
Tabelle mit dem Δ Symbol zeigt die Differenz zwischen den beiden Cursors bezüglich Amplitude und Frequenz. 
Die Cursors haben unterschiedliche Einstellmöglichkeiten bezüglich der gewählten Betriebsart. Im Tracking Mode 
ändert das Rotieren des Drehkopfes die horizontale Position bezüglich der Frequenz. Durch Drücken und Rotieren 
verändert der andere Cursor seine Frequenz Position. Dies vereinfacht das Positionieren der beiden Cursors. 
Im Free Mode müssen beide Cursors einzeln positioniert werden. Rotieren des Drehknopfes verändert beim 
gewählten Sensor die horizontale Position. Drücken und Rotieren verändert die vertikale Position. 
  

2 

5 

4 

3 1 



 
 

 
 

 
07276 / 96680         www.wimo.com           www.zx-yagi.com               WiMo 2016 32 

 

5. Tongenerator (TONE) 

Das Feld TONE ist ein Schnellzugriff (Shortcut) auf den eingebauten Ton Generator bezüglich seiner START/STOP 
Funktion. Wenn das Symbol leuchtet liefert der Generator das definierte Signal. Die Signalform wird im MAIN MENU | 
TONE GENERATOR definiert und ist spezifisch für den Spektrum SCREEN da der Ton Generator Teil der 
Einstellungen für jeden einzelnen Screen ist. 
 
Der Spektrum Screen hat einen speziellen Menüpunkt: DISPLAY TYPE. Dieser definiert wie Spitzenwerte mit 
Haltefunktion (Peak Hold)  auf dem Display angezeigt werden. Die Spitzenwerte werden individuell für jede Frequenz 
betrachtet in Abhängig ihres zeitlichen Auftretens. 

 LINE stellt die Spitzenwerte als Linie dar 

 AREA zeigt die Spitzenwerte als sich verändernde Fläche  

 
Bitte beachten Sie, der SPECTRUM SCREEN verwendet die Hüllkurve des Spitzenwertdetektors der 
aufgenommenen Signale (identisch zu einem Detektor Mit Dioden). Dadurch wird kein Spektrum eines SSB Signals 
angezeigt so wie Sie es bei einem Panadapter oder SDR Empfänger erwarten würden. Die Phasen Information der 
Spitzenwerterfassung von SSB Signalen geht dadurch verloren kann nicht wieder hergestellt werden für ein 
unbekanntes Signal das zur Modulation genutzt wurde. Unabhängig davon wird das korrekte Spektrum eines AM 
modulierten Signales dargestellt, ebenso kann die Bandbreite eines CW Signales Beobachtet werden. 
 
 

Automatischer Betrieb (AUTO MODE) 
 
Die Betriebsart AUTO ist ein spezieller Mode des SMΏRF

TM
 der für jeden SCREEN verwendet werden kann der für 

die Auswertung von Daten für einen Sensor existiert. Im AUTO Mode fokussiert das Messgerät auf den ersten 
Sensor der Hochfrequenz  Leistung erkennt. Der nicht relevante Sensor wird ignoriert und es werden keine ALARM 
Funktionen erzeugt. Wenn die Daten bezüglich der Leistung  aus der Abtastung für den fokussierten Sensor zu Null 
werden, erfolgt ein Neustart der Funktion zur Erkennung des  relevanten Sensors.  
 
Der AUTO Mode wird durch kurzes und gleichzeitiges Drücken der Tasten SENSOR 1 und SENSOR 2 aktiviert 

und durch blinkende Anzeigen für den Sensor 1 oder Sensor 2 angezeigt. Der AUTO Mode wird verlassen durch 
kurzes Drücken des der SENSOR 1 oder SENSOR 2 Taste. 

 
Die Betriebsart AUTO ist relevant für Multiband Transceiver die verschiedene Bänder abdecken (HF, VHF; UHF), 
dabei schaltet das Messgerät auf den jeweiligen Sensor. Ebenso Im SO2R Aufbau, wie zum Beispiel im Contest 
Betrieb indem nur ein Transceiver im Sendebetrieb aktiv ist. 
 
Der AUTO Mode ist nicht verfügbar in der Konfiguration mit einem Transceiver und einem Sensor (SINGLE 
RADIO/SINGLE SENSORS), sowie in der Konfiguration mit einem Transceiver und Nutzung beider Sensoren in 
Serie (SINGLE RADIO/SENSORS IN SERIES METER MODES). 

8. SCREEN Vorlagen für  für den Betrieb mit zwei Sensoren 
(DUAL SENSORS SCREEN TEMPLATES) 
 
Im folgenden Kapitel werden die Ansichts-Vorlagen (SCREENs) für den Betrieb mit zwei (2) Sensoren beschrieben, 
ihre Verwendung, Einstellungen sowie die verfügbaren Funktionen. 
 
Der Betrieb mit 2 Sensoren (DUAL MODE) wir durch das Drücken und Halten der beiden Taster für SENSOR 1 und 
SENSOR 2 aktiviert, sowie durch das Aufleuchten beider Anzeigen angezeigt. Der DUAL Mode wird verlassen indem 

entweder die Taste für SENSOR 1 oder die Taste für SENSOR 2 gedrückt wird. 
 
Bitte beachten Sie dass die Ansichten (SCREEN) für den Betrieb mit einem Sensor in jeder Betriebsart des 
Messgerätes (METER MODE) verfügbar sind, während die Ansichten für den DUAL Mode nur in zwei Betriebsarten 
verfügbar sind und durch weitere Einstellungen im System Menü (SYSTEM NEU/ METER MODE) eingeschränkt sein 
können: 
 

 Ein Transceiver, Sensoren hintereinander geschaltet (SINGLE RADIO / SENSORS IN SERIES) 

 Zwei unabhängige Transceiver und Sensoren (TWO INDEPENDENT RADIOS AND SENSORS) 
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Ansicht für den Betrieb mit 2 Transceivern (2TX SCREEN) 
 
Die Ansicht für den Betrieb mit 2 Sendern, bzw. Transceivern (2TX SCREEN) unterstützt die gleichzeitige Messung 
über beide Sensoren. Diese Ansicht ist verfügbar in der Betriebsart für „Zwei unabhängige Transceiver und 
Sensoren“ (TWO INDEPENDENT RADIOS AND SENSORS) und ist geeignet für die Nutzung mit 2 Transceivern 
wobei der gleichzeitige Sendebetrieb unterstützt wird und ein Überwachen beider Ausgangsleistungen notwendig ist. 
 

 
Der 2TX Screen stellt drei spezifisch konfigurierbare Messungen zur Verfügung. Jede Messung ist bezogen auf einen 
der beiden verfügbaren Bezugspunkte (TX oder ANT), die Einstellungen sind immer für beide Sensoren gültig. 
 
Verfügbare Messungen: 
1. Vorwärtsgerichtete Leistung (FORWARD POWER) 

 

 FWDTX
-REF 

 

Vorwärtsgerichtete Spitzen Hüllkurvenleistung minus der reflektierten Leistung (=gelieferte Leistung) am TX 

Sender-Speisepunkt 

 FWDANT
-REF 

Vorwärtsgerichtete Spitzen Hüllkurvenleistung minus der reflektierten Leistung (=gelieferte Leistung) am 

ANT Antennen-Fusspunkt 

 FWDTX 

Vorwärtsgerichtete Leistung am TX Sender-Speisepunkt 

 FWDANT 

Vorwärtsgerichtete Leistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

2. Reflektierte Leistung (REFLECTED POWER) 

 REFTX
 
 

Reflektierte Leistung am TX Sender-Speisepunkt 

 REFANT
 
 

Reflektierte Leistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

3. Stehwellenverhältnis und Rückflussdämpfung (REFLECTION)  

 SWRTX
 
 

Stehwellenverhältnis am TX Sender-Speisepunkt 

 SWRANT
 
 

Stehwellenverhältnis am ANT Antennen-Fusspunkt 

 RLTX
 
 

Rückflussdämpfung in dB am TX Sender-Speisepunkt 

 RLANT
 
 

Rückflussdämpfung in dB am ANT Antennen-Fusspunkt 

 
Die Ansicht des 2TX Screens hat einen speziellen Punkt im Menü (SCREEN MENU) für die LED Balken-Anzeige, der 
definiert welche Sensor Daten angezeigt werden sollen. Der selektierte Sensor wird im Display durch ein Symbol 
angezeigt, siehe (4). 
  

1 

2 

3 

4 
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Ansicht für Leistungsverstärker (PA SCREEN) 
 
Der PA Screen ist eine Ansicht für den Betrieb mit 2 Sensoren (DUAL MODE), um Unterschiede zwischen den 
Sensoren darzustellen (Phase, Pegel). Diese Ansicht ist in der Betriebsart für „einen Transceiver und Sensoren in 
Serie“ (SINGLE RADIO; SENSORS IN SERIES) verfügbar. 
Die Ansicht PA Screen ist primär dazu gedacht den Eingang und den Ausgang eines Linearverstärkers zu 
überwachen indem die Messwerte für die Leistung, die Reflexion und die Verstärkung (Gain) dargestellt werden. 
Unabhängig davon ist der PA Screen aber auch für weitere Anwendung sinnvoll wo Messungen an Geräten 
durchgeführt werden sollen die als 2 polige Tore wirken, wie zum Beispiel Phasenleitungen, Splitter oder Combiner. 
Die Messung liefert den Unterschied in Bezug auf die Phase und die Amplitude. 
 

     
Der PA Screen stellt vier durch den Anwender konfigurierbare Messungen zur Verfügung. Jede Messung ist bezogen 
auf einen der beiden verfügbaren Bezugspunkte (TX oder ANT), die Einstellungen sind immer für beide Sensoren 
gültig. Zusätzlich zu den konfigurierbaren Werten bezüglich der Reflexion sind die absoluten Werte der Impedanz 
(|Z|) verfügbar. 
 
Verfügbare Messungen: 
1. Vorwärtsgerichtete Leistung (FORWARD POWER) 

 

 FWDTX
-REF 

 

Vorwärtsgerichtete Spitzen Hüllkurvenleistung minus der reflektierten Leistung (=gelieferte Leistung) am TX 

Sender-Speisepunkt  

 FWDANT
-REF 

Vorwärtsgerichtete Spitzen Hüllkurvenleistung minus der reflektierten Leistung (=gelieferte Leistung) am 

ANT Antennen-Fusspunkt 

 FWDTX 

Vorwärtsgerichtete Leistung am TX Sender-Speisepunkt 

 FWDANT 

Vorwärtsgerichtete Leistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

2. Reflexion (REFLECTION) 

 REFTX
 
 

Reflektierte Leistung am TX Sender-Speisepunkt 

 REFANT
 
 

Reflektierte Leistung am ANT Antennen-Fusspunkt 

 SWRTX
 
 

Stehwellenverhältnis am TX Sender-Speisepunkt 

 SWRANT
 
 

Stehwellenverhältnis am ANT Antennen-Fusspunkt 

 RLTX
 
 

Rückflussdämpfung in dB am TX Sender-Speisepunkt 

 RLANT
 
 

Rückflussdämpfung in dB am ANT Antennen-Fusspunkt 

Identisch zum TX Screen, so hat auch der PA Screen einen speziellen Punkt im Menü (SCREEN MENU), genannt 
LED BARS. Dieses Menü legt fest welche Sensor Daten auf der LED Balken-Anzeige dargestellt werden. Der 
selektierte Sensor wird im Display durch ein Symbol angezeigt, siehe (3). 
 
Wichtiger Hinweis: Für die Phasen Messung zwischen den zwei Sensoren ist es absolut notwendig identische Kabel 
mit gleicher Länge zu verwenden. 
  

1 

2 

1 

2 

3 
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Ansicht als 4 Kanal Pegel/Phasen Messgerät  (4IN SCREEN) 
 
Die Ansicht 4IN (4IN SCREEN) unterstützt den Betrieb des SMΏRF

TM
 als 4 kanaliges Pegel/Phasen Messgerät ohne 

die Sensoren. Diese Ansicht (Screen) ist nur in dieser speziellen Betriebsart verfügbar (4 DIRECT INPUTS). 
 

 
Der 4IN Screen ist eine wertvolle Hilfe für Messungen mit kleinen Pegeln. Die exakte Messung von Amplitude und 
Phase an den 4 Eingängen ist ein einzigartiges Merkmal des SMΏRF

TM
 das selbst von hochwertigen Oszilloskopen 

nicht erreicht wird. Aufgrund dieser Eigenschaft  lassen sich Amplituden und Phasen Beziehungen von gestockten 
Antennen Anordnungen, Splittern oder Combinern messen. Ebenso lassen sich Passband Kurven von Filtern, 
Preselektoren oder Vorverstärkern erstellen. Bei all den Anwendungen gilt es aber folgendes zu berücksichtigen: 
 

Der Eingangspegel an den vier IN Eingängen darf auf keinen Fall +23dBm überschreiten! 
 
 
Anzeigen: 
1. Anzeige Umfang der Balken-Anzeige im OLED Display (BAR GRAPHS RANGE) 

 Definiert das obere Ende der Skala der Balken-Anzeige von -30dBm bis zu +20dBm 
 
2. Anzeige der Einheiten für die Eingangsgrössen  (INPUT LEVEL UNITS) 

 Definiert die Einheit für die Eingangspegel in [dBm] oder im Verhältnis der Strom-Amplituden [A/A] 
 
3. Anzeige des Eingangs der als Referenz dient (REFERENCE INPUT) 

 Definiert den Referenz Eingang für das Verhältnis der Strom Amplitude und die Phasen Messung 
 
Der Screen zeigt die Leistung und die Phase der Signale die direkt an den Eingängen des SMΏRF

TM
 anliegen. Die 

Amplituden werden in vier gleichzeitig dargestellten Balken-Anzeigen im OLED Display angezeigt. Desweiteren 
werden die numerischen Werte in dBm neben der Balken-Anzeige dargestellt. Die Balken haben eine lineare Skala 
mit 50dB, der maximale Wert lässt sich manuell von -30dBm bis zu +20dBm in Schritten zu 10dB verändern ohne die 
numerische Anzeige zu beeinflussen. Die gemessenen Amplituden haben keine weitere Begrenzung, das heißt alle 
Werte zwischen dem Rauschen und dem maximalen Eingangspegel von +23dBm werden angezeigt. Unterhalb von -
60dBm sind die Messungen allerdings nicht mehr durch die Kalibration abgedeckt was die Genauigkeit 
verschlechtert. 
 
Die Eingangspegel können in dBm oder dem Verhältnis der Strom Amplituden in A/A abgelesen werden, immer 
bezogen auf einen Eingang der als Referenz dient. Der Referenz Eingang stellt dann 1.00 in der Anzeige dar, die 
anderen Eingänge zeigen die Verhältnisse in Bezug auf den Referenz Eingang. 
 
Phasen Beziehungen werden als vertikale Balken-Anzeigen dargestellt und die numerischen Werte werden in Grad 
links daneben dargestellt. Auch die Phasen Messung ist immer bezogen auf einen Referenz Eingang und hat nur 
dann eine sinnvolle Bedeutung wenn die Frequenz der zu messenden Signale identisch ist. Bitte beachten Sie dass 
Phasen Beziehungen nicht isoliert zwischen IN1/IN3 und IN2/IN4 gemessen werden können. 
 
Es ist wichtig zu verstehen dass die Werte aus der Kalibrierung zur Korrektur separat für die gepaarten Eingänge 
IN1/IN2 sowie IN3/IN4 zur Verfügung stehen. Das SMΏRF

TM
 muss die Frequenz des Eingangssignals kennen um 

korrekte Pegel darstellen zu können. Das Messgerät misst die Frequenz nur an den Eingängen IN1 und IN3, deshalb 
ist es wichtig dass die Frequenz sicher erkannt (locked) wird, was durch das Aufleuchten des F Symbols im Display 
dargestellt wird. Der Frequenzzähler erkennt die Frequenz ab -35dBm oder höheren Pegeln, verwendet aber den 
Wert aber auch weiterhin wenn die Pegel unter diesen Wert fallen. Die interne Frequenz wird erneut erkannt und 
ausgewertet sobald der Pegel erneut über -35dBm liegt. Dabei leuchtet das F Symbol erneut auf. 
  

1 2 3 
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Weitere Hinweise: 
 
Wenn Sie nur ein Signal messen wollen, verwenden Sie IN1 oder IN3 des SMΏRF

TM
. Falls der zu messende Pegel 

unterhalb der Erkennungs-Schwelle von -35dBm liegt, erhöhen Sie kurz die Amplitude damit sich das Messgerät auf 
die zu messende Frequenz einstellt. 
 
Wenn Sie zwei Signale mit gleicher Frequenz messen wollen; Verwenden Sie die Eingänge IN1/IN2 oder IN3/IN4. 

Falls der zu messende Pegel unterhalb der Erkennungs-Schwelle von -35dBm liegt, erhöhen Sie kurz die Amplitude 
an IN1 oder IN3 damit sich das v auf die zu messende Frequenz einstellt. Als Referenz für die Phasen Messung 
können Sie jeden Eingang als Bezug festlegen. 
 
Wenn Sie zwei Signale mit unterschiedlicher Frequenz messen wollen, verwenden Sie nur die Eingänge IN1/IN3. 

Falls der zu messende Pegel unterhalb der Erkennungs-Schwelle von -35dBm liegt, erhöhen Sie kurz die Amplitude 
jedes einzelnen Signals damit sich das SMΏRF

TM
 auf die zu messenden Frequenzen einstellt. Eine Phasen Messung 

ist natürlich nicht möglich. 
 
Wenn Sie drei oder vier Signale mit der gleichen Frequenz messen wollen, können Sie jeglichen Eingang nutzen. 

Falls der zu messende Pegel unterhalb der Erkennungs-Schwelle von -35dBm liegt, erhöhen Sie kurz die Amplitude 
an IN1 oder IN3 damit sich das SMΏRF

TM
 auf die zu messende Frequenz einstellt. Als Referenz für die Phasen 

Messung können Sie jeden Eingang als Bezug festlegen. 
 
Der 4IN Screen hat einen Speziellen Punkt im Menü (SCREEN MENU), die Erkennung von 50WPM (Wörter pro 
Minute) zur Synchronisation. Das Aktivieren startet im SMΏRF

TM
 die Erkennung einer Reihe von Punkte mit der 

Geschwindigkeit von 50WPM im Eingangssignal. Das ist hilfreich für Messungen von sehr kleinen Signalen (zum 
Beispiel von Antennen) um das Eingangssignal vom Rauschen oder anderen ungewünschten Signalen zu 
unterscheiden. Im Falle einer erfolgreichen Erkennung leuchtet das Syn Symbol im Display. 
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9. Das Hauptmenü (MAIN MENU) 
 
Wie in den vorherigen Kapiteln erwähnt hat das SMΏRF

TM
 ein tiefes aber doch verständliches Menü System um die 

verschiedenen Einstellungen und Parameter abzubilden. Das Menü (MENU) System hat eine Baum Struktur die 
immer an der Wurzel startet (Root), dem MAIN MENU. Darunter gibt es verschiedene Äste: 

 Generelle Einstellungen im SYSTEM MENU 

 Sensor bezogene Einstellungen im SENSOR 1, 2 MENU 

 Alarm bezogene Einstellungen ALARM 1, 2 MENU 

 
Desweiteren vier Menü Punkte für jede Ansicht  (Screen): 

 Obere LED Balken-Anzeige TOP LED BAR  

 Untere LED Balken-Anzeige BOTTOM LED BAR 

 Konfiguration der Ansicht SCREEN MENU 

 Konfiguration des Ton-Generators TONE GENERATOR 

 

 
Zum Betreten des Menüs (MENU), Drücken und Halten Sie den MENU Taster [11] für mehr als 1s, damit gelangen 

Sie in den MAIN MENU Baum mit seinen Punkten. Das Menü System wird automatisch verlassen (Auto-exit) wenn 
Sie komplett durch einen Zweig des Menü Baumes gehen, durch mehrmaliges kurzes Drücken des MENU Tasters. 

Das Menü startet immer auf der oberen Ebene, merkt sich aber den entsprechenden Zweig den Sie bei der letzten 
Menü Benutzung verwendet haben. Dadurch können Sie nach dem Betreten des Menüs durch eine kurze Betätigung 
des MENU Tasters den zuletzt genutzten Menü Zweig erneut öffnen. Diese Einstellung wird auch nach dem 
Ausschalten des SMΏRF

TM
 gespeichert. 

 
Die Menü Punkte für die LED Balken-Anzeigen wurden bereits in dem Kapitel BAR GRAPH SETTINGS besprochen 
(TOP LED BAR MENU, BOTTOM LED BAR MENU), ebenso das Menü für den Ton-Generator (TONE 
GENERATOR) und das Menü für die Ansichten (SCREEN MENU). Wie schon mehrmals erwähnt sind diese vier 
Einstellungen immer spezifisch für die aktuelle Ansicht (Screen)! 
 
Die Menü Punkte für SENSOR 1, 2 und ALARM 1, 2 sind bezogen auf einen spezifischen Sensor und werden später 
beschrieben. 
 

10. Menü für die allgemeinen System Einstellungen (SYSTEM MENU) 
 
Das System Menü (SYSTEM MENU) erlaubt die Einstellungen vorzunehmen die nicht in Bezug zu den einzelnen 
Ansichten (Screen) oder Sensoren stehen. Sie betreffen das Messgerät an sich, beide Sensoren und alle Screens, 
es ist ebenfalls in mehrere Untermenüs aufgeteilt. 
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Einstellungen zur Betriebsart des SMΏRF (SYSTEM MENU - METER MODE) 
 
Das Menü METER MODE legt entscheidende Einstellungen fest die definieren wie das SMΏRF

TM
 die Daten der 

Sensoren auswertet und die Interaktion zwischen dem Messgerät und dem Transceiver, sowie dem iLINK Bus regelt. 
Die Festlegung der richtigen  Betriebsart ist wichtig für die korrekte Funktionalität des SMΏRF

TM
, speziell wenn Sie 

mehr als einen Sensor nutzen, mehr als ein SMΏRF
TM

 und diese über den iLINK Bus miteinander verbinden. 
 

Betriebsart für einen Transceiver und einen Sensor (SINGLE RADIO/SINGLE SENSOR mode) 
 
Der Auslieferungszustand des SMΏRF

TM
 ist SINGLE RADIO / SINGLE SENSOR Mode. Wählen Sie diese 

Betriebsart wenn Sie nur einen Sensor nutzen. Das Einbinden eines Leistungsverstärkers ist optional, beachten Sie 
folgende Anweisungen: 

 Der Sensor muss an die Eingänge IN1 und IN 2 angeschlossen sein 

 Wenn Sie zwei SMΏRF
TM

 über den iLINK Bus des MK2R+ verbinden, ist es notwendig die Zuordnung der 
Transceiver (Radio) zu definieren, indem je ein SMΏRF

TM
 dem jeweiligen Transceiver zugeordnet wird. 

 

 
1. Betriebsart des Messgerätes (METER MODE) 

 Definiert die Betriebsart des SMΏRF
TM

 
 
2. Zuordnung der Transceiver (RADIO ID ASSIGNMENT) 

 Definiert die Zuordnung der Transceiver für den iLINK Bus. Verfügbare Auswahl: RADIO 1 (ID=1), RADIO 2 
(ID=2) 
 
 

Betriebsart für einen Transceiver und 2 unabhängige Sensor (SINGLE RADIO/INDEPENDENT SENSORS 
mode) 
 
Wählen Sie diese Betriebsart (METER MODE) wenn Sie 2 Sensoren nutzen und beide an unterschiedlichen 
Ausgängen eines Transceivers angeschlossen sind. Typische Anwendung ist ein VHF/UHF + HF Transceiver, das 
Darstellen eines Leistungsverstärkers ist optional. Beachten Sie folgende Anweisungen: 

 Der SENSOR 1 muss an den Eingängen IN 1 und IN 2 angeschlossen sein 

 Der SENSOR 2 muss an den Eingängen IN 3 und IN 4 angeschlossen sein 

 Wenn Sie zwei SMΏRF
TM

 über den iLINK Bus des MK2R+ verbinden, ist es notwendig die Zuordnung der 

Transceiver (Radio) zu definieren, indem je ein SMΏRF dem jeweiligen Transceiver zugeordnet wird. 

 

 
 
 
 
  

1 

2 
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Betriebsart für einen Transceiver und Sensoren in Serie (SINGLE RADIO/SENSORS IN SERIES mode) 
 
Diese Betriebsart wurde entwickelt um zwei Sensoren auf der identischen Frequenz zu nutzen. Dafür stellt das 
SMΏRF

TM
 spezielle Eigenschaften zur Verfügung, Verstärkung (Gain) und Phasen (Phase shift) Messungen 

zwischen den Sensoren. Ein typischer Aufbau für diese Anwendung erlaubt die Messung der Parameter für ein Gerät 
zwischen den beiden Sensoren. Diese müssen aber nicht zwingend in Serie sein, wichtig ist nur dass sie exakt auf 
der identischen Frequenz arbeiten. Die Sensoren können mit unterschiedlichen Ausgängen eines Gerätes verbunden 
sein um Amplituden und Phasen Messungen zwischen den Sensoren durchzuführen.  Eine typische Anwendung ist 
das Ausmessen eines Leistungsverstärkers, bitte beachten Sie folgenden Anweisungen: 

 SENSOR 1 muss an den Eingängen IN 1 und IN 2 angeschlossen sein, im seriellen Aufbau sollte dieser 

Sensor vor dem zu testenden Gerät liegen (die Seite der Signal Quelle) 

 SENSOR 2 muss an den Eingängen IN 3 und IN 4 angeschlossen sein, im seriellen Aufbau sollte dieser 

Sensor nach dem zu testenden Gerät liegen (die Seite der Last oder Antenne) 

 Wenn Sie zwei SMΏRF
TM

 über den iLINK Bus des MK2R+ verbinden, ist es notwendig die Zuordnung der 

Transceiver (Radio) zu definieren, indem je ein SMΏRF
TM

 dem jeweiligen Transceiver zugeordnet wird. 

 

Betriebsart für zwei unabhängige Transceiver und Sensoren(TWO INDEPENDENT RADIOS AND 
SENSORS mode) 
 
Diese Betriebsart (METER MODE) wurde entwickelt um das SMΏRF

TM
 mit zwei Transceivern zu nutzen indem jeder 

seinen eigenen Sensor hat. Eine typische Anwendung ist die Verwendung von 2 Transceivern ganz allgemein, aber 
diese Betriebsart ist auch speziell für den Betrieb mit einem Operator und zwei Transceivern gedacht (SO2R) wobei 
nur ein SMΏRF

TM
 verwendet wird. In diesem Fall ist Sensor 1 mit dem Transceiver 1, und Sensor 2 mit dem 

Transceiver 2 verbunden. Die Darstellung der Leistungsverstärker in der Ansicht ist optional, bitte beachten Sie 
folgende Anweisungen: 

 Der SENSOR 1 muss an den Eingängen IN 1 und IN 2 angeschlossen sein und ist Transceiver 1 zugeord-

net 

 Der SENSOR 2 muss an den Eingängen IN 3 und IN 4 angeschlossen sein und ist Transceiver 2 zugeord-

net 

 
 
 
 
 
 
 
 
   

Betriebsart für die direkte Nutzung der vier Eingänge   (DIRECT INPUTS/NO SENSORS mode) 
 
Diese Betriebsart ist sehr speziell und macht das SMΏRF

TM
 zu einem 4 kanaligem Pegel/Phasen Messgerät ohne 

die externen Sensoren. 
In diesem Mode ist nur die 
4IN Ansicht (4IN 
SCREEN) verfügbar und 
es gibt keine weiteren 
Einstellungen. Es gibt 
keine Einstellungen für 
Sensoren oder Alarme, 
oder für die LED Balken-
Anzeige (diese werden 
abgeschaltet) 
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Weitere Einstellungen (MISCELLANEOUS SETTINGS) 
 
In diesem Menü ist es möglich die Version der Firmware, die Serien Nummer der internen Leiterplatten sowie weitere 
allgemeine und Anwender spezifische Einstellungen vorzunehmen. Die Einstellungen sind für beide Sensoren und 
alle Ansichten (Screens) gültig. 
 

1. Version der Firmware 

(FIRMWARE VERSION) 

Zeigt die Version der Firmware 

2. Serien Nummer des Main 

Boards (SERIAL NR MAIN) 

Zeigt die Seriennummer des Main 

Boards 

3. Seriennummer des 

Hochfrequenz Boards (SERIAL 

NR RF)  
Zeigt die Seriennummer des 

Hochfrequenz Boards 

4. Datum der Kalibrierung 

(CALIBRATION) 

Zeigt das Datum der Kalibrierung 

5. Quittierungston der Tasten 

(BUTTON BEEP) 

Definiert die Lautstärke der Quittierungstöne bei Tastendruck, 0% schaltet den Ton aus 

6. Einheiten (UNITS) 

Definiert die Einheiten des SMΏRF
TM

 für Temperatur und Länge (metrisch oder englisch) 

7. Serieller Anschluss RS232 (SERIAL PORT) 

Definiert die Geschwindigkeit im Bereich von 1200 bis 115200Baud 

8. Hilfe Sprache (HELP LANGUAGE) 

Definiert die Sprache der Hilfe Funktion 

9. Dauer des Startbildschirm (STARTUP SPLASH) 

Definiert wie lange der Start Bildschirm auf dem Bildschirm sichtbar ist 

10. Betriebsarten Limitierung (STRICT METER MODE) 

Limitiert die Betriebsarten, für NO steht: Die Ansichten, der AUTO Mode und der DUAL Mode sind nicht 

durch die  jeweilige Betriebsart eingeschränkt. NO ist keine empfohlene Einstellung, kann aber bei Einsatz 

von 2 Sensoren und einem ständig wechselnden Aufbau das ständig nötige Wechseln des METER MODE 

vermeiden. 

11. Dauer der Screen Name Anzeige (SCREEN NAME) 

Definiert wir lange der Name der Ansicht auf dem Display erscheint sobald der Screen gewechselt wird. 

12. Dauer der Messbereichs-Anzeige im Display für die LED Balken-Anzeige (BAR RANGE STATUS) 

Definiert die Dauer der Messbereichs-Anzeige im Display für die LED Balken-Anzeige sobald der Bereich 

gewechselt wird 

13. Speicher für den Messbereich der LED Balken-Anzeige (BAR RANGE MEMORY) 

Definiert ob der jeweilige Messbereich der LED Anzeige individuell für jede Ansicht gespeichert wird. YES 

erlaub die individuelle Speicherung des Messbereiches in jedem Screen. NO übernimmt den aktuellen 

Messbereich für alle Ansichten (Screens) 

14. Zeitverzögerung für die Änderung des Messbereiches hin zu kleineren Werten (BARS 

DOWNRANGING) 

Definiert die Zeitverzögerung für das Umschalten in sensitivere Messbereiche für die LED Balken-Anzeige 

15. Empfindlichkeit zur automatischen Aktivierung des Tuning Screens (TUNE SENSIVITY) 

Definiert die Empfindlichkeit bezüglich der Stabilität des Träger Signals (CW) im Hinblick auf die Variabilität 

der Amplitude zur automatischen Umschaltung in den Tuning Screen (TUNE SCREEN) 

16. Zeitdauer zur automatischen Aktivierung des Tuning Screens (TUNE SENSIVITY) 

Definiert wie lange ein stabiler Träger anliegen muss um automatisch in den Tuning Screen zu schalten 

17. Zeitverzögerung zum automatischen Verlassen des Tuning Screens (TUNE HOLDOFF) 

Definiert die Zeit wie lange der TUNE Screen angezeigt wird sobald das eigentliche Träger Signal nicht 

mehr anliegt. Nach dem Timeout kehrt das Messgerät zum vorher verwendeten Screen zurück. 
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Einstellung zur Helligkeit der LEDs und des Displays (BRIGHTNESS SETTINGS) 
 
Definiert die Einstellungen zur Helligkeit des Displays und der LED Balken-Anzeige, fixiert oder automatisch in 
Abhängigkeit der Umgebung. Display und LEDs können unabhängig voneinander konfiguriert werden. 
 

 
 
 

1. Helligkeit der LED Balken-Anzeige (LED BAR INTENSITY) 

Definiert die Art der Helligkeitsregelung für die LED Balken-Anzeige. 

AUTO verwendet Anwender spezifische MIN und MAX Werte in Abhängigkeit von der Helligkeit der 

Umgebung 

FIXED verwendet feste Werte für die Helligkeit unabhängig von der Umgebung 

2. Feste Helligkeit der LED Balken-Anzeige (FIXED) 

Legt die Helligkeit der LED Balken-Anzeige fest. 0% führt dabei nicht zum vollständigen Erlöschen der LEDs 

aber stellt eine minimale Ablesbarkeit sicher 

3. Minimum Wert für die Helligkeit der LED Balken-Anzeige (AUTO MIN) 

Definiert die minimale Helligkeit im AUTO Modus der LED Balken-Anzeige 

4. Maximum Wert für die Helligkeit der LED Balken-Anzeige (AUTO MAX) 

Definiert die maximale Helligkeit im AUTO Modus der LED Balken-Anzeige 

5. Helligkeit des OLED Displays  (DISPLAY INTENSITY) 

Definiert die Art der Helligkeitsregelung für das Display. 

AUTO verwendet Anwender spezifische MIN und MAX Werte in Abhängigkeit von der Helligkeit der 

Umgebung 

FIXED verwendet feste Werte für die Helligkeit unabhängig von der Umgebung 

6. Feste Helligkeit des Displays (FIXED) 

Legt die Helligkeit des Displays fest. 0% führt dabei nicht zum vollständigen Erlöschen des Displays aber 

stellt eine minimale Ablesbarkeit sicher 

7. Minimum Wert für die Helligkeit des Displays (AUTO MIN) 

Definiert die minimale Helligkeit im AUTO Modus des Displays 

8. Maximum Wert für die Helligkeit des Displays (AUTO MAX) 

Definiert die maximale Helligkeit im AUTO Modus des Displays 

9. Werte des Umgebungslicht-Sensors (LIGHT SENSOR) 

Zeigt die Werte für die aktuelle Helligkeit der Umgebung die vom Sensor registriert werden 
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Einstellungen für das LAN Netzwerk (LAN SETTINGS) 
 
Dieses Menü unterstützt alles was in Verbindung mit der Einbindung in ein LAN Netzwerk notwendig ist und zeigt den 
Status der Verbindung in Echtzeit. 
 

1. LAN Interface aktivieren  (LAN 

ENABLED) 

Aktiviert (YES) oder deaktiviert 

das LAN Interface, bitte beachten 

Sie das jede Änderung in den 

LAN Parameter die LAN 

Verbindung automatisch de-

aktiviert und ein manuelles 

erneutes Aktivieren erfordert.  
2. Status der LAN Verbindung 

(LAN) 

Zeigt den Status der LAN 

Verbindung, normalerweise sehen 

Sie hier DISABLED (deaktiviert) 

oder RUNNING (in Betrieb), aber 

es gibt weitere Status Meldungen 

die gegeben falls bei der 

Fehlersuche helfen können: 

DISABLED - LAN Verbindung ist deaktiviert 

DOWN   - der interne PHY ist ausgeschaltet  

CONNECTING - wartet auf die Verbindung beziehungsweise den Anschluss des Kabels 

WAIT SWITCH - wartet auf die Antwort des LAN Switch 

DHCP SEEK - wartet auf die Antwort des DHCP Servers 

RUNNING - die LAN Verbindung ist aktiv 

3. DHCP Server (DHCP)  
Lässt die Definition der Parameter für den DHCP Server zu für die Verbindung mit dem Internet 

(normalerweise Ihr lokaler Router oder Interface) 

4. Manuelle Einstellung des LAN Interfaces (MANUAL) 

Erlaubt die manuelle Konfiguration bezüglich der IP Adresse, der NET Maske, des Gateways und der DNS 

Adresse. Wenn Sie konsequent nach jeder Änderung das LAN Interface wieder aktivieren werden die 

Parameter in die entsprechenden Positionen der DHCP Felder übernommen. 

5. Definition des Namen innerhalb des Netzwerkes (LOCAL NAME) 

Definiert den Namen des SMΏRF
TM

 innerhalb des lokalen Netzwerkes 

6. Rest des Passwortes (RESET PASSWORD) 

Erlaubt einen Reset des Passwortes für HTTP und den DATA Port, der Standard Zugang lautet: 

Login: admin , Passwort: admin 

7. Definition des http Port (HTTP PORT) 

Definiert den http Port, Der Standard Wert ist 80. Neben der Port Nummer wird der Status in Echtzeit 

angezeigt: 

CLOSED  - keine Verbindung 

SERVING - Wenn ein Browser verbunden ist und der Anwender eingeloggt 

Der HTTP Port ist per Passwort geschützt. Bitte beachten Sie, wenn Sie den http Port ändern müssen Sie 

das Menü verlassen und das SMΏRF neu starten (Ein und wieder Ausschalten). Die neue Port Adresse wird 

nach dem Neustart verwendet. 

8. Daten Port (DATA PORT) 

Definiert den Daten Port, der Standard Wert beträgt 1234. Dieser Port wird für ursprüngliche Fernsteuer-

Anwendungen verwendet. Sobald das SMΏRF
TM

 unter der Kontrolle einer externen Anwendung ist, wird die 

Bedienung deaktiviert und es erscheint „REMOTE“ im Display. Der Daten Port ist per Passwort geschützt. 

9. Aktivieren des VNC Servers (VNC ENABLED) 

Aktiviert oder deaktiviert den internen VNC Server. Dieser kann auch aktiviert oder deaktiviert werden von 

der Web Applikation oder Anwendung. 

 

 

10. VNC Port (VNC PORT) 
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Definiert den VNC Port, die Standard Einstellung ist 5900. Neben der Port Nummer wird der Echtzeit Status 

angezeigt: 

CLOSED - keine Verbindung 

IP Adresse - im Falle einer Verbindung wird die aktuelle IP Adresse angezeigt 

11. MAC Adresse (MAC ADDRESS) 

zeigt die spezifische MAC Adresse des SMΏRF
TM

 an, diese ist notwendig für das ferngesteuerte Aktivieren 

(Wake up) des SMΏRF
TM

 durch die Fernsteuer-Anwendung. Das SMΏRF
TM

 befindet sich dabei im 

Ruhezustand und kann entsprechend geweckt werden. 

 
 

Einstellungen für den Energiespar Modus (POWER SAVING) 
 
 
Dieses Menü erlaubt die Anpassungen für den Energiespar Modus beziehungsweise definiert die Bedingungen für 
das Aufwachen, für das OLED Display als auch für das gesamte SMΏRF

TM
. 

 

 
 

1. Bildschirm Schoner  (SCREEN SAVER) 

Definiert die Zeit der Inaktivität in Minuten nachdem das Display in den Bildschirm Schoner wechselt. Das 

SMΏRF
TM

 beendet den Zustand automatisch sobald Leistung an den Sensoren erkannt wird oder eine 

Taste gedrückt wird. Der Bildschirm Schoner kann auch als leerer Bildschirm definiert werden was die 

maximale Einsparung darstellt, oder zwei Arten von sich bwegenden Parametern. Diese Parameter können 

individuell aktiviert oder dekativiert werden. Verfügbare Parameter sind: Zeit in UTC (UTC), Datum (DATE), 

lokale Zeit (LOCAL TIME), Rufzeichen (CALLSIGN). Das Rufzeichen kann kann in der Ansicht editiert 

werden, als Standard ist microHAM hinterlegt. 

2. Betriebsart des Bildschirm Schoners (SCREEN MODE) 

Definiert die Betriebsart des Bildschirm Schoners: 

1 – Leerer Bildschirm 

2 – sich langsam bewegende Parameter 

3 – umherfliegende Parameter 

Der ausgewählte Mode kann überprüft werden indem man zum TRY Symbol navigiert, durch den Drehknopf 

auswählt und den EDIT Taster betätigt. 

3. Schlaf Modus (SLEEP)  

Definiert die Zeit in Minuten nachdem das SMΏRF
TM

 den Schlafzustand aktiviert. In diesem Zustand wird 

das interne Hochfrequenz  Board sowie weitere Einheiten komplett abgeschaltet. Aus dem Schlafzustand 

aufwachen kann das SMΏRF
TM

 durch jeglichen Tatsendruck. Der Schlafzustand wird nicht aktiviert sobald 

eine aktive LAN Verbindung aufgebaut ist. 

4. Aufwachen über das LAN (WAKEUP on LAN) 

Wenn aktiviert kann das SMΏRF
TM

 aus dem Schlafzustand aufwachen indem ein „magic“ Paket über das 

LAN empfangen wird 

5. Aufwachen über die PTT  (WAKEUP on PTT) 

Wenn aktiviert erfolgt ein Aufwachen aus dem Schlafzustand indem am Eingang für die PTT ein Signal 

erkannt wird 
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Der AUX Ausgang (AUX PORT) 
 
Wird derzeit nicht unterstützt 
 

Einstellungen für Uhrzeit und Datum (TIME / DATE) 
 
Das SMΏRF

TM
 hat eine eigebaute Echtzeit Uhr (RTC=real time clock) um Sicherungen mit Datum zu versehen und 

um die UTC, sowie die lokale Zeit im Bildschirm Schoner Mode anzuzeigen. Ein spezielles Merkmal ist die 
Möglichkeit die RTC mit der Internet Referenz Uhr zu synchronisieren, damit ist die Zeit im SMΏRF

TM
 immer aktuell 

und sehr genau. Dieses Menü erlaubt die Zeit und das Datum einzustellen, desweiteren das verwendete Format 
sowie die Parameter für die Synchronisierung. 
 
 
 

1. UTC Zeit  (UTC) 

Definiert die UTC Zeit 

2. Synchronisation über das 

Internet (WEB SYNCHRO) 

Regelt die Synchronisation mit der 

Internet Referenz  Zeit und zeigt 

den Status der Synchronisation in 

Echtzeit. Wenn die WEB 

Synchronisation aktiviert ist, wird 

die Zeit jede Stunde aufgefrischt. 

Normalerweise sehen Sie im 

Status nur DOEN oder SYNC, 

aber es gibt weitere Status Meldungen die für mögliche Fehlersuchen hilfreich sind: 

DOWN: 

Synchronisation ist ausgeschaltet oder es gibt keine Internet Verbindung 

WAIT RESPONSE:  

- Die RTC wartet auf Antwort des NTP Servers. Der NTP Server ist beschäftigt oder antwortet nicht 

WAIT FOR DNS: 

- Die RTC wartet auf eine Antwort des DNS Servers. Das passiert wenn der DNS Server den NTP Server 

Namen nicht in die IP Adresse übersetzen kann (Zum Beispiel wenn ein Schreibfehler im NTP Server 

Namen auftritt) 

RETRY: - Die RTC versucht den NTP Server erneut zu kontaktieren 

SYNC: - Synchronisation erfolgt, neben dem Status wird die Zeit/Datum der letzten Synchronisation 

angezeigt 

3. NTP Server Adresse (NTP SERVER) 

Definiert die Adresse des Servers, die Gundeinstellung ist „pool.ntp.org“ 

4. Zeitformat  (TIME FORMAT) 

Definiert das Format der Zeit 12 oder 24 Stunden Anzeige 

5. Lokale Zeit (LOCAL TIME) 

Definiert die Verschiebung zu UTC. Neben der Verschiebung wird die lokale Zeit angezeigt im Format der 

gewählten Einstellungen unter 4. 

6. Sommerzeit Einstellung  (DAYLIGHT) 

Aktiviert oder deaktiviert die Sommerzeit Verschiebung in der lokalen Zeit 

7. Datum  (DATE) 

Definiert das Datum, daneben wird das lokale Datum angezeigt in Abhängigkeit der Einstellungen 

8. Datumsformat (DATE FORMAT) 

Definiert  das Format zur Anzeige des Datums in Tag-Monat-Jahr /DD-MM-YYYY) oder Monat-Tag-Jahr 

(MM-DD-YYYY) 

9. Status der internen Batterie (BATTERY) 

Zeigt den Status der internen Batterie die zur Pufferung der RTC verwendet wird. Die Batterie hat eine 

Lebensdauer von mehreren Jahren und kann ersetzt werden (CR2032). Dies sollte geschehen wenn die 

Spannung unter 2,75V gefallen ist. 

 
  



 
 

 
 

 
07276 / 96680         www.wimo.com           www.zx-yagi.com               WiMo 2016 45 

 

Sicherung und Wiederherstellung von Einstellungen (BACKUP / RESTORE) 
 
Das Menü zur Sicherung und Wederherstellung von Einstellungen erlaubt das anfertigen von Backups. SMΏRF

TM
 

stellt drei separate Container (Slot) zur Sicherung der Einstellungen zur Verfügung. Alle drei Container können von 
einem PC aus wiederhergestellt werden oder an einen PC exportiert werden. Desweiteren kann ein komplettes File 
über das WEB Interface übergeben werden, es beinhaltet die Daten aller drei Container. Die Daten und das 
entsprechende File heißen „SMΏRF Config“. 
 
Nahezu alle Daten des SMΏRF

TM
 können in einem Backup gespeichert werden, inklusive der SCREEN Ansichten 

und den Menü Einstellungen. Ausgenommen hiervon ist das Passwort, das aus Sicherheitsgründen ausgenommen 
ist. Das Passwort wird also nicht über das File an einen Computer übergeben da dieses File nicht verschlüsselt ist 
und somit leicht lesbar. Das Passwort kann, im Falle eines Verlustes,  im SMΏRF

TM
 Menü (LAN SETTINGS) einem 

Reset unterzogen werden und wir anschließend über das WEB Interface wieder geändert. 
 
Ein weiterer Punkt der im Backup gesichert wird aber intern anders behandelt wird sind die Daten der Sensoren. Die 
Daten der Sensoren haben ihr eigenes Management. SMΏRF

TM
 bietet den Speicher für 16 verschiedene Sensoren. 

Das heißt wenn Sie einen neuen Sensor anschließen kopiert das SMΏRF
TM

 die Daten des Sensors in einen eigenen 
Speicher um den Hochlauf des Systems zu beschleunigen. Das SMΏRF

TM
 erkennt den Sensor und die Daten 

werden aus dem Speicher geladen. Wenn Sie den 17ten Sensor anschließen, was wohl sehr unwahrscheinlich ist, 
werden die ältesten Sensor Daten im Gerät überschrieben. Alle Sensor Daten werden im Rahmen eines Backups 
zusammen mit den drei Containern an den Computer übergeben.  Wenn Sie die Konfiguration des SMΏRF

TM
 über 

einen Computer wiederherstellen, werden auch die Sensor Daten aus dem Backup übernommen und die Daten im 
Gerät überschrieben. 

 
Wie beschrieben hat das SMΏRF

TM
 Speicher für drei Container (Slot) zum Durchführen von Backups. Jeder 

Container ist unabhängig und kann mit einem Namen (1) versehen werden (NAME). Das Datum wird automatisch 
gesetzt wenn ein Backup durchgeführt wird. Bei der Verwendung von Backups kann die SMΏRF

TM
 Bedienung und 

die entsprechenden Einstellungen an drei unterschiedliche Umgebungen angepasst werden (zum Beispiel ein 
zweites QTH, etc.). Dies ist möglich da alle Daten, auch die der Sensoren und Kabel Teil des Backup Datensatzes 
sind. 
 
Was mit einem konkreten Backup geschehen soll wird in dem Feld ACTION (2) definiert, es kann auf BACKUP oder 
auf RESTORE, d.h. Wiederherstellen, gesetzt werden. Die Aktion wird über den EDIT Taster bestätigt. 
 

1. Name  (NAME) 

Definiert den Namen des Backup Containers (Slot)  

2. Durchzuführende Aktion (ACTION) 

Definiert die durchzuführende Aktion: 

BACKUP: 

Speichert alle SMΏRF
TM

 Einstellungen in den entsprechenden Container (Slot), Ursprüngliche Daten darin 

werden gelöscht 

RESTORE: 

Stellt die in einem Backup Container (Slot) gespeicherten Daten und Einstellungen wieder her, alle aktuellen 

Daten im Gerät werden dabei überschrieben 

3. Wiederherstellen der Werkseinstellungen (RESET to FACTORY DEFAULTS) 

Führt einen Reset durch und stellt die Werkseinstellungen wieder her. Bitte beachten Sie dass alle 

Anwender spezifischen Einstellungen verloren gehen. Nur der Inhalt der Backup Container (Slot) und der 

Sensor Daten bleiben erhalten. 

 

Sobald Sie die Werkseinstellungen in den Containern überschrieben haben können Sie diese nicht mehr 

wiederherstellen. Sollte das notwendig sein können Sie aber das File „Factory default SMΏRF Config“ von der 

microHAM Webseite herunterladen und über einen Computer einspielen. (www.microham.com). 

  

1 2 

3 
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Verwaltung der Screens/Ansichten (SCREENS MANAGEMENT) 
 
Das Verwalten der Ansichten (SCREEN MANAGEMENT) erlaubt die Erscheinung jeder Ansicht (Screen) zu 
definieren, Datenfelder von einer Ansicht in die andere zu kopieren, neue Screens zu erstellen und die Sequenz der 
Ansichten zu ändern. Das Menü hat mehrere Untermenüs um das Handling zu vereinfachen. 
 

 

Verwaltung der Ansichten – Reihenfolge der Screens für SENSOR 1 (SENSOR 1 
SCREENS ORDER) 
 
Dieses Menü erlaubt das Ändern der Reihenfolge in welcher die verschiedenen Ansichten für einen Sensor  (hier 
Sensor 1) auf dem Display erscheinen, außerdem kann der Name editiert werden. Das Menü zeigt eine Tabelle, jede 
Zeile ist einer Ansicht (Screen) zugeordnet. Der der Name des Screen selbst kann editiert werden (NAME) und die 
Spalte TYPE zeigt die Vorlage mit der dieser Screen erstellt wurde. Die Spalte ENABLE kann mit YES (Ja) oder NO 
(Nein) konfiguriert werden, im Falle eines YES in der entsprechenden Zeile erscheint diese Ansicht in der Screen 
Reihenfolge. 
 
Das Menü für den Sensor 2 (SENSOR 2 
SCREENS ORDER) ist identisch und erlaubt 
die Einstellungen für den Sensor 2. 
 
Das Menü TWO SENSORS SCREENS 
ORDER erlaubt identische Einstellungen wie 
hier beschrieben, sind aber speziell für die 
Ansichten die zwei Sensoren unterstützen, 
im DUAL Mode des SMΏRF

TM
. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

 
 

 
07276 / 96680         www.wimo.com           www.zx-yagi.com               WiMo 2016 47 

 

Verwaltung der Ansichten – Kopieren von Screen Einstellungen (COPY SCREEN 
SETTINGS) 
 
Dieses Menü erlaubt das kopieren von Daten aus der aktuellen Ansicht in die andere Ansicht des gleichen oder eines 
anderen Sensors  (TOP/BOTTOM LED BAR, TONE GENERATOR, ALARM).  
 
Spezifischen Daten aus der Vorlage der Ansicht (im SCREEN SETTINGS Menü) werden nicht kopiert wenn die 
Zielvorlage unterschiedlich zur aktuellen ist. Die anderen Daten werden kopiert. 
 

 
1. Daten (DATA) 

Definiert die Daten die kopiert werden sollen: 

ALL    - kopiert TOP und BOTTOM LED BAR, TONE GENERATOR und ALARM  

Einstellungen 

TOP LED BAR  - kopiert TOP LED BAR Einstellungen 

BOTTOM LED BAR - kopiert BOTTOM LED BAR Einstellungen 

TONE GENERATOR - kopiert TONE GENERATOR Einstellungen 

ALARMS  - kopiert ALARM  Tabelle und Einstellungen 

 

2. Ziel der Kopierfunktion (DESTINATION) 

Definiert den Ziel Screen, das heißt wohin die selektierten Einstellungen kopiert werden sollen. Falls ALL 

gewählt wurde werden die Einstellungen auf ALLE Ansichten des selektierten Sensors kopiert, außer den 

deaktivierten Ansichten, siehe Einstellung NO im Menü Punkt SENSOR x SCREENS ODER Menü. 

3. Sensor (SENSOR) 

Definiert den Ziel Sensor wohin die selektierten Einstellungen kopiert werden sollen 

4. Kopieren (COPY) 

Selektieren dieses Feldes startet das Kopieren welches durch Drücken der EDIT Taste bestätigt werden 

muss 

 

Verwaltung der Ansichten – Kopieren des kompletten Screens (COPY 
COMPLETE SCREEN) 
 
Dieses Menü ist ähnlich dem zuvor dargestelltem Menü COPY SCREEN SETTINGS, erlaubt aber das Kopieren von 

Ansichten auf einer höheren Ebene. Es erlaubt das Auswählen von Daten (CURRENT SCREEN), Zielort und Sensor 

für das Kopieren, ist aber dazu entwickelt die komplette Ansicht zu kopieren. 

Diese Funktion kann aber auch zur Erstellung eines von Grund auf neuen Screens verwendet werden, indem eine 

Vorlage ausgewählt wird die dann einen anderen Screen ersetzt. Diese Funktion ist auch sinnvoll wenn Sie 

versehentlich eine Ansicht gelöscht haben und Sie keine gleichwertige Ansicht zur Verfügung haben. 

  

1 

2 

3 

4 
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11. Menü für den Sensor 1/2 (SENSOR 1/2 MENU) 
 

Das Menü für den Sensor 1 ist ein Untermenü des MAIN MENU und behandelt alle Sensor relevanten Einstellungen. 

Es gibt zwei Untermenüs SENSOR 1 MENU und SENSOR 2 MENU, die aber identisch sind und dem jeweiligen 

Sensor zugeordnet sind. Die Bedienung und der Inhalt sind identisch so dass hier nur Sensor 1 behandelt 

wird. 

 

Das Sensor Menü (SENSOR MENU) hat mehrere Untermenüs die die Einstellungen in Gruppen beinhalten 

 

 

Menü für den Sensor 1/2 – Sensor Details (SENSOR DETAILS) 
 

Das Menü für die Details des Sensor 1 dient ausschließlich der Information für den Anwender und stellt folgende 

Daten zur Verfügung: 

 

MODEL:    Sensor Modell  

SN:    Serien Nummer des Sensors 

CALIBRATION DATE:  Datum der Sensor Kalibrierung 

CURRENT TEMPERATURE: Interne Temperatur des Sensors 

 

 

 

Menü für den Sensor 1/2 – Sensor Kabel Tabelle (SENSOR CABLES TABLE) 
 

Das Menü für die Kabel des Sensors (SENSOR CABLES) beinhaltet eine Tabelle in der die Daten zur Dämpfung und 

Phasen Differenz der Kabel, für die Verbindung zwischen dem Sensor und dem SMΏRF
TM

, aufgeführt sind. Um zu 

Verstehen warum diese Tabelle so wichtig ist muss kurz auf die Art der Kalibrierung eingegangen werden. 

Das SMΏRF
TM

 und der Sensor sind 2 getrennte Geräte die individuell kalibriert werden bezüglich der Pegel und der 

Phase. Das SMΏRF
TM

 nutzt als Ebene zu Kalibrierung die IN Anschlüsse am Gerät. Der Sensor wird individuell auf 

der Ebene der SMA Buchsen und des LOAD Anschlusses kalibriert. 

Wenn es möglich wäre die Ausgänge des Sensors direkt mit den Eingängen des SMΏRF
TM

 zu verbinden wäre diese 

Tabelle nicht nötig, da eine Fehlanpassung nur im Übergang der Stecker stattfinden würde, was bis 500MHz sicher 

vernachlässigbar wäre (<0,01dB/0,025°). Um die sperrigen Koaxkabel auf dem Tisch zu vermeiden wurde der 

Sensor als abgesetztes Gerät entwickelt und die Verbindung mit dem eigentlichen Messgerät erfolgt über dünne 

SMA Verbindungskabel. Diese Verbindungskabel sind natürlich nicht ideal und mit einer Dämpfung behaftet, diese 

Daten muss das SMΏRF
TM

 kennen um exakte Messergebnisse zu liefern. 
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Die Natur der Koaxkabel zeigt eine gleichmäßige aber nicht lineare Dämpfung die mit zunehmender Frequenz steigt. 

Falls zur Verbindung Kabel verwendet werden die nicht exakt identisch sind in Bezug auf ihre elektrische Länge wird 

eine zusätzliche Phasenverschiebung im System erzeugt. Beide Parameter haben einen großen Einfluss auf die 

Genauigkeit und müssen kompensiert werden. Das SMΏRF
TM

 kann diese Effekte ausgleichen, muss dazu aber die 

Dämpfung und die Phasen Verschiebung der Kabel in Abhängigkeit der Frequenz kennen. 

Dazu wird jedes der mitgelieferten Kabel mit einem eigenen Kalibrier Zertifikat versehen, Die Daten behalten die 

Dämpfungswerte und die relative Phasen Verschiebung für jedes Band. Die Dämpfung wird exakt auf der Ebene der 

Stecker in Abhängigkeit der Frequenz ermittelt. Die relative Phasen Verschiebung eines einzelnen Kabel wird erst in 

Verbindung mit den Daten des zweiten Kabels sinnvoll und ergibt in Kombination die absolute Phasenverschiebung 

zwischen den beiden Kabeln. Diese Parameter müssen aus dem Zertifikat in die Tabelle des Menüs übertragen 

werden. Das SMΏRF
TM

 wird zwischen den Daten Punkten interpolieren und liefert die exakten Werte für Dämpfung 

und Phasen Verschiebung auf der aktuellen Frequenz in Echtzeit. 

 

In der Grundeinstellung (Default) ist die Tabelle für die Kabel mit den typischen Werten der mitgelieferten Kabel 

gefüllt, die Phasen Verschiebung zu Null angenommen. Die resultierenden Messwerte sind damit ausreichend 

genau, um die besten Ergebnisse zu erzielen, müssen Sie die Daten der Kabel in die Tabelle übertragen. 

 

Die Phasen Differenz ist die absolute Differenz zwischen den Kabeln und wird aus der Kombination der beiden 

Zertifikate, die die relativen Werte beinhaltet,  ermittelt. Die absolute Phasen Differenz ist also der relative Wert des 

Kabels das mit I/REF des Sensors verbunden ist MINUS der relativen Phasen Verschiebung des Kabels am Port 

U/FWD des Sensors. 

 

Formel um die Phasen Differenz zu ermitteln: ΔФ=Ф(I oder REF) – Ф(U oder FWD)  
 

1. FWD/U 

Dämpfung des Kabels am U oder 

FWD Anschluss (Port) des 

Sensors 

2. REF/I 

Dämpfung des Kabels am I oder 

REF Anschluss (Port) des Sensors 

3. ΔФ 

Berechnete Phasen Verschiebung 

zwischen beiden Kabeln (siehe 

Formel) 

4. SAVE 

Speichert die eingegebenen Werte 

5. EXIT 

Verlassen des Menüs 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Gegensatz zu den meisten Menüs des SMΏRF
TM

 kann dieses Menü mit einem zugewiesenen EXIT Feld 

verlassen werden. Dies ist bewusst so ausgeführt um ein versehentliches Verlassen des Menüs ohne die Werte 

gespeichert zu haben, zu vermeiden. Unabhängig davon müssen die Werte mit dem SAVE Feld vor dem Verlassen 

des Menüs gespeichert werden, ansonsten gehen sie verloren. 
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Menü für den Sensor 1/2 – Sensor Kabel Kalibrierung (SENSOR CABLES 
CALIBRATION) 
 

Falls die mitgelieferten Kabel nicht lange genug sind um den Sensor mit dem SMΏRF
TM

 zu verbinden, sind längere 

Kabel nötig und die entsprechenden Werte für die Kalibrierung müssen in der Sensor Kabel Tabelle hinterlegt 

werden. Dieses Menü beschreibt die Kalibrierung für die Kabel um dem Anwender den Einsatz anderer Kabel zu 

erlauben. Dies geschieht durch das Vergleichen der neuen Kabel mit einer bestehenden Referenz, den mitgelieferten 

Kabeln. Ansonsten brauchen Sie hierfür nur eine Dummy Load und Ihren Transceiver. 

 

 

 

1. CURRENT 

Definiert die Kabel für die Aufnahme der Daten verwendet werden 

REFERENCE definiert die Daten der kalibrierten mitgelieferten Kabel die in der Sensor Kalibrations Tabelle 

hinterlegt sind 

NEW CABLE definiert die neuen Sensor Kabel 

2. FREQ [MHz] 

Definiert die Frequenz für die Kalibrierung in MHz 

3. SAVE 

Speichert die neuen Daten und berechnet die Tabelle für den Sensor neu 

4. EXIT 

Verlassen des Menüs 

 

Vorgehensweise zur Kalibrierung von neuen Kabeln 
 

1. Bereiten Sie die neuen Kabel vor, der Typ der Kabel ist wichtig und sie sollten von guter Qualität sein (50Ώ). 

Für Längen von mehr als 10m empfehlen wir 5 bis 6mm starke Kabel zu verwenden. Gutes RG58 ist 

ausrechend. Falls Sie die Kabel selber herstellen achten Sie auf die gleiche physikalische Länge und stellen 

Sie eine gute Löt oder Crimp Verbindung in den Steckern sicher. Falls Sie noch längere Strecken zu 

Überbrücken haben empfehlen wir 7 bis 12 mm starke Kabel, zum Beispiel RG214. Da SMA Verbinder nötig 

sind empfehlen wir ein Stück Adapter Kabel mit RG58 oder RG174, damit entlasten Sie die SMA Buchsen 

auch mechanisch, vermeiden Sie also Adapter wenn möglich. 

2. Verbinden Sie den Sensor und das SMΏRF
TM

 mit den mitgelieferten Kabeln (Referenz Kabel) Verbinden Sie 

den Transceiver und die Dummy Load mit dem Sensor und arbeiten Sie mit 50W. 

3. Stellen Sie die Frequenz und die Leistung ein, indem Sie die Frequenz aus der Sensor Cables Tabelle 

nutzen und schalten Sie in die Betriebsart CW bei 50W. Falls Sie keine 50W Ausgangsleistung zur 

Verfügung haben, verwenden Sie die maximal zur Verfügung stehende. Verändern Sie die Werte nicht 

mehr. 

4. Auf dem Screen, stellen Sie die CURRENT Tabelle auf REFERENCE [1] 

5. Definieren Sie die Frequenz in der Ansicht [2] und schalten Sie den Transceiver in das entsprechende 

Band. Stellen Sie sicher dass die Frequenz am Transceiver identisch ist mit der Frequenz innerhalb des 

Screen. 

6. Schalten Sie auf Senden  und lassen Sie die Ausgangsleistung stabil für eine Sekunde, drücken Sie dann 

den MENU Taster um einen Wert aufzunehmen, Sie sollten nun den Wert in der Tabelle, in der Spalte 

REFERENCE, sehen. 

7. Stoppen Sie den Sendebetrieb und gehen Sie zurück zu Punkt 5, solange bis Sie alle Bänder aufgenommen 

haben. 

8. Ersetzen Sie nun die mitgelieferten Referenz Kabel mit den neuen Kabel, verwahren Sie die Referenz Kabel 

mit den Zertifikaten sicher auf. Sie brauchen die Kabel und die Werte immer dann wenn Sie neu kalibrieren 

wollen oder Ihre Kabel durch Neue ersetzen wollen. 

  

1 

2 

3 4 
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9. Setzen Sie im Screen die CURRENT Tabelle auf NEW CABLE [1] 

10. Stellen Sie die Frequenz in der Ansicht [2] erneut auf die erste Frequenz zur Kalibrierung und schalten Sie 

den Transceiver in dieses Band. Stellen Sie sicher dass die Frequenz am Transceiver identisch ist mit der 

Frequenz innerhalb des Screen. 

11. Schalten Sie auf Senden  und lassen Sie die Ausgangsleistung stabil für eine Sekunde, drücken Sie dann 

den MENU Taster um einen Wert aufzunehmen, Sie sollten nun den Wert in der Tabelle, in der Spalte NEW 

CABLE, sehen. 

12. Stoppen Sie den Sendebetrieb und gehen Sie zurück zu Punkt 10, solange bis Sie alle Bänder 

aufgenommen haben. 

13. Speichern Sie die Daten mit SAVE [1] 

14. Verlassen Sie das Menü mit EXIT [4] 

 

Nun haben Sie die neuen Kabel kalibriert und verlieren im Einsatz keine Genauigkeit. Neu kalibrierte Werte werden 

automatisch in die SENSOR CABLE TABLES übernommen und Sie können diese im Menü überprüfen. Sie können 

die Daten auch niederschreiben und ein eigenes Zertifikat für Ihre Kabel erstellen. 

 

In einigen Fällen ist es nicht nötig die neuen Kabel für alle Frequenzen  zu kalibrieren, zum Beispiel beim Einsatz 

eines Sensors in einem einzigen Band oder bei Verwendung eines Single Band Transceivers für VHF oder UHF. In 

diesem Fall können Sie die Kalibrierung in nur einem Band vornehmen. Wie erwähnt interpoliert das SMΏRF
TM

 

zwischen den vorhandenen Punkten in der Kalibrierung, falls keine Werte vorhanden sind nimmt das SMΏRF
TM

 die 

verfügbaren Daten für alle Frequenzen. 

Falls keine Kalibrierung möglich ist sollten Sie absolut exakt gleiche Kabel verwenden, die bezüglich Dicke und 

Länge identisch sind.  

 

Menü für den Sensor 1/2 – Leistungswert 100% (POWER LEVELS 100%) 
 

100% Leistungswert ist eine einzigartige Funktion des SMΏRF
TM

. Wie in den Kapiteln bezüglich BAR GRAPHS 

SCALES und RANGES bereits dargestellt, gibt es in der Einstellung für den Messbereich des TOP LED BAR ein 

spezielle Position – 100%. Es ist eine hilfreiche und schnelle Möglichkeit die Ausgangsleistung bezüglich ihrer 

korrekten Höhe zu überprüfen weil der 100% Wert immer eine komplette Aussteuerung der oberen LED Balken-

Anzeige bewirkt. 

 

Eine andere Anwendung der 100% Leistung ist der TUNE SCREEN zu schnellen Abstimmung von Antennen Tunern 

oder Endstufen, wobei eine visuelle und akustische Hilfe bei Erreichen des 100% Wertes erfolgt. 

 

In diesem Menü kann für jedes Band die 100% Leistung individuell definiert werden. 
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Menü für den Sensor 1/2 – Antennenkabel (ANTENNA CABLES) 
 
In den vorangehenden Kapitel haben wir des Öfteren auf die „2 Punkt Messungen“ hingewiesen, Sie sollten vertraut 
sein mit der Möglichkeit die Verhältnisse am ANT Antennen-Fusspunkt (ANT Feed point) darstellen zu können. Um 
die Leistung am Antennen Fusspunkt berechnen zu können, braucht das SMΏRF

TM
 die Daten des Verwendeten 

Koaxkabels und seine physikalische Länge. 
Für diesen Zweck gibt es das Menü ANTENNA CABLES um die Daten des Kabels zu hinterlegen. Sie können auch 
Namen für die Kabel hinterlegen in Abhängigkeit der verwendeten Antenne und diese den einzelnen Bändern 
zuweisen. 
 
Das SMΏRF

TM
 hat 32 verschiedene Speicher für die verschiedenen Antennen Kabel pro Sensor, jedes wird auch mit 

einer Nummer zur Identifizierung (ID) versehen. Es sind bereits über 30 vorinstallierte Modelle von verschiedenen 
Markt üblichen Koaxkabeln hinterlegt. 
 
Es gibt auch ein spezielles Kabel genannt „Lossless 50Ώ“ dass als Standard verwendet wird. Es ist ein virtuelles 
Kabel zur Berechnung der Impedanz am Antennen-Fusspunkt und hat keine Verluste. Eine eingegebene Länge ist 
damit wirkungslos. Die Ergebnisse mit diesem Kabel sind identisch mit den Werten des TX Sender-Speisepunkt. 
Dieses kabel können Sie verwenden wenn keine Daten der Länge und des Typs des verwendeten Koaxkabels zur 
Verfügung stehen. Dadurch stehen auch für die Ergebnisse am ANT Fußpunkt sinnvolle Messwerte zur Verfügung. 
 

 
 

1. ID 

Selektiert die Nummer zur Identifikation des Kabels (ID) 

2. NAME 

Definiert den Namen der Antenne oder des Kabels 

3. Länge (L) 

Definiert die physikalische Länge des Kabels in Meter oder Feet 

Die Einheiten können im SYSTEM MENU | MISCELLANEOUS definiert werden 

4. Typ des Kabels (CABLE TYPE) 

Definiert den Typ des Kabels 

5. Zuordnung zwischen Antenne/Kabel und Band 

Verbindet die Kabel mit den verschiedenen Frequenz Bändern 
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Menü für den Sensor 1/2 – Verschiedenes (MISCELLANEOUS) 
 

Das Menü MISCELLANEOUS erlaubt die Einstellung von 2 Betriebsparametern. 

 

Erstens erlaubt es die Funktion zur Unterdrückung von ALC 

Überschwingern (Overshoot suppress) zu aktivieren. Nahezu 

jeder Transceiver produziert solche Überschwinger zu Beginn 

des Sendebetriebs für eine Dauer von bis zu mehreren ms. Die 

exakte Länge und Amplitude dieser Überschwinger kann im 

Oszilloskop Mode einfach ermittelt werden. 

Das SMΏRF
TM

 bietet eine schnelle Messwert Aufnahme und erfasst zuverlässig alle Überschwinger mit mehreren 

Abtastungen. Wenn Sie sich bewusst sind das Überschwinger auftreten, kann es auf Dauer unangenehm sein diese 

immer als Peak Werte angezeigt zu bekommen. Um dieses Problem zu umgehen hat das SMΏRF eingebaute Filter 

die mit Hilfe der Einstellung in SUPPRESS OVERSHOOTS aktiviert werden kann. 

 

Der zweite wichtige Parameter hilft bei der Vermeidung von falschen Trigger Signalen. Viele OMs die an Orten mit 

mehreren aktiven Transceivern arbeiten kennen oft den Effekt der „Magischen SWR Anzeige“ an analogen SWR 

Messgeräten. Dieser Effekt beruht auf eingekoppelter Hochfrequenz Energie von der Antenne in eine andere 

Antenne die aktuell zum Empfang genutzt wird. Die eingekoppelte Energie ist ausreichend für die Erkennung im 

Sensor, da aber die Energie von der Antenne Seite her eingespeist wird, hat es einen Einfluss auf die Werte für die 

Reflexion. Bei U/I Kopplern, wo die U und I Abtastwerte der Amplitude unter angepassten Bedingungen gleich sind, 

werden falsche Werte abgetastet. Um dies in Multi Transceiver Aufbauten zu vermeiden hat das SMΏRF
TM

 einen 

einstellbaren POWER THRESHOLD, der die minimale Leistung zum Start einer Messung definiert. 

Für FWD/REF Sensoren ist das Erkennen der Leistung aus der anderen Seite einfach zu detektieren (die reflektierte 

Größe ist grösser als die vorwärts gerichtete) und ein falsches Aufnehmen von Daten wird per Software verhindert. 

 

 
 

1. Unterdrücken von Überschwingern (OVERSHOOT SUPPRESS) 

Durch das Aktivieren (YES) des Filters werden Überschwinger gefiltert. Diese Funktion ist nicht immer für 

alle Ansichten (SCREEN) anwendbar, auch wenn sie aktiviert ist. Ansichten für das Oszilloskop oder das 

Spektrum unterdrücken natürlich keine kurzzeitigen Werte. Wichtig ist auch die Tatsache dass das Filter die 

Spitzenwertanzeige des SSB Signals beeinflusst da bei einem SSB Signal immer kurze Spitzenwerte 

vorkommen. Deshalb empfehlen wir für die SSB Anzeige das Filter zu deaktivieren (NO). Eine Filterzeit die 

länger als 2 bis 3ms ist wird die resultierenden Messwerte bei SSB Betrieb beeinflussen da hier Peaks ganz 

natürlich durch die Sprache erzeugt werden. 

2. TIME (ZEIT) 

Definiert die Zeit des Filters. Der exakte Wert ist unterschiedlich je nach Transceiver und kann mit dem 

Oszilloskop Screen ermittelt werden. Einen guten Startwert stellen 2ms dar. 

3. Aktivierungsschwelle für die Messung (POWER THRESHOLD) 

Definiert die minimale Leistung um eine Messung zu starten. Wenn Sie nicht im gleichzeitigen Betrieb mit 

mehreren aktiv sendenden Transceivern sind ist es empfehlenswert den Wert auf die größte Empfindlichkeit 

zu setzen (10mW). 

 

  

1 

3 

2 
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Menü für den Sensor 1/2 – Verschiedenes (MISCELLANEOUS) 
 

In Situationen in denen beide Sensoren in einem Aufbau mit „Single Operator 2 Radio“ oder ähnlich genutzt werden, 

kann es sinnvoll sein die Anwender spezifischen Einstellungen von einem Sensor für einen weiteren zu klonen. 

Dieses Menü erlaubt das Kopieren von selektierten Sensor Daten von Sensor 1 auf Sensor 2.  

Falls dieses Menü aus dem Basis Verzeichnis (Root) des Sensor 2 heraus betreten wird (SENSOR 2 MENU), 

werden Daten von Sensor 2 in den Sensor 1 kopiert. Umgekehrt verhält es sich wenn aus dem Menü des Sensor 1 

heraus gearbeitet wird. 

 

 

 

 

1. Daten (DATA) 

Definiert die Daten die kopiert werden sollen. 

HiPWR ALARMS  - kopiert die Alarm Werte für maximale Leistung (High Power) 

LoPWR ALARMS  - kopiert die Alarm Werte für minimale Leistung (Low Power) 

SWR ALARMS  - kopiert die Alarm Werte für SWR 

PSK  ALARMS  - kopiert die Alarm Werte für PSK Betrieb 

ARCING ALARMS - kopiert die Alarm Werte für Lichtbögen (Arcing) 

ALARM SETTINGS - kopiert die Einstelllungen für Alarme 

ALL ALARMS  - kopiert alle  Alarme und die Einstellungen hierzu 

100% LEVELS  - kopiert die 100% Leistungswerte aus der Tabelle 

MISCELLANEOUS - kopiert die Einstelllungen für Verschiedenes  

SENSOR CABLES - kopiert die Daten für die Kabel zwischen Sensor und SMΏRF 

ANTENNA CABLES - kopiert die Daten für die Kabel zwischen Antenne und SMΏRF 

ALL SETTINGS  - kopiert alle Einstellungen 

2. Kopieren (COPY) 

Selektiert den EDIT Taster und bestätigt das Kopieren beim Drücken des EDIT Tasters 
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12. Das Menü zur Einstellung der Alarme (ALARM 1/2 MENU) 
 

Das Menü ALARM 1 MENU ist ein Untermenü des MAIN MENU und dient der Einstellung der Alarm und Schutz 

Funktionen. Es gibt 2 Untermenüs, ALARM 1MENU und ALARM 2 MENU, nachdem beide weitere aber identische 

Untermenüs besitzen, gelten alle Einstellung analog  für ALARM 1 und ALARM 2. Das Menü ALARM 1 MENU ist 

dem Sensor 1 zugeordnet, das MENU 2 ALARM entsprechend dem Sensor 2. 

 

Das ALARM 1/2 MENU hat mehrere Untermenüs die logisch die einzelnen Typen der verfügbaren Alarme unterteilen 

und es gibt weitere Einstellungen für den akustischen Alarm und die Hardware Konfiguration der Ein- und Ausgänge 

(IN/OUT). 

 

Bevor wir tiefer in die einzelnen Alarm Typen einsteigen ist es nötig zu verstehen wie der Alarm funktioniert und wie 

sie verwendet werden können. 

 

Handhabung und Betrieb  der Alarm Typen (ALARMS HANDLING and 
OPERATION) 
 

Das SMΏRF
TM

 hat sehr weitreichende Alarm Funktionen und erlaubt eine breite Anwendung durch die 

Konfigurierbarkeit. Es gibt 5 verschiedene Alarm Typen (TYPES) die gleichzeitig aktiv sein können: SWR Alarm, 

minimale und maximale Leistung (Low und High Power), Intermodulations Alarm (High IMD Alarm) für PSK Betrieb, 

sowie Lichtbogen Alarm (Arcing)  

 

Jeder Alarm kann global aktiviert oder deaktiviert werden. Deaktivierte Alarm Typen sind für alle Ansichten 

(Screens) eines Sensors deaktiviert! Wir kommen später zu den einzelnen Alarm Typen. 

 

Jeder Alarm Typ kann drei anpassbare Stufen bezüglich ihrer Wertigkeit beinhalten die vom Anwender konfiguriert 

werden können. Diese Ebenen sind: Warnung (WARNING, Alarm (ALARM) und Fehler (FAULT). Die WARNING 

stellt die niedrigste Wertigkeit dar, ALARM den mittleren und FAULT die höchste Stufe. Ein höhere Alarm Stufe hat 

immer Priorität und überschreibt die minderwertigeren Alarm Meldungen. Wenn Alarm Typen global aktiviert sind, 

können dessen Alarm Ebenen individuell aktiviert oder deaktiviert werden, spezifisch für jede Ansicht (Screen) im 

SCREEN MENU. Dies trifft nicht zu auf die beiden Typen PSK und Arcing, diese haben nur eine Ebene der 

Wertigkeit und können nicht über das SCREEN MENU gesteuert werden, nur global aktiviert oder deaktiviert. 

 

Jeder aktivierte Alarm erzeugt ein visuelles Signal auf der Frontplatte durch das ALARM Symbol. Diese Anzeige geht 

zuerst von Grün (WARNING), nach Rot (ALARM) und schließlich auf ein blinkendes Rot für den FAULT. In einigen 

Ansichten kann der Alarm auch über ein Symbol im Display angezeigt werden, inklusive des Typs. 

Jede Wertigkeit kann unterschiedliche Aktionen (Action) auslösen. Es gibt drei verschiedene ACTIONS für jede 

Ebene des Alarms: optische Anzeige  (DISPLAY), akustische Signal (SOUND) sowie die Unterbrechung der 

Sendekette (TX BREAK).  

 

 DISPLAY erlaubt das Erscheinen einer eigenen Meldung (Pop-up window) im Display, dieses Fenster zeigt 

den Typ des Alarms, die Stufe der Wertigkeit und die Zeit wenn der Alarm ausgelöst wurde. Es gibt auch 2 

Symbole die den Alarm beeinflussen: Schlafen (SNOOZE = SNZE) und Löschen (RESET). 

 SOUND erzeugt einen hörbaren Alarm für den Anwender. Der Sound und die Lautstärke sind für alle 

Ebenen der Wwertigkeit im SETTINGS Menü einstellbar. 

 TX BREAK kann über die Ein/Ausgänge die Sendekette unterbrechen  
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Jeder ausgelöste Alarm bedarf des Löschens über RESET. Das SMΏRF
TM

 stellt hierfür drei Methoden zur 

Verfügung, AUTO, PTT und MANUAL. 

 

 AUTO erzeugt einen Reset des Alarms automatisch nach einer Zeit. Es braucht hierfür keine 

Ausgangsleistung, aber wenn die Bedingungen für den Alarm erneut auftreten wird auch der Alarm erneut 

angezeigt. 

 PTT erzeugt ein Löschen des Alarms sobald die PTT los gelassen wird und die Ausgangsleistung nicht 

mehr anliegt. 

 MANUAL verlangt vom Anwender eine aktive Beteiligung, der Alarm muss über die Tasten der Frontplatte 

aktiv beendet werden. Die Taste ← SCREEN oder der Drehknopf schaltet den Alarm stumm (SNOOZE), der 

→ SCREEN Taster erzeugt einen Reset des Alarms. Der Alarm kann auch von einer das SMΏRF 

steuernden Applikation durchgeführt werden, zum Beispiel einer auf dem Computer laufenden Software. Es 

wird empfohlen den MANUAL Reset für FAULTS zu verwenden um bei kritischen Fehlern alarmiert zu 

werden, speziell bei Einsatz der TX BREAK Funktion. Im MANUAL Mode, erscheint das Alarm Pop-Up 

Fenster auch wenn ihr Erscheinen nicht aktiviert ist. 

 

Ein spezieller Mode für die Alam Reset Behandlung ist die SNOZZE Funktion. Der Alarm kann Stumm geschaltet 

werden für eine definierte Zeit die (in Minuten) im SNZE Feld [3] eingetragen wird. Wenn der Alarm stumm geschaltet 

ist und es tritt erneut ein Zustand ein der den Alarm auslösen würde, wird dieser ignoriert. Das gilt nur für den 

gleichen Alarm Typ und der gleiche Ebene der Wertigkeit. 

 

 

1. Aktivieren des Alarms (ENABLE) 

Aktiviert oder deaktiviert global diesen Alarm Typ für alle Ansichten (Screens) des Sensors 

2. Automatisches löschen des Alarms AUTO 

Definiert die Zeit für den Reset des Alarms in Sekunden 

3. Alarm stumm schalten (SNZE) 

Definiert die Zeit in Minuten für das stumm Schalten des Alarms 

4. Aktion des Alarms (ACTION) 

Definiert die Folgereaktion des Alarms 

5. Methode zum Löschen des Alarms (RESET) 

Definiert die Art des Löschens für einen ausgelösten Alarm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 

3 

1 
4 

5 
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Einstellungen für den Alarm 1/2 (ALARM SETINGS) 
 

Das Menü zur Einstellung der Alarm Parameter hat zwei Zielrichtungen. Erstens dient es zur Konfiguration der 

akustischen Alarme für alle Stufen der Wertigkeit, zweitens zur Definition des Verhaltens der IN und OUT Anschlüsse 

in Bezug auf den Alarm. 

 

Das SMΏRF
TM

 erlaubt die Konfiguration von vier Typen bezüglich des akustischen Alarms (Sound). Jeder Sound 

kann für jeden Sensor individuell in einer Schleife konfiguriert und in der Lautstärke angepasst werden. 

 

Auf der Rückseite des SMΏRF
TM

 gibt es 2 Paar von Cynch (RCA) Buchsen die dem jeweiligem Sensor zugeordnet 

sind. Der Eingang (IN) kann für 2 Funktionen konfiguriert werden, PTT und INHIBIT. Der Ausgang (OUT) kann auch 

für PTT oder INHIBIT konfiguriert werden, unabhängig der Definition des Eingangs (IN). Für beide Eingänge und 

Ausgänge kann der aktive Pegel individuell durch den Menü Punkt POLARITY eingestellt werden. 

 

Es ist wichtig zu verstehen wie diese Ein- und Ausgänge verwendet werden können. An einigen 

Leistungsmessgeräten finden Sie ähnliche RCA Buchsen mit der Beschreibung diese mit dem PTT Ausgang des 

Transceivers und der Sende Tastung PTT des Leistungsverstärkers zu verbinden. Das ist auf jeden Fall zu 

vermeiden um den Transceiver und den Leistungsverstärker nicht zu gefährden. Wenn das SWR höher als normal 

ist, liefern jeweils der Transceiver als auch der Verstärker Leistung in dieser kritischen Situation zu einer Last die 

nicht angepasst ist. Wird in diesem Fall die PTT unterbrochen, erfolgt ein Abschalten unter Last was die Relais und 

den Verstärker belasten. Für eine lange Lebensdauer Ihrer Komponenten sollten Sie das auf jeden Fall vermeiden. 

 

Ein sinnvoller Ablauf, wenn das SWR einen normalen Wert überschreitet, ist das Stoppen der Sende Aktivität des 

Transceivers, so schnell wie möglich. Nur wenn der Transceiver keine Leistung mehr erzeugt kann die PTT des 

Leistungsverstärkers geöffnet werden oder sicher auf Empfang geschaltet werden. 

 

Nachdem das SMΏRF
TM

 konfigurierbare Funktionen für die IN und OUT Anschlüsse zur Verfügung stellt gibt es 

mehrere Konfigurationen, je nach den Möglichkeiten des Transceivers und der Endstufe. 

 

Verwendung eines Transceivers mit Eingang zum Abschalten (Inhibit) 
 
Die beste Art den Inhibit Ausgang des SMΏRF

TM
 zu nutzen besteht in der Verbindung mit dem Inhibit Eingang des 

Transceivers. Alle Yaesu und Elecraft (K3, K3S) sowie TenTec Orion Geräte haben einen Inhibit Eingang. Die 
Verwendung des Inhibit Eingang des Transceivers ist die einzig sichere Möglichkeit das Ausgangssignal sicher 
abzuschalten, unabhängig davon wie der Sender aktiviert wurde. 

 Konfigurieren Sie OUT des SMΏRF
TM

 zu INHIBIT, POLARITY NORMAL. Die normale Polarität unterbricht 

das Senden wenn der Ausgang offen ist, dies ist die Grundeinstellung aller oben genannten Transceiver. 

 Verbinden Sie OUT des SMΏRF mit dem Inhibit Eingang des Transceivers 

Der weitere Aufbau ist abhängig von anderen Komponenten im System. 

 Wenn Sie das SMΏRF
TM

 in Verbindung mit unseren Geräten „Station Master“ oder „Station Master DeLuxe“ 

verwenden, verbinden Sie den INHIBIT Ausgang mit dem IN Anschluss des SMΏRF
TM

 und konfigurieren Sie 

ihn auf: IN zu INHIBIT, POLARITY NORMAL. 

 Wenn Sie kein oben genanntes Gerät besitzen, aber einen Verstärker mit einem KEY OUT Signal nutzen, 

verbinden Sie ebenfalls den Schaltausgang mit dem IN Anschluss des SMΏRF
TM

 und konfigurieren Sie ihn 

auf IN zu INHIBIT, POLARITY NORMAL, Falls der Verstärker einen inversen Schaltausgang besitzt (wie 

zum Beispiel die „Expert“ Geräte), setzen Sie die IN Polarität auf REVERSE. 

 Wenn Sie keinen der oben genannten Konfigurationen nutzen, verbinden Sie die PTT des Transceivers mit 

dem IN Anschluss des SMΏRF
TM

 und konfigurieren Sie ihn auf IN zu PTT, POLARITY NORMAL. 
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Verwendung eines Transceivers ohne speziellen Eingang zum Abschalten (no Inhibit) 
 

Leider haben nicht alle Transceiver einen Inhibit Eingang, ICOM und Kenwood Transceiver haben in der Regel 

keinen speziellen Eingang hierfür. Mit diesen Geräten kann kein absolut sicherer Aufbau erzielt werden, aber es gibt 

einige Möglichkeiten nicht komplett auf diese Sicherheitsfunktion zu verzichten. In diesem Fall ist es wichtig nicht 

gewolltes Tasten des Senders in jedem Falle zu verhindern (über die VOX, PTT oder CAT) und alle PTT Quellen 

durch das SMΏRF
TM

 zu schleifen.  

 Konfigurieren Sie die IN und OUT Anschlüsse des SMΏRF
TM

 auf PTT, POLARITY NORMAL.  

 Verbinden Sie OUT des SMΏRF
TM

 mit dem PTT Eingang des Transceivers und verwenden Sie den IN 

Anschluss des SMΏRF
TM

 als einzigen Eingang für alle PTT Quellen. 

Wenn Sie unseren „micro KEYER II oder MK2R+“ verwenden, verbinden Sie den iLINK Anschluß des SMΏRF
TM

 mit 

dem iLINK Anschluss des Keyer. Sogar für die Transceiver die keinen Inhibit Eingang besitzen bringt das erhebliche 

Vorteile, MK II und MK2R+ deaktivieren jede Modulation und Signalpfade (CW; PTT) wenn Sie einen Alarm über das 

iLINK Interface bekommen. Die einzig unkontrollierte Situation kann auftreten wenn der Transceiver manuell in den 

Sendebetrieb geschaltet wird, wie zum Beispiel durch den MOX Schalter im FSK/RTTY Betrieb. 

 

 
 

1. Akustischer Alarmton (SOUND) 

Definiert den Klang des akustischen Alarms 

2. Wiederholungen des akustischen Alarms (CYCLE) 

Definiert die Anzahl der Wiederholungen  

3. Lautstärke (LEVEL) 

Definiert die Lautstärke 

4. Alarm Ton abhören (TRY) 

Erlaubt das Testen des Alarm Tons 

5. Funktion des Eingangs IN (INPUT) 

Definiert die Funktion des IN Eingangs: 

PTT  - definiert den IN Eingang als PTT input 

INHIBIT - definiert den IN Eingang als INHIBIT input 

6. Polarität des Eingangs IN (INPUT POLARITY) 

Definiert die aktive Polarität des Eingangs 

NORMAL - definiert den aktiven Pegel des IN, aktiv PTT IN = mit GND verbunden, aktives INHIBIT = 

offen 

REVERSE - definiert den aktiven Pegel des IN, aktiv PTT IN = offen, aktives INHIBIT = mit GND 

verbunden 

7. Funktion des Ausgangs OUT (OUTPUT) 

Definiert die Funktion des OUT Ausgangs: 

PTT  - definiert den OUT Ausgang als PTT output 

INHIBIT - definiert den OUT Ausgang als INHIBIT output 

8. Polarität des Ausgangs OUT (OUTPUT POLARITY) 

Definiert die aktive Polarität des Ausgangs 

NORMAL - definiert den aktiven Pegel des OUT, aktiv PTT OUT = mit GND verbunden, aktives 

INHIBIT = offen 

REVERSE - definiert den aktiven Pegel des OUT, aktiv PTT OUT = offen, aktives INHIBIT = mit GND 

verbunden 

 

Bitte beachten Sie, der OUT Ausgang ist vom Typ „Open Collector“ durch einen kleine Bipolar NPN Transistor. Er ist 

nicht geeignet für induktive Lasten wie Relais oder Hochspannung (>24V, >100mA). Der Ausgang ist ideal für alle 

genannten obigen Funktionen, aber beachten Sie die gennannten  Limits in Ihrer Anwendung. Beschädigungen 

durch unsachgemäßen Gebrauch werden nicht durch die Garantie abgedeckt 

1 2 3 4 

5 

7 

6 

8 
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Menü für den Alarm 1/2 – SWR Alarm (SWR ALARM) 
 
Der erste Alarm Typ ist der am meisten übliche SWR Alarm. Aber der Name ist das Einzige was die Möglichleiten 
des SMΏRF

TM
 mit anderen Geräten verbindet. Das SMΏRF

TM
 erlaubt die Definition von drei verschiedenen SWR 

Werten um drei verschiedene Stufen für die Wertigkeit der Alarme zu definieren (WARNING; ALARM; FAULT), 
jeweils spezifisch für jedes Band.  
Desweiteren erlaubt das SMΏRF

TM
 das separate Handling von SWR Werten in zwei Leistungsbereichen. Es 

erlaubt unterschiedliche Auslösewerte für den Leistungsverstärker und den Transceiver alleine. Es ist möglich einen 
minimalen Leistungswert zu definieren von dem aus ein SWR Alarm generiert werden kann, niedrigere 
Leistungswerte werden dann ignoriert. Es ist auch möglich einige Alarm Werte auszuschalten. Aufgeführt wird hier 
ein Beispiel aus dem 160m Band: 
 
Der erste Leistungsbereich wird zu 10W bis 180W gesetzt, der zweite Bereich von 180W und mehr. Das heißt wenn 
die Ausgangsleistung unter 10W liegt wird kein SWR Alarm ausgelöst. Für den ersten Leistungsbereich ist die 
WARNING Ebene deaktiviert. Das heißt wiederrum das keine Warnung zwischen 10 und 180W erzeugt wird, aber 
wenn das SWR grösser als 2,5 oder grösser als 3,5 wird, erfolgt ein ALARM oder ein FAULT entsprechend. 
Für die ALARM Stufe wird ein Pop-Up Fenster erscheinen und ein akustisches Signal ertönt (DISPLAY=YES, 
SOUND=YES). Der Alarm wird gelöscht durch loslassen der PTT (RESET=PTT) 
Für die FAULT Stufe wird kein akustisches Signal erzeugt (SOUND=NO) aber ein Pop-Up Fenster erscheint, 
unabhängig von der Deaktivierung (DISPLAY=NO) weil der Reset auf MANUAL konfiguriert ist. Zusätzlich unterbricht 
das SMΏRF

TM
 die Erzeugung der Ausgangsleistung durch den Transceiver (TX BREAK=YES). 

 
Wenn die Ausgangsleistung grösser als 180W ist, erzeugt das SMΏRF

TM
 einen ALARM und einen FAULT mit der 

gleichen folgenden Aktionen und den gleichen Reset Bedingungen wie vorher, aber die SWR Werte sind anders 
definiert. ALARM für SWR >2,0, FAULT für SWR >3,0. Zusätzlich wird auch eine WARNING erzeugt für SWR Werte 
>1,8. Wenn die WARNING erzeugt wird, erscheint das Pop-Up Fenster (DISPLAY=YES) ohne eine akustische 
Meldung und ohne einer Unterbrechung der Ausgangsleistung (SOUND=NO, TX BREAK=NO). Die Warnung wird 
automatisch gelöscht wenn das SWR unterhalb von 1,8 liegt und nach einer Zeit von 1s (AUTO=1s) ohne die 
Anforderung die Ausgangsleistung zu unterbrechen (RESET=AUTO) 
 
Natürlich sind alle SWR, Leistungs-Werte, Maßnahmen und Reset Bedingungen konfigurierbar. Die einfach zu 
verstehenden Beispielwerte sollen zum Verständnis beitragen und die umfangreichen Möglichkeiten aufzeigen. 
 
 

1. Minimale Leistung für den ersten Bereich (MINIMAL 

POWER for 1st POWER RANGE) 

Definiert die minimale Leistung des ersten Bereiches von 

dem an Alarme ausgelöst werden, für alle drei Ebenen 

WARNING; ALARM, FAULT. MIN setzt die Leistung auf 

den untersten Erkennungspegel. 

2. Minimale Leistung für den zweiten Bereich (MINIMAL 

POWER for 2nd POWER RANGE) 

Definiert die minimale Leistung des zweiten Bereiches von 

dem an Alarme ausgelöst werden, für alle drei Ebenen 

WARNING; ALARM, FAULT. 

3. Schwelle für WARNING (W-SWR) 

Definiert den auslösenden Wert des SWR für die Ebene 

WARNING. Die Ebene ALARM kann deaktiviert werden 

durch den Wert „---„ 

4. Schwelle für ALARM (A-SWR) 

Definiert den auslösenden Wert des SWR für die Ebene 

ALARM. Der Wert muss höher sein als der Wert für die 

Ebene WARNING 

5. Schwelle für FAULT (F-SWR)  
Definiert den auslösenden Wert des SWR für die Ebene 

FAULT. Der Wert muss höher sein als der Wert für die 

Ebene ALARM 

 
 
 
 
 
 

 

1 

2 3 4 5 
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Menü für den Alarm 1/2 – Alarm für zu niedrige Leistung  (LOW POWER 
ALARM) 
 

Der LOW POWER ALARM ist der zweite Alarm Typ. Identisch zum SWR Alarm gibt es umfangreiche Einstellungen 

durch drei unterschiedliche Leistungswerte um Alarme auszulösen (WARNING; ALARM; FAULT), individuell für 

jedes Band und in zwei Leistungsbereichen wo unterschiedliche Leistungswerte unterschiedliche Alarm Ebenen 

auslösen können. 

 

Bei der Verwendung des Low Power Alarm ist es wichtig zu verstehen das niedrigere Leistungswerte höhere Alarm 

Ebenen auslösen können. Wir zeigen das wiederrum anhand eines Beispiels im 160m Band: 

 

Sie arbeiten mit einem 100W Transceiver und verwenden auch einen Leistungsverstärker der 50W Ansteuerleistung 

braucht um 1,2kW zu erzeugen. Falls die Endstufe übersteuert wird, werden unerwünschte IMD Produkte erzeugt, 

falls die Endstufe nicht ausreichend angesteuert wird haben Sie weniger Leistung zur Verfügung. Der LOW POWER 

Alarm kann die ungenügende Aussteuerung überwachen. 

 

Der maximale POWER UP TO Wert ist mit 48W definiert, das W-PWR ist zu 45W festgelegt, A-PWR zu 40W und F-

PWR zu 35W. Das heißt falls die Leistung über 48W liegt wird kein Low Power Alarm ausgelöst, aber falls die 

Leistung niedriger ist, zwischen 45 und 48W, wird eine WARNING erzeugt. Zwischen 40 und 45W erfolgt ein ALARM 

und zwischen 35 und 40W ein FAULT. Unter 35W wird kein Low Power Alarm ausgelöst. Der erste Bereich ist 

sinnvoll um eine zu geringe Ausgangsleistung zu erkennen wenn Sie den Leistungsverstärker umgehen und es nur 

einen Sensor nach dem Leistungsverstärker gibt. Wenn Sie 2 Sensoren verwenden, einen vor und einen nach dem 

Verstärker, wird der Alarm immer aktiv sein. 

 

Im zweiten Bereich, der maximal POWER UP TO Wert ist auf 1150W festgelegt, W-PWR auf 1100W. A-PWR auf 

900W und F-PWR auf 200W. Falls die Leistung über 1150W liegt wird kein Alarm erzeugt, zwischen 1100 und 

1150W erfolgt eine WARNING für den leicht untersteuerten oder falsch angepassten Verstärker. Zwischen 900 und 

1100W wird ein ALARM erzeugt, inklusive einem Alarm im Display. Falls die Leistung weiter fällt wird zwischen 200 

und 900W ein FAULT erzeugt. Nachdem kein LOW POWER Zustand bedrohlich ist, wird der TX BREAK immer 

deaktiviert, aber der FAULT Reset ist auf MANUAL gesetzt um das Alarm Pop-Up Fenster auf dem Bildschirm nicht 

zu verpassen. 

 

1. Maximale Leistung für den ersten Bereich (POWER UP TO 1st RANGE) 

Definiert die maximale Leistung des ersten Bereiches von dem an nach unten Alarme ausgelöst werden 

2. Maximale Leistung für den ersten Bereich (POWER UP TO 2nd RANGE) 

Definiert die maximale Leistung des zweiten Bereiches von dem an nach unten Alarme ausgelöst werden  

3. Schwelle für WARNING (W-PWR) 

Definiert den auslösenden Wert des Low Power Alarms für die Ebene WARNING. Wert muss niedriger sein 

als der in der POWER UP TO Zelle 

4. Schwelle für ALARM (A- PWR) 

Definiert den auslösenden Wert des Low Power Alarms für die Ebene ALARM. Wert muss niedriger sein als 

der in der WARNING  Zelle 

5. Schwelle für FAULT (F- PWR)  
Definiert den auslösenden Wert des Low Power Alarms für die Ebene FAULT. Wert muss niedriger sein als 

der in der ALARM  Zelle 

 

Hinweis: 

Wenn Sie einige Wertigkeits-Ebenen deaktivieren wollen, setzen Sie beide Limits auf den gleichen Wert. Wenn Sie 

zum Beispiel keine Alarme im Leistungsbereich 1 für die ersten beiden Stufen erzeugen wollen (WARNING, ALARM), 

definieren Sie POWER UP TO und W-PWR Werte auf den identischen Wert wie A-PWR, zum Beispiel 40W. Die 

Werte Tabelle zeigt 40/40/40/35W und nur ein Fault zwischen 35 und 40W wird erzeugt. Sie können auch 

40/35/35/35W definieren, dann wird nur eine WARNING zwischen 35 und 40W erzeugt. 

 

 

 

 

 



 
 

 
 

 
07276 / 96680         www.wimo.com           www.zx-yagi.com               WiMo 2016 61 

 

Menü für den Alarm 1/2 – Alarm für zu hohe Leistung  (HIGH POWER ALARM) 
 

Der HIGH POWER ALARM ist der dritte allgemeine Alarm Typ. Identisch zum LOW POWER ALARM erlaubt er das 

Festlegen von drei verschiedenen POWER Werten die wiederrum drei gestufte Meldungen auslösen können, in 

Abhängigkeit ihrer Wertigkeit (WARNING, ALARM, FAULT). Das erfolgt für jedes Band separat und in zwei 

definierbaren Leistungsbereichen. In diesem können unterschiedliche Leistungen die genannten Alarm Meldungen 

auslösen. 

 

Im Gegensatz zum LOW POWER ALARM, der auslöst wenn die Leistung zu gering ist, erzeugt der HIGH POWER 

ALARM Meldungen falls die Leistung über ein bestimmtes Niveau ansteigt. Wie wollen wieder ein Beispiel aus dem 

160m Band darstellen: 

 

Sie arbeiten mit einem 100W Transceiver und verwenden auch einen Leistungsverstärker der mit mindestens 50W 

angesteuert werden muss um 1200W auf 160m zu erzeugen. Falls die Endstufe übersteuert wird, werden 

unerwünschte IMD Produkte erzeugt, falls die Endstufe nicht ausreichend angesteuert wird, haben Sie weniger 

Leistung zur Verfügung. Der HIGH POWER ALARM kann ein Übersteuern der Endstufe verhindern. 

 

Der minimale POWER FROM Wert ist zu 52W definiert, W-PWR zu 55W, A-PWR zu 60W und F-PWR zu 90W. Das 

heißt, falls die Leistung unter 52W ist, erzeugt das SMΏRF
TM

  keinerlei HIGH POWER Alarm, aber innerhalb des 

Bereiches von 52 bis 55W wird eine WARNING ausgegeben. Zwischen 55 und 60W erfolgt ein ALARM und zwischen 

60 und 90W ein FAULT. Über 90W wird kein HIGH POWER ALARM erzeugt, bis zu dem zweiten Bereich des 

POWER FROM Wertes. Damit wird der Betrieb mit 100W Ausgangsleistung durch den Transceiver keinerlei Alarm 

generiert. Dieser erste Leistungsbereich ist sinnvoll für das Alarmieren einer zu hohen Ansteuerleistung. 

 

Innerhalb des zweiten Leistungsbereiches ist der minimale POWER FROM Wert auf 1220W gesetzt, W-PWR auf 

1250W, A-PWR zu 1300W und F-PWR zu 1500W. Ist die Ausgangsleistung unterhalb von 1220W ist alles in 

Ordnung und kein HIGH POWER Alarm wird erzeugt. Sobald die Leistung zwischen 1220 und 1250W liegt erzeugt 

das SMΏRF
TM

 eine WARNING um anzuzeigen dass der  Verstärker Gefahr läuft übersteuert zu wird. Falls die 

Leistung weiter steigt wird zwischen 1250 und 1300W ein ALARM erzeugt, der ein eine Display Anzeige einschließt 

(im Menü definiert). Falls die Leistung weiter steigt wird zwischen 1300 und 1500W ein FAULT ausgegeben um 

Anzuzeigen das der Leistungsverstärker massive IMD Produkte erzeugt. Nachdem der HIGH POWER ALARM 

kritische Zustände überwacht, ist der TX BREAK für FAULT Alarme aktiviert, der Reset ist auf MANUAL definiert um 

das Pop-Up Fenster für den Alarm im Display nicht zu übersehen. 

 

1. Minimale Leistung für den ersten Bereich (POWER FROM 1st RANGE) 

Definiert die minimale Leistung des ersten Bereiches von dem an Alarme ausgelöst werden 

2. Maximale Leistung für den ersten Bereich (POWER FROM 2nd RANGE) 

Definiert die maximale Leistung des zweiten Bereiches von dem an Alarme ausgelöst werden 

3. Schwelle für WARNING (W-PWR) 

Definiert den auslösenden Wert des High Power Alarms für die Ebene WARNING. Wert muss höher sein als 

der in der POWER FROM Zelle 

4. Schwelle für ALARM (A- PWR) 

Definiert den auslösenden Wert des High Power Alarms für die Ebene ALARM. Wert muss höher sein als 

der in der WARNING  Zelle 

5. Schwelle für FAULT (F- PWR)  
Definiert den auslösenden Wert des High Power Alarms für die Ebene FAULT. Wert muss höher sein als der 

in der ALARM  Zelle 

 

Hinweis: 

Wenn Sie einige Wertigkeits-Ebenen deaktivieren wollen, setzen Sie beide Limits auf den gleichen Wert. Wenn Sie 

zum Beispiel keine Alarme im Bereich 1 für die ersten beiden Stufen erzeugen wollen (WARNING, ALARM), 

definieren Sie POWER FROM und W-PWR Werte auf den identischen Wert wie A-PWR, zum Beispiel 60W. Die 

Werte Tabelle zeigt 60/60/60/90W und nur ein Fault zwischen 60 und 90W wird erzeugt. Sie können auch 

60/90/90/90W definieren, dann wird nur eine WARNING zwischen 60 und 90W erzeugt. 
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Menü für den Alarm 1/2 – Alarm für PSK IMD Produkte  (PSK IMD ALARM) 
 

Der PSK IMD ALARM ist ein spezieller Alarm. Der DSP Rechner im SMΏRF
TM

 analysiert kontinuierlich das 

Ausgangssignal aus dem Sensor und misst die spektrale Reinheit des Signals sobald er eine PSK relevante Ton 

Folge erkennt. Basierend auf diesen Ergebnissen kann dieser spezielle Alarm PSK IMD ALARM erzeugt werden. 

Der PSK IMD ALARM hat nur eine Ebene für die Wertigkeit, es wird ein WARNING generiert. Es macht keinen Sinn 

weitere Ebenen zu definieren. Es gibt eine zusätzliche Einstellung im Menü um die Schwelle für den Alarm zu 

definieren. 

 

 

 

1. Pegel für IMD Produkte (PSK IMD) 

Definiert den Schwellwert für den Alarm für die PSK IMD Produkte in dB in einem Bereich von -45dB bis -

15dB. Wer mit diesen Werten nicht vertraut ist, sollte eine negativere Zahl nutzen um ein sauberes 

Ausgangssignal sicher zu stellen, wir empfehlen in diesem Fall einen Wert von  -25dB oder weniger (zum 

Beispiel -30dB). 

 

Menü für den Alarm 1/2 – Alarm für Lichtbogen Effekte  (ARCING ALARM) 
 

Der Alarm für Lichtbogen Effekte (ARCING ALARM) ist ein weiterer spezieller Alarm des SMΏRF
TM

. Natürlich ist das 

Erkennen realer Lichtbögen mit einem Sensor wie ihn das SMΏRF
TM

 nutzt, nicht realistisch. Aber es ist durchaus 

möglich die Nebeneffekte des Arcing und die damit verbundenen kurze Änderung der vorliegenden Impedanz zu 

detektieren und für eine Erkennung zu nutzen. Aufgrund der hohen Abtastraten des SMΏRF
TM

 und der zur Verfügung 

stehenden Rechenleistung, kann das Gerät diese schnellen Vorgänge erkennen (im Bereich von wenigen µS). Dies 

ist exakt die Grundlage des Arcing Alarms, der durch die kurzen Veränderungen der Impedanz Verhältnisse und 

damit den Anstieg des SWR (zum Beispiel auf > 5), ausgelöst wird. Wenn der Alarm aktiviert ist, ist es möglich auch 

kurze Schaltvorgänge unter Last zu erkennen, diese können von schlechten oder wackeligen Steckern oder 

Kontakten herrühren, oder ihre Ursache in der Speiseleitung beziehungsweise in schlechten Verbindungen in der 

Antenne haben. 

 

Der ARCING ALARM hat keine Einstellungen, er kann nur aktiviert oder deaktiviert werden. Im aktiven Zustand 

empfehlen wir den Alarm zur Unterbrechung der Ausgangsleistung über den TX BREAK zu nutzen (TX 

BREAK=YES) und den Reset des Alarms über PTT oder MANUAL zu steuern. Hintergrund dieser Empfehlung ist die 

Tatsache das bei einem Arcing Alarm ein ernsthaftes Problem vorliegt im Bereich der Sende/Empfangs 

Umschaltung, der Übertragungsleitung oder der Antenne. Dies könnte schließlich zu ernsthaften Beschädigungen 

führen. 

 

 

 

  

1 
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13. Struktur der Menüs und Daten  (DATA STRUCTURE DIAGRAM) 
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14. Sensoren (SENSORS) 
 

Das SMΏRF
TM

 tastet die Messgrößen der Hochfrequenz über die abgesetzten Sensoren ab. Der Sensor ist ein Gerät 

das in die  Speiseleitung zwischen der Quelle (Transceiver oder Endstufe) und der Last (Antenne) eingeschleift wird.  

Abhängig vom verwendeten Sensor  wird der Strom (I) und die Spannung (U) am Messpunkt oder die vorwärts 

(FWD) gerichtete und reflektierte (REF) Leistung abgetastet.  

 

Alle Sensoren für die Kurzwelle (HF) sind U/I Typen mit Übertragern für Strom und Spannung. Die Übertrager für den 

Strom haben keine charakteristische Impedanz sondern sind auf eine minimale Serien Impedanz zur Last hin 

entwickelt, die Spannungs-Übertrager im Gegenzug auf eine maximale Impedanz parallel zur Last. Die Referenz 

Impedanz wird von der charakteristischen Impedanz der Speiseleitung abgeleitet. 

 

Alle VHF/UHF Sensoren sind FWD/REF Typen mit Richtkopplern, welche in einer Stripline ausgeführt  sind und eine 

charakteristische Impedanz aufweisen (50Ώ, oder optional 75Ώ). 

 Alle Sensoren haben intern Micro-Controller und einen EEPROM Speicher für die Daten aus der Kalibrierung in der 

Fertigung. Jeder Sensor wird individuell bei mehreren Frequenzen pro Band kalibriert. Desweiteren wird die 

Temperatur am LOAD Anschluss als auch am SMA Anschluss berücksichtigt. Die Temperatur im Sensor wird durch 

den Micro-Controller gemessen und dem SMΏRF
TM

 bei Bedarf zur Verfügung gestellt. 

 

Nach dem Hochlauf prüft das Messgerät das Vorhandensein von angeschlossenen Sensoren. Im Falle eines neuen 

Sensors werden die Kalibrier-Daten des Sensors in den Speicher des Messgerätes übernommen. Jeder Sensor hat 

intern eine umfangreiche Kalibrier Tabelle, die Übertragung der Daten kann einige Minuten benötigen. Nach der 

ersten Übertragung wird im normalen Betrieb nur noch die Temperatur des Sensors übermittelt. 

 

Der Sensor kommuniziert mit dem SMΏRF
TM

 über die Koaxkabel, aus diesem Grund darf zwischen den 

beiden Teilen des Systems kein weiteres Gerät eingeschleift werden. 

 

Bitte beachten Sie dass alle U/I Sensoren Spannungs-Übertrager haben die parallel zu dem LOAD Anschluss liegen 

und für DC oder AC mit niedriger Frequenz einen Kurzschluss gegen Ground (GND), Erde darstellen. Wenn Sie 

Geräte in die Antennen Leitung einschleifen die per eingeprägtem Gleichstrom (DC) gesteuert werden, (zum Beispiel 

einen Antennen Umschalter), so müssen Sie die Steuereinheit immer NACH dem LOAD Anschluss einschleifen. 
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15. Ferngesteuerte Bedienung (REMOTE CONTROL) 
 

Das letzte Kapitel beschreibt die Möglichkeiten zur Fernsteuerung. Für diese Funktion stellt das SMΏRF
TM

 drei 

möglicher Interfaces zur Verfügung: AUX, SERIAL (RS232) und LAN. 

  

Der AUX Anschluss ist für zukünftige Erweiterungen der Hardware Funktionalität reserviert. 

 

Die serielle RS232 Schnittstelle hat ein einfaches Protokoll um einem anderen Gerät die Kontrolle für die 

grundlegenden Funktionen und Messungen zu ermöglichen. Primär ist sie dazu gedacht die Kommunikation zu 

einem microHAM „Station Master Deluxe“ über dessen  uLINK DATA Schnittstelle zu ermöglichen. Sie kann aber, bei 

Verwendung des grundlegenden RS232 Protokolls des SMΏRF
TM

, für die Kommunikation mit jedem anderen Gerät 

verwendet werden. 

 

Viel Aufmerksamkeit wurde der LAN Schnittstelle geschenkt. Das SMΏRF
TM

 nutzt den originalen IEEE 802.3 

Ethernet Standard der direkt in der CPU (CPU=Zentralen Rechen Einheit, Prozessor) des SMΏRF
TM

 abgebildet wird, 

es wird kein Konverter oder ähnliches verwendet. Dies erlaubt die maximale Datenrate von bis zu 100Mbit/s. 

 

Das SMΏRF
TM

 nutzt das TCP und UDP  Protokoll und stellt zwei interne Server für die Fernsteuerung zur Verfügung. 

 

 

Der http Server (http SERVER) 
 

Der eingebaute http Server dient der grundlegenden Bedienung des SMΏRF
TM

 über einen Internet Browser. Er 

erlaubt den Status des SMΏRF
TM

 auszulesen, die Einstellung bezüglich der Back-Ups zu definieren, das 

Wiederherstellen der Werkseinstellungen, Passwörter ändern und schließlich auch die Firmware zu ändern. 

 

 Um das SMΏRF
TM

 von einem Browser heraus zu bedienen müssen Sie das Gerät mit Ihrem lokalen 

Netzwerk verbinden und IP Adressen zuweisen. Gehen Sie in das Menü SYSTEM MENU | LAN SETTINGS 

und überprüfen Sie das das LAN Aktiviert ist 

(LAN ENABLED=YES). Ist dies geschehen 

sollte der angezeigte Status RUNNING zeigen.  
 Übertragen Sie die in der zweiten Zeile der LAN 

SETTINGS unter IP ADDRESS abgelegte 

Adresse in den Browser, verwenden Sie Punkte um die Nummern zu trennen. 

 Tragen Sie den Anwender 

(User) Namen sowie das 

Passwort entsprechend ein. 

Werkseinstellungen sind:  

User: admin. Passwort: 

admin 

 

Konfiguration: 

 Anwender (User): 

Maske für den Anwender 

(User) und das Passwort, es 

ist möglich die Anmeldung 

mit Passwortschutz komplett 

zu deaktivieren. 

 Netzwerk (Network): 

Zeigt die DATA und VNC 

Port Nummern und erlaubt 

das deaktivieren des VNC 

Servers 

 Backup(Restore: 

Erlaubt das sichern aller SMΏRF
TM

 Einstellungen sowie das Sichern der 3 Sicherung Container (Slots) in 

eine Datei (Configuration File). Erlaubt das Wiederherstellen all dieser Einstellungen aus der Konfigurations-

Datei zurück in das SMΏRF
TM

. 
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FIRMWARE 

Das Fenster unterstützt Firmware Updates, relevante Dateien können von  www.microham.com heruntergeladen 
werden. 
 
Nach dem Herunterladen,  klicken Sie „Choose file“ 
und selektieren Sie die relevante Datei. Klicken Sie 
danach auf „Update“. Unterbrechen Sie während des 
Firmware Updates auf keinen Fall die LAN 
Verbindung und die Stromversorgung. Das 
Ausschalten oder jegliche Betätigung der 
Bedienelemente des Gerätes sind zu vermeiden. 
 
Vor dem Firmware Update ist es nötig die 
Konfiguration des SMΏRF

TM
 zu sichern um mögliche 

Probleme mit Anwender Spezifischen Daten und 
Einstellungen zu vermeiden, korrupte Daten können 
während des Updates nicht ausgeschlossen werden.  
Der Vorgang ist wie folgt: 

2. Sichern Sie die Konfiguration (Backup 

config) 

3. Führen Sie den Firmware Update durch (Up-

date firmware) 

4. Starten Sie das SMΏRF
TM

 neu (Restart 

SMΏRF) 

5. Stellen Sie die Konfiguration wieder her 

(Restore config) 

6. Starten Sie das SMΏRF
TM

 erneut (Restart 

SMΏRF) 

Die Funktionalität für das Sichern und 
Wiederherstellen (Backup/Restore) auf der Seite zum 
Update der Firmware ist identisch mit der 
Funktionalität  Backup/Restore auf der 
entsprechenden Seite zur Konfiguration 
(Configuration page) 
 
STATUS 

Zeigt eine einfache Übersicht der FWD und REF 
Werte des aktiven Sensors am TX Speisepunkt. 
 
LOGOUT 

Bricht die Verbindung zum Browser ab  und sperrt 
den Zugang 
 
Aufgrund der Tatsache das viele Browser 
unterschiedlich arbeiten, kann es vorkommen, dass 
einige Funktionen nicht korrekt laufen. In diesem Fall 
empfehlen wir den Wechsel nach Mozilla Firefox der 
als Basis für die Tests der korrekten und vollen 
Funktionalität dient. 
 
  

http://www.microham.com/
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Der VNC Server (VNC SERVER) 
 
Wenn Änderungen an den Ansichten (Screens) oder den Einstellungen und Menüs des SMΏRF

TM
 vorzunehmen 

sind, ist der VNC Server die richtige Wahl. Der VNC Server erlaubt die abgesetzte Bedienung des SMΏRF
TM

 in der 
gleichen Weise wie über die Bedienelemente am Gerät selbst. Er überträgt die Befehle aus dem Keyboard zum 
SMΏRF

TM
 und spiegelt die aktuelle Ansicht zurück zum Anwender. VNC ist zu langsam für Echtzeitanwendungen 

aber ideal für die Fernbedienung der Menüs und Screens. 
 
Der VNC Server im SMΏRF

TM
 ist optimiert für den frei erhältlichen Tight/VNC Viewer. Dieser kann unter 

www.tightvnc.com für Windows und Android heruntergeladen werden. Ein weiterer getesteter freier VNC Server ist 
der Real/VNC Viewer der unter www.realvnc.com erhältlich ist für Windows, OS-x, Linux, Rasperry Pi, Android und 
iOS Systeme. 
 

 Um vom Viewer auf das SMΏRF
TM

 zuzugreifen, 

verbinden Sie das Gerät mit Ihrem lokalen Netz-

werk und weisen Sie die IP Adressen zu. Gehen 

Sie in das Menü SYSTEM MENU | LAN SET-

TINGS und überprüfen Sie das das LAN Aktiviert 

ist (LAN ENABLED=YES). Ist dies geschehen soll-

te der angezeigte Status RUNNIMG zeigen. 

 Starten Sie den VNC Viewer und tragen Sie die IP 

Adresse aus der zweiten Zeile der LAN SET-

TINGS in das Remote Host Feld des Viewers ein. 

Verwenden Sie Punkte um die Nummern zu tren-

nen. Wenn Sie die Werkseinstellungen der VNC 

Ports (5900) geändert haben sollten, fügen Sie 

diese nach der IP Adresse ein und trennen Sie 

diese durch 2 Doppelpunkte, siehe Bild. 

 Klicken Sie auf „Options" und definieren Sie die Parameter bezüglich der Ansichten und Screenshots 

 Klicken Sie „OK“ und anschließend „Connect“, Sie sollten jetzt mit dem SMΏRF
TM

 verbunden und online 

sein 

 
Zuordnung der Tastatur (Keyboard) zu den Bedienelementen 
des SMΏRF

TM
 an der Frontplatte: 

 
Enter  = EDIT Taste 
M  = MENU Taste 
LINKS Pfeil = ← SCREEN Taste 
RECHTS Pfeil = → SCREEN Taste 
+  = Drehknopf im Uhrzeigersinn 
-  = Drehknopf gegen den Uhrzeigersinn 
Zurück (Left shift) = Drehknopf Taster (drücken) 
1  = SENSOR 1 Taste 
2  = SENSOR 2 Taste 
3  = AUTO Mode 
4  = DUAL Mode 
Bild Aufwärts = Wert um 10 erhöhen 
Bild Abwärts = Wert um 10 verringern 
Pos 1 Home = Sprung auf den minimalen Wert 
Ende  = Sprung auf den maximalen Wert 
 
  

http://www.tightvnc.com/
http://www.realvnc.com/
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Die Anwendung zur Fernbedienung von microHAM (REMOTE CONTROL APPLICATION) 
 
Die Software zur Fernsteuerung des SMΏRF

TM
 ist 

eine Touchscreen fähige Anwendung für Windows 
und OS-X die von microHAM zur Verfügung gestellt 
wird. Sie erlaubt die volle Nutzung der 
Leistungsfähigkeit der TCP Verbindung zum 
SMΏRF

TM
 und erlaubt Zugriffe auf die Messwerte 

des SMΏRF
TM

 in Echtzeit. Die Anwendung kann 
auf www.microham.com heruntergeladen werden. 
 
Nach der Installation und dem ersten Start ist es 
notwendig den Setup aufzurufen und die Parameter 
zur Verbindung einzustellen. Setzen Sie den 
Namen für die Session, geben Sie die IP Adresse 
des SMΏRF

TM
 ein. Die Daten für den DATA Port 

und die MAC Adresse können im Menü LAN 
SETTINGS ermittelt werden. 
Schieben Sie dann die definierte Session mit der < 
Schaltfläche in das Session Fenster. Machen Sie 
die neue Session aktiv und klicken Sie auf „Save“ 
um die Angaben zu speichern. Klicken Sie nun auf 
„Connect“ und Sie sollten mit dem SMΏRF

TM
 

verbunden sein. 
 
Dies war der Schnellstart, der Setup erlaubt noch 
weitere Einstellungen die im Folgenden 
beschrieben werden: 
 

1. Sessions List 

Zeigt alle Sessions und ihre Parameter. 

Eine Session kann überschrieben werden 

indem der identische Name in die Liste 

übertragen wird mit dem < Schalter.  

Die selektierte Session in der Liste kann mit dem x Feld gelöscht werden. 

2. Active Session 

Zeigt die aktive Session für die Verbindung. Die aktive Session kann für die automatische Verbindung nach 

dem Hochlauf zugeordnet werden. 

3. Options 

Switch to COMPACT Mode after connection - Die Fernbedienung startet im COMPACT Mode 

Preserve window layout – stellt die ursprüngliche Position (letzter Betrieb) der Fenster auf dem Desktop 

wieder her 

Stay on top – Die Fenster sind immer oben innerhalb des Desktop 

Log communication – loggt den Datenverkehr für die Fehlersuche, verwenden Sie diese Funktion nur nach 

Aufforderung 

Show peak hold for top bargraph where applicable – zeigt die Peak Werte des oberen Balkens 

Show peak hold for bottom bargraph where applicable – zeigt die Peak Werte des unteren Balkens 

4. AUTO range switch to lower timeout 

Definiert die Abfallzeit in einen kleineren Messbereich, diese Funktion ist identisch mit der Menü Einstellung 

BAR DOWNRANGING im SYSTEM MENU | MISCELANEOUS. Aufgrund der Tatsache das die 

Fernbedienung unabhängige Einstellungen hat kann dieser Parameter unabhängig des SMΏRF
TM

 gewählt 

werden. 

5. Polling rate  
Definiert die Wiederholrate für das Abholen von Daten. Diese Funktion erlaubt das Begrenzen der 

Datenmenge zwischen dem SMΏRF
TM

 und der abgesetzten Applikation. Dies kann hilfreich sein wenn Sie 

die Datenmenge reduzieren müssen um Gebühren zu sparen. 

Die Anwendung zur Fernbedienung des SMΏRF
TM

 kann in zwei Arten erfolgen, NORMAL und COMPACT. Im 

COMPACT Mode gibt es keine Einstellungen und es übernimmt die Einstellungen der Balken-Anzeigen und ie 2 

ersten Messungen aus dem NORMAL Mode. 

 
 
 
 

2 

3 

4 

5 

1 
 

http://www.microham.com/
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Einstellungen:  
1. NAME  

Zeigt den Namen der Session.       

2. SENSOR 

Zeigt den Aktiven Sensor.  

3. SENSOR 1/2 

Selektiert den aktiven Sensor. 

4. AUTO 

Setzt den AUTO Mode. 

5. DUAL 

Setzt den DUAL Sensor Mode.  

6. TOP BAR GRAPH 

Definiert die Funktion der oberen Balken Anzeige. 

7. BOTTOM BAR GRAPH 

Definiert die Funktion der unteren Balken Anzeige. 

8. SETUP 

Ruft das Fenster für den Setup auf. 

9. RESET 

Erlaubt den Reset eines Alarms. 

10. TOP BAR GRAPH RANGE 

Setzt den Messbereich für die obere Balken Anzeige. 

11. BOTTOM BAR GRAPH RANGE 

Setzt den Messbereich für die untere Balken Anzeige. 

12. CONNECT/DISCONNECT 

Aktiviert oder deaktiviert die Verbindung für die aktuelle Session. 

13. LAT/BW 

Zeigt die aktuelle Latenzzeit und die belegte Bandbreite, diese kann im Setup limitiert werden. 

14. SET1/2/3 

Ruft vorher gespeicherte Einstellungen auf, Klicken und Halten speichert die Einstellung in den Preset 1 /2 oder 
3. 

15. MEASUREMENTS 

Definiert den Typ der Messungen für jeden der 6 Felder für die Messwerte. 

16. COMPACT 

Setzt das Fenster in den COMPACT Mode. 
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16. Technische Daten (TECHNICAL SPECIFICATIONS) 

SMΏRF Messgerät 
 

Main Display  

Point of measurement Sensor (TX) and antenna (ANT) for all measurements 

Power range 0.001W to 19,999W, -9.99dBm(dBW) to 72.99dBm(42.99dBW) depends on sensor, -
80dBm to +23dBm in 4IN mode 

Power types Peak, instant, average, total peak and total average for forward, delivered and 
reflected power. Adjustable peak hold time, averaging time and update rate. 

SWR range 1.00 – 99.9 

Return Loss 0 – 99.99dB 

Phase -180.0° to +180.0° 

Impedance Real and imaginary part from +/- 0.01 – 9999Ω, phase from +/- 0.01° to 89.9° 

Other measurements |Z|, R, X, |Y|, G, B, Γ, | Γ|, Φ, IMD, |U| and | I| (peak, p-p, rms), L, C, Loss, Gain*1 

Simultaneous measurements 15 

Display 256x64 graphic monochrome OLED, 3.11” diagonal size, 16 intensity levels 

Bar Graphs  

Type 2x 51 segments, 3 user assignable colors (red, green yellow), Dot or Bar mode. 

Point of measurement Sensor point and antenna point for all measurements 

Power ranges 5 range multipliers (x0.1, x1, x10, x100/1000) and 3 linear scales (10, 20, 50) for 
total 14 full scale ranges 1W – 20,000W. 

Power ranges mode AUTO, manual, 100% (level adjustable on per band, per sensor basis). 

Power types Peak, average for forward, delivered and reflected power. Separate (one segment) 
peak hold. Adjustable peak attack and decay, hold and averaging time. 

SWR 1.00 to >15 in 4 semi-linear scales 

Impedance 0 to +100Ω for R and |Z|, -100 to 100Ω/° for X and Φ 

Simultaneous measurements 4 

Tone Generator  

Type DDS based, 32bit precision, 2
14

 quarter sine wave look-up table 

Output level 1μV – 130mVp-p, +/-10%, step 1/100/1000μV 

Frequency 150Hz – 9999Hz, step 1Hz, DDS based 

Signal type Sine, Dual Tone (individually adjustable frequencies and levels), White/Pink noise 

Sweeps Amplitude, frequency in linear or logarithmic scale 

Mode Continuous, single shot 10 – 9900 ms 
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Frequency accuracy 100ppm 

Output Flatness +/- 0.15dB 

THD 0.0028% 

D/A converter 24bit, 160ksps 

RF Characteristics  

RF ports IN1, IN2, IN3, IN4 4x SMA female connector 

Operating frequency range 1.8MHz to 500MHz 

Absolute maximum power +26dBm 

Amplitude dynamic range > 90dB 

Phase dynamic range > 70dB 

Counter dynamic range > 50dB 

Frequency segmentation 10kHz at 1.8-2.5MHz and 49-400MHz, 1kHz at 2.5-49MHz, 100kHz above 400MHz 

Ports isolation*2 > 50dB up to 80MHz, 46dB at 145MHz, 39dB at 435MHz, > 85dB not muxed 

Noise floor -70dBm typically 

Amplitude calibration range -60dBm to +23dBm, 34 selected frequencies, step 0.5dB 

Absolute Amplitude accuracy 

at sensor ports*3 

-20dBm to +23dBm, <0.04dB (~1%) up to 150MHz, <0.06dB (~1.5%) up to 
250MHz, 
<0.09dB (~2.3%) up to 500MHz 

-60dBm to -20dBm, <0.08dB (~2%) up to 150MHz, <0.12dB (~3%) up to 250MHz, 
<0.16dB (~4%) up to 500MHz 

Phase calibration range -180° to +180°, 34 selected frequencies, step 0.9° 

Absolute Phase accuracy 
at sensor ports 

-30dBm to +23dBm <+/-3.5° up to 60MHz, +/-5.5° at 150MHz, +/-12.5° at 435MHz 

-50dBm to -30dBm <+/-7.5° up to 60MHz, +/-12.5° at 150MHz, +/-15° at 435MHz 

Phase range -179.9° to +180° up to 30MHz, -179.9° to +170° up to 60MHz 
-179.9° to +160° up to 150MHz, -179.9° to +120° up to 500MHz 

Relative Power accuracy*4 CHF-3 = 0.1 – 1W 3%, 1W – 600W <2%, 600 – 3000W <2.5% from 1.8MHz - 
54MHz CVHF-2 = 0.3 – 3W 3%, 3W – 2000W <2% at 70MHz, 0.2 – 2W 3%, 2W – 
2000W <2% at 145MHz, 0.1 – 1W 3%, 1W – 400W <2%, 400 – 2000W <2.5% at 
435MHz 

 

Ports  

DC Power 12-15V DC, 1300mA max. depends on brightness setting 

iLINK 2x miniDIN6 for proprietary connection to iLINK enabled microHAM devices 

LAN RJ45, auto MDI/MDIX, 100BaseTX, IEEE 802.3 Ethernet port 

AUX DIN6, Do not connect, reserved for future updates 
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PTT/INHIBIT OUT1, OUT2 2x RCA, open collector output, max. 24VDC, 100mA 

PTT/IHIBIT IN1, IN2 2x RCA, optically coupled input, internal 1500ohm pullup to 5V 

SERIAL Native RS232, 1200-115200Bd 

Other Parameters  

A/D converter Synchronous parallel 16bit, 125ksps 

Measurements update rate 2000/s in single sensor modes, 100/s in dual sensor mode, 50/s in 4IN mode 

Dimensions W: 250mm, D: 210mm, H: 110mm 

Weight 2.4kg 

 
*1 Requires two sensors *2 Muxed inputs IN1-IN3, IN2-IN4  
*3 Absolute accuracy to NIST traceable HP438A SN#2517U00290, HP8482A SN#2652A22248, HP8482A SN#1925A05693 for 
levels -20dBm to  +23dBm, Keysight U2004A SN# MY53290005 for levels  -60dBm to -20dBm 
*4 RSS (Root Sum of Squares) uncertainty for complete system including sensor mismatch, sensor calibration, sensor cables,  
SMΩRF calibration  and reference power meter uncertainties. 
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Sensoren  
Alle Sensor Daten sind typisch 

CHF-3  

Operating frequency range 1.8MHz to 54MHz, U/I type sensor 

Maximal Power 3000W ICAS, 1500W CCS 

RF ports connectors Power side 2x SO-239 (N optional), meter side 2x SMA female 

Input Return Loss > 30dB 

Insertion Loss 0.02dB – 0.04dB from 1.8MHz up to 30MHz, <0.08dB at 50MHz 

Directivity 27dB at 1.8MHz, 33dB at 3.5MHz, >40dB from 7MHz up to 30MHz, 
>30dB at 50MHz 

Coupling ~50dB, 50Ω loaded 

Power and phase accuracy < +/- 0.04dB (~1%), < 2° (~0.6%) 

Operating temperature range -20 to +60° C (sensor) 

Dimensions W: 88mm, D: 150mm, H: 47/79mm (body/incl. connectors) 

Weight 460g 

 

CVHF-2  

Operating frequency range 70MHz to 500MHz, directional coupler 

Characteristic impedance 50Ω 

Maximal Power 2000W ICAS, 1000W CCS 

RF ports connectors Power side 2x N female, meter side 2x SMA female 

Input Return Loss >40dB up to 145MHz, >35dB at 435MHz 

Insertion Loss <0.02dB up to 250MHz, <0.03dB at 500MHz 

Directivity >35dB up to 250MHz, >30dB up to 435MHz 

Coupling ~60dB at 70MHz, ~50dB at 250MHz, ~45dB at 500MHz, 50Ω loaded 

Power and phase accuracy < +/- 0.04dB (~1%), < 2° (~0.6%) 

Operating temperature range -20 to +60° C (sensor) 

Dimensions W: 88/120mm (body/incl. connectors), D: 150mm, H: 47mm 

Weight 350g 
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CVHF-6  

Operating frequency range 70MHz to 500MHz, directional coupler 

Characteristic impedance 50Ω 

Maximal Power 6000W ICAS, 4000W CCS 

RF ports connectors Power side 2x 7/16DIN female, meter side 2x SMA female 

Input Return Loss >40dB up to 250MHz, >30dB at 435MHz 

Insertion Loss <0.01dB up to 250MHz, <0.02dB at 500MHz 

Directivity >45dB up to 250MHz, >35dB at 435MHz 

Coupling ~63dB at 70MHz, ~53dB at 250MHz, ~48dB at 500MHz, 50Ω loaded 

Power and phase accuracy < +/- 0.04dB (~1%), < 2° (~0.6%) 

Operating temperature range -20 to +60° C (sensor) 

Dimensions W: 108/154mm (body/incl. connectors), D: 150mm, H: 59mm 

Weight 550g 

CHF-6  

Operating frequency range 1.8MHz to 54MHz, U/I type sensor 

Maximal Power 6000W ICAS, 4000W CCS up to 30MHz, 3000W CCS at 50MHz 

RF ports connectors Power side 2x 7/16DIN female, meter side 2x SMA female 

Input Return Loss ~30dB up to 30MHz, >27dB at 50MHz 

Insertion Loss 0.02dB – 0.04dB from 1.8MHz up to 30MHz, <0.06dB at 50MHz 

Directivity >30dB 1.8MHz - 7MHz, >40dB 7MHz - 30MHz, ~30dB at 50MHz 

Coupling ~52dB, 50Ω loaded 

Power and phase accuracy < +/- 0.04dB (~1%), < 2° (~0.6%) 

Operating temperature range -20 to +60° C (sensor) 

Dimensions W: 108mm, D: 150mm, H: 59/100mm (body/incl. connectors) 

Weight 700g 

CHF-12  

Operating frequency range 1.8MHz to 30MHz, U/I type sensor 

Maximal Power 12000W ICAS, 8000W CCS 

RF ports connectors Power side 2x 7/16DIN female, meter side 2x SMA female 

Input Return Loss TBD 

Insertion Loss TBD 
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Directivity TBD 

Coupling TBD, 50Ω loaded 

Power and phase accuracy TBD 

Operating temperature range -20 to +60° C (sensor) 

Dimensions W: 108mm, D: 150mm, H: 59/100mm (body/incl. connectors) 

Weight 850g 
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17. Konformitätserklärung (DECLARATION OF CONFORMITY) 
 
 

 
 

 
European Union Declaration of Conformity 
 
 
microHAM, s.r.o. declares 
that the product: 
 
Product Name:  
RF VECTOR SIGNAL METER 
 
Conforms to the following 
Product Specifications: 
 
EN 55032: 2015  
Compliance with this 
standard provides 
presumption of conformity 
with the specified essential 
requirements of EC 
Directive 2004/108/EC (EMC 
Directive) and EC Directive 
1999/5/EC (R&TTE 
Directive). 
  
EN 55024: 2010 + A1: 2015 
Information technology 
equipment. 


